Telegcaphiſche Depeſchen. 


Inland. 


Kongreß. 
Erregte Debatte über den Poſtdienſtetat. 

Waſhington, D. K. 13. Aug. Der 
Senat nahm ſchließlich zwei, von Reed 
eingebrachte Zuſätze zum Poſtdienſt— 
etat des Abgeordnetenhauſes an. 

Der eine dieſer Zuſätze geſtattet der 
Poſtverwaltung die Abſetzung von Be— 
amten, welche mit irgend einer Orga— 
niſation außerhalb des Poſtdienſtes in 
Verbindung ſtehen und die Verpflich— 
tungen bezůglich Streikens oder Unter— 
ſtühung eines Streiks gegen die Ver. 
Staaten auferlegt. 

Der zweite Zuſatz aber erklärt, die 
Rechte irgend einer Perſon im Regie— 
rungsdienſt, Bittgeſuche an den Kon— 
greß einzureichen oder Kongreßkomites 
Auskunft zu liefern, ſollte nicht beein— 
trächtigt werden. 

In der Debatte vorher 
regt zu, beſonders hatten La Follette 
und Root ein lebhaftes Wortgefecht 
darüber, ob La Follette Poſtgeſetz— 
gebung begünſtige, welche einen Streik 
von Regierungsangeſtellten anerkennen 
oder dazu autoriſiren würde. 

Auch mehrere andere Senatoren 
miſchten ſich mit ſcharfen Worten in 
den Streit ein. 

Im Abgeordnetenhaus iſt jetzt der 
Verſuch im Gange, die Wollzollbill 
über das Veto des Präſ. Taft hinweg 
durchzubringen. 

Waſhington, K., 13. Auguſt. 
Repräſentant Theron F. Catlin von 
Miſſouri, Rep., wurde ſeines Sitzes 
im Abgeordnetenhaus für verluſtig er— 
klärt, und Patrick F. Gill, Dem., unter 
ſtürmiſchem Beifall der demokratiſchen 
Mitglieder an ſeine Stelle geſetzt. Die 
Abſtimmung zur Abſetzung Catlins er— 
gab 121 gegen 71, und die zur Plazi— 
rung Gills 104 gegen 79. Catlin war 
angeklagt, das Geſetz, welches die Kam— 
pagneausgaben in Miſſouri regelt, ver— 
letzt zu haben; er und ſeine Familie 
ſollen 310,200 ausgegeben haben, wäh— 
rend das Geſetz nur $662 erlaubt. 
Catlin beſtritt, ungeſetzlich gehandelt 
zu haben und behauptete, er habe bei 
feiner Wahl nicht gewußt, daß fein 
Vater und fein Bruder. irgend etwas 
zu feiner Kampagne beigefteuert hätten. 
„. Unter den Abgeordneten, die Catlin 

Oivarım verteibigten, befanden ich Cooper 
von Wiskonſin und Barthold von 
Miſſouri. 

Abg. James T.Lloyd von Miſſouri, 
Vorſitzer des demokratiſchen Kongreß— 
komites im Jahre 1908, erklärte dem, 
die Kampagnebeiträge unterſuchenden 
Senatsausſchuß, er habe keinen voll— 
ſtändigen Ausweis über die Ein— 
nahmen und Ausgaben jenes Komites, 
ſei jedoch ſicher, daß die Einnahmen 
827,600 betragen hätten, und die 
Ausgaben etwa 8100 weniger. Der 
Berfauf ten Kampagneliteratur habe 
*7000 gebracht. Durch Sen. Jones 
von Arkanſas ſeien dem Komite 
$3500 ı zugeführt worden; aus wel— 
chen Quellen dieſe kamen, ſei ihm, 
Lloyd, nicht bekannt. Andere Bei— 
träge, in Höhe von $25 bis $250, 
jeien von Polititern und Zeitungs- 
berausgebern gefommen. 

Morgen fol Er-Gouverneur Odell 
bon New Morf über den vielgenannten 
republitiniichen Kampagnebeitrag des 
„Eiſenbahnkönigs“ Harrifon aus: 
fagen. 

Großes Auffehen erregte, während 
ber Debattirung des Bojtdienftetats 
im GSenate, La ollette mit der Be- 
hauptuna, daß Beamte des Pojtdepar- 
tements ſeine Poſtſachen ge— 
öffnet hätten, um das Ergebniß 
eieer Unterſuchung zu erfahren, welche 
er über gewiſſe Zuſtände im Poſt— 
departement angeſtellt habe! La Fol— 
lette zeigte ein ganzes Bündel Briefe 
vor, welche geöffnet worden ſeien, ehe 
ſie ihm zugeſtellt wurden, und ſagte, 
ſolche Briefgeheimnißverletzung erin— 
nere an ruſſiſche Zuſtände und ſei eine 
Schmach. 

Ferner führte er Beiſpiele von meh— 
reren Poſtbeamten an, welche kurzer— 
hand entlaſſen worden ſeien, nur weil 
ſie ſich einer Organiſation angeſchloſ— 
ſen hätten, welche auf Beſſerung der 
Arbeitsverhältniſſe in dieſem Dienſt 
hinarbeite. 

+ Dr. Theodor Sansmanı. 

Mafbington, D.R., 13. Auguft. Im 
Alter von 91 Jahren ftarb hier Dr. 
Iheodor Handmann, jeit mehr als 
einem halben Sahrhundert bedeutender 
deutfcher Arzt in der Bundeshaupt- 
jtabt, melcher feinerzeit den Präfiden- 
ten Abraham Lincoln und Karl Schurz 
zu feinen Patienten zählte. 

Er mar aud® der lebte überlebende 
Bahrtuchträger bei der Leichenfeier für 
Lincoln. 

Scriftitellerifch wurde er aleichfall3 
befannt. 

Gebürtig mar Dr. Hanömann aus 
dem Großherzogtum Dlvenburg. Er 
hat noch mehrere Verwandte in den 
Der. Staaten. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


ging es er— 


a 


— + 


New Vorl: Martba safbington don Trieft; 
Berlin von Bremen; Rotterdam bon Rotterdam; 
Columbia von Glasgow; Canada von Marieille, 

An Siasconfet, Maff., vorbei: Kronprinz Wil- 
beim, von Bremen nad New Vorl. (No heute 
am Dod erwartet.) 

Baltimore: Bosnia don Hamburg. 

Marfeille: Santa Anna bon New Port. 

Neapel: Taormina bon New Norf; Principi 
Di Piemonte, von New Dnrl und Bolton. 

Dover: Baderland, von New Vorl nad Ant» 

n. 


Das politifdhe Getriebe. 
Populifter unterjtützen wahrfcheinlich wer 
der Wilfon, noch Roojevelt. 

St. Louis, 13. Aug. Unter ſchwa— 
cher Beteiligung— nicht ganz 100 De 
legaten— wurde im „St..james Hotel” 
dahier die populiſtiſche Nationalkon— 
vention eröffnet. 

Als die Konvention derſelben Par— 
tei vor vier Jahren hier zuſammentrat, 
war ein Theater dafür erforderlich, — 
dieſes Jahr genügte die gute Stube 
eines kleinen Hotels. 

Wahrſcheinlich wird kein beſonderes 
„Ticket“ für die Nationalwahl aufge— 
ſtellt. Nebraskaer Populiſten werden 
verſuchen, eine Indoſſirung des demo— 
kratiſchen Präſidentſchaftskandidaten 
Wilſon herbeizuführen. Die Mehrheit 
der Delegaten kündigt jedoch an, daß 

weder Wilſon, noch Rooſevelt werde 
indoſſirt werden. 

Das Hauptintereſſe konzentrirt ſich 
auf die Annahme einer Platform. 
Obwohl die Volksparteiler ſtets 
Frauenſtimmrecht befürwortet haben, 
wird dieſes Jahr zum erſten Male der 
Verſuch gemacht, der Platform eine 
ſolche Erklärung einzuverleiben. 

James H. Ferries von Joliet, Ill. 
(Vorſitzer des Nationalausſchuſſes) 
verſucht, eine Planke durchzudrücken, 
melche verlanat, daß der Kongreß 
alles Geld auäftelle und den Wert und 
die Menge regele. 

Kanjas City, 13. Aug. Bürgermei- 
Iter Jojt von hier wird jegt regelmäßig 
allgemeine „Rathausperfammlungen“ 
veranjtalten, um der ganzen Bürger- 
ichaft Gelegenheit zu geben, fich mit 
den „Stadtpätern“ über die Art ber 
Leitung jtädtiicher Angelegenheiten zu 
befprehen. Der Bürgermeijter jelbit 
wird jtet3 diefe Verfammlungen bei- 
wohnen und jeden Bürger auffordern, 
ihn über amtliche Probleme auszufra- 
gen oder diesbezügliche Vorjchläge zu 
machen. 

Damit befolgt er einen Plan, wel— 
cher zum erſten Mal von dem berühm— 
ten dahingeſchiedenn Tom L. 
Johnſon als Bürgermeiſter von 
Cleveland ausgeführt wurde. 

Die erſte derartige Verſammlung 
dahier findet Donnerſtag Abend ſtatt. 

Waco, Tex., 13. Aug. Die texani— 
ſchen Sozialiſten ſind hier in Staats— 
konvention verſammelt, um die Partei— 
nomination zu beſtätigen. 

Dr. Reddin Andrews iſt Gouver— 
neurskandidat. 

Die Platform zieht über das „kapi— 
taliſtiſche“ Syſtem in Texas und über 
das Landſyſtem los. Ferner verlangt 
ſie Geſetzesanregungs-, Geſetzesguthei— 
ßungs⸗- und Rückrufungsrecht des 
Volks, den allgemeinen Achtſtundentag 
und ein Geſetz gegen Kinderarbeit. 

In Sachen der Redefreiheit. 

Port Townsend, Waſh., 13. Aug. 
Auf ein Erſuchen des ſozialiſtiſchen 
Kongreßabgeordneten Berger hin hat 
das Militärdepartement eine Unter— 
ſuchung über das Verhalten von zwei 
Unteroffizieren der Küſtenartillerie 
angeordnet, welche beſchuldigt ſind, 
George Boomer, einen ſozialiſtiſchen 
Redner, in brutaler Weiſe von einer 
Kiſte heruntergeſtoßen zu haben, von 
welcher er zu einem Volkshaufen auf 
der Straße ſprach. Boomer war ſei— 
nerzeit Kandidat für das Staats— 
gouverneursamt. 

Die Unterſuchung findet hinter ge— 
ſchloſſenen Türen ſtatt. 

Haftlingsausbruch. 


Columbus, D., 13. Aug. Fünf 
Häftlinge entfamen um Mittag über 
die hohe Mauer des Ohiver Staat3- 
zuchthaujes. 

Einer der Ausbreher wurde bon 
einer Wache erfchoffen; ein anderer 
wurde eingefangen; aber 3 find ent- 
fommen. 

(Später hieß e3, die Drei feien in 
einem Holzhofe gejtellt.) 

Elfjährige Mutter, 

Soma City, Ja., 13. Aug. Die 
jugendlihite Mutter, welche jemals in 
der mebdizinifhen Annalen Jowas 
verzeichnet wurde, ift ein 11jähriges 
Mädchen aus der Nachbarichaft von 
Dapvenport, das in der 
linif dahier einem kräftigen Kinde 
bon 81% Pfund das Leben fchentte. 

5 Opfer von freuerwerfen! 

Yuburn, N. Q., 13. Aug. Feuer: 
twerfaförper, melde im Seller eines 
Haufes an der Barber Str. gelagert 
waren, erplodirten heute Vormittag, 
und fünf Berfonen, fämtlich Italiener, 
murden dabei getötet. 

Die Feuerwerfe waren für ein firdh- 
liches Feſt beſtimmt. 

Sturmſchaden. 

Des Moines, Ja. 13. Aug. Bedeu— 
tender Schaden wurde durch iWnd— 
und Regenſturm an Telegraphen- und 
Telephondrähte ſowie an Schatten— 
bäume in vielen Teilen der Stadt an— 

gerichtet. 

Auch brach das Hauptzelt eines 
Zirkus zuſammen, und es entſtand 
nahezu eine allgemeine Panik darüber; 
doch wurde nur eine Perſon verletzt. 

— — — — 


Ausland. 


Tondichter geſtorben. 

Paris, 13. Aug. Der weltbekannte 
franzöſiſche Tondichter Julien Emile 
Frederic Maſſenet iſt in ſeinem Heim 
dahier im Alter von 70 Jahren ge— 
ſtorben. Er litt ſeit langer Zeit an 
Krebs; aber ſein Ableben war plötz⸗ 
lich und unerwartet. 


Univerſitäts- 


Chicago, Dienſtag, den 13. Auguſt 1912. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


Alle 26 umgekommen? 
Schweres Unglück in weſtfäliſchem Eiſen · 
werk. —Schlaken haufe ſtürzte ein. 

Dortmund, Weſtfalen, 13. Aug. In 
einem Eiſenwerk der Vorſtadt wurden 
26 Arbeiter durch den Einſturz eines 
großen Schlackenhaufens lebendig be— 
graben. N 

Acht Leichen find bereits herausge- 
zogen, und man fürchtet, daß Alle um= 
gefommen find! 

Dortmund, Weitfalen, 13. Aug. 
Den Rettungspartien ift es jchließlich 
doc aelungen, 11 der verfchütteten | 
Eifenmerfsarbeiter noch lebendig aus 
der Gchladenmaffe herauszuziehen. 
Die Gejamtzahl der Getöteten be=. 
trögt 15. 


Ueber 250 Todte! 
Sidmerifanifhe Rebellen richten großes 
Gemetel an. 


Stadt Meriko, 13. Aug. Zmeihun- 
dert Toie gab es in den Straßen bes 
Städtchens Ixtapa, als eine Schaar 
rebelliſcher Zapatiſten, die vorher zu 
Tenoncino von 600 Mann Regie— 
rungstruppen geſchlagen worden war, 
das erſtere, nur von 100 Landjägern 
verteidigte Städtchen angriff. Alle 
Landjäger wurden getötet, und unge— 
fähr ebenſo viele Bewohner der Ort— 
ſchaft! 

In einer Bergſchlucht bei Ticuman, 
110 Meilen ſüdöſtlich von der Stadt 
Mexiko, griffen die Zapatiſten einen 
Bahnzug, auf dem ſich Regierungs— 
truppen und auch andere Paſſagiere 
befanden, aus dem Hinterhalt an, 
brachten den Zug zum Entgleiſen und 
töteten 36 Mann Truppen und 20 
Paſſagiere! Unter Letzteren ſind auch 
zwei Zeitungsleute. Manche Leichen 
der Opfer ſollen verſtümmelt worden 
ſein. Auch wurden ſie beraubt. 

Die Rebellen . find auf dem Mege 
nach Toluca, der, von 500Regierung3- 
foldaten verteidigten Hauptitadt des 
Staates Merito. 

Man erwartet dort eine Schlacht, 
und es herrſcht Panik. 


Dampfer rennt an Eisberg! 


Montreal, Kanada, 13. Aug. Der 
Dampfer „Eorfican“ von der Allan 
linie, der am Freitag von hier mit 
200 Baflagieren nad Liverpool abge- 
fahren war, rannte öftlih von Belle 
Säle, nahe Neufundland, geftern gegen 
Abend an einen Eisberg. Doch erlitt 
er nur leichte Beſchädigungen. 

Er berichtete ven Unfall funtentele- 
graphiich, nahm aber feinen Beiltand 
in Unfpruch und leiftete es fich, feine 
Fahrt fortzuſetzen. 

(Corſican“ iſt einer der größten 
Dampfer der genannten Linie. Er 
wurde vor 5 Jahren zu Glasgow ge— 
baut und hat einen regiſtrirten Ge— 
halt von 11,419 Tonnen.) 


Unſere Flagge anſtößig. 


Saskatoon, Nordweſtkanada, 13. 
Aug. Die königl. berittene Militär— 
polizei, geführt von einer Anzahl hieſi— 
ger Bürger, verurſachte auf den Stra— 
ßen eine Senſation, indem ſie die 
Parade eines beſuchenden amerika— 
niſchen Zirkus anhielt und befahl, alle 
amerikaniſchen Flaggen aus den Wagen 
wegzunehmen. Nur die britiſche Flagge 
wurde erlaubt. Das Wegnehmen der 
amerikaniſchen Flaggen rief teils Joh— 
len, teils Hochrufe hervor. 


Auf dem Weg nach Frankreich. 


Gibraltar, 13. Aug. Mulai Hafid, 
der, wie gemeldet, als Sultan von 
Marokko „wegen wankender Geſund— 
heit“ zugunſten ſeines Bruders Mulai 
Juſeff abdankte, iſt mit einem großen 
Harem und fonftigem Gefolge auf der 
* tt nad Frankreich hier eingetrof- 
en. 


Dampfernadhrichten. 
Abgegangen: 
New Mork: Friedrih der Große nah Bremen 


(Bmeicents-riefpoft); Ocean Prince nah Bra: 


Um Lizard vorbei: Nieum 


Umiterdam, bo 
Rotterdam nad New Norf. * 


Eokalbericht. 


Adlerjagd. 


In Twin Springs haben geſtern 
ein 13jähriger Sohn von Patrick J. 
Murray, dem Geſchäftsführer des 
Countyrats, und Söhne des County— 
ratspräſidenten Bartzen und des Hilfs— 
countyanwalts Daly im Alter von 8, 
bezw. 6 Jahren, einen Adler lebend 
eingefangen. Das Federvieh iſt jetzt in 
einem feſten Käfig untergebracht. 


Fiel in den Fluß. 


Der Polizei wurde ſpät heute Nach— 
mittag gemeldet, daß eine Frau 
von der Brücke an der Clark Straße 
in den Fluß geſtürzt ſei, als dieſe auf— 
gedreht worden war, um ein Schiff 
durchfahren zu laſſen. Die Frau 
wurde gerettet, wäre aber beinahe er— 
trunken. 


Die „Abendpoſt⸗ 
veröffentlicht heute 
447 

Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 


Anzeiaen“ der „Abendpoft“, , 


Befürwortet Molkereibetriebe. 
Sollten in allen öffentlihen Parts ein- 
gerichtet werden. 


Gefundheitstommiffär Dr. Young 
tft von feinem fyerienausflug zurüd- 
gefehrt und beteiligt jich eifrig an der 
Agitation zugunften der Milchvorlage, 
über die es morgen im Stadtrat nod- 
mals zur Abjtimmung kommen joll. 
Heute Mittag wohnte Dr. Young in 
dieger Angelegenheit einer Fyrauenver- 
Jammlung bei, die im Hotel La Galle 
abgehalten wurde. Dort entmwidelte 
Frau Kohanna Guttenberger den 
bon ihr ursprünglich in der „Abend- 
pojt“ angeregten Plan, da in allen 
öffentlihen Parts eine Anzahl von 


Milhtühen gehalten werden follten, be 


Tonder3 auch in den kleineren Parts, 
die inmitten dichtbefiedelter Bezirke lie- 
gen. Die Kühe follten dort nur 
Ztodenfutter erhalten, denn Milch von 
Kühen, die anders gefüttert werden, fei 
Heinen Kindern fchädlih. Frau Gut: 
tenberger erwähnte, daß die Vermal- 
tung des Lincoln Park fich vor einiaen 
Monaten im Prinzip mit dem von ihr 
befürmorteten Plane einverftanden er- 
Härt und nur den Einwand erhoben 
babe, daß fie nicht müßte, moher 
fie die Kühe nehmen follte. Frau 
Guttenberger meinte nun, e& fei 
niht unbedingt notwendig, daß 
Die Kühe von den Parfbehörden 
feldft aehalten würden, e8 fomme nur 
darauf an, daß fie überhaupt gehalten 
werden, und deshalb follten die Part- 


behörden den aroken Milchgefellichaften | 


den erforderlichen Plaß zur Verfügung 
ftellen; die würden dann wohl Kühe 
zu finden mwijfen. Diefe müßten natür- 
lich in peinlich fauber gehaltenen, ge- 
eigneten Stallungen untergebracht und 
tegelmäßia infpizirt werden. Die Kin- 
der würden dann die Milch felbft ab- 
zuholen haben. 


Heine Hoffnung mehr. 


Dr. Bogges darauf gefaßt, feine frau als 
Keiche zu finden. 

Dr. John ©. Bogges hat alle Hoff- 
nung, feine von der Polizei und einer 
Deteftiveagentur im ganzen Qande ge- 
fuchte rau lebend wiederzufehen, auf- 
geaeben und fih mit dem Gedanten 
bertraut gemadt, daß die Vermißte 
Selbſtmord begangen hat. Er hält es 
für möglich, daß die in einem Kahn 
treibende, bei Fort Gage, IU., aufge- 
fundene Leiche die feiner Frau tft, 
denn auch Frau Bogges Hat "errten 
Ihmwarz verzierten Panamahut getra- 
gen, und die Schlafwagenfarte, die 
man bei jener Leiche gefunden hat, 
ftammt von demfelben Tage, an wel— 
chem Frau Bogges mwahrfcheinlich von 
Kanfas City abgereijt tft. Dr. Bogges 
het um Mitteilung einer gqenaueren 
Beichreibung der Leiche erfucht. Den 
Zuftand feiner Frau befchreibt er ala 
halb Schmermut, halb Xrrfinn, ver- 
urfacht durch die Vernichtung ihrer 
Hoffnung auf eine alänzende Lauf- 
bahn als Muſikkünſtlerin in⸗ 
folge der Lähmung des linken Arms 
und der linken Hand. Außerdem ſei 
ſeine Frau, fagt Dr. Bogges, herzlei— 
dend geweſen. 

— — —— 


Liebesgram. 


Er ſcheint Mildred Ermel zum Selbſtmord⸗ 
verſuch getrieben zu haben. 

Mildred Ermel, eine 19jährige Zofe 
im Haufe von Frau William B. Coll— 
cutt, Nr. 1812 N. Clark Str., ſprang 
heute Nachmittag in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht im Jackſon Park von der auf 
die ſogenannte Waldinſel führenden 
Brücke ins Waſſer. Nach ihrer Ret— 
tung weigerte ſie ſich, über ihre Tat zu 


reden; die Polizei glaubt, daß Liebes- 


kummer zugrunde liegt. Ihr Sprung 
wurde von dem Ehepaar Joſeph 
Allen, Nr. 1707 Oſt 55. Straße, be— 
obachtet, und Herr Allen ſprang, ſei— 
nen Rock abwerfend, der Lebensmüden 
nach. Er zog ſie mit Mühe aufs 
Trockene, worauf die Polizei die junge 
Lebensmüde mit der Ambulanz in ein 
Hoſpital brachte. 


Betrachtliche Abſchreibungen. 


Die Steuerreviſionsbehörde nahm heute 
ſolche vor. 

Die Steuerreviſoren haben heute 
verſchiedene größere Abſchreibungen in 
der Bewertung ſteuerpflichtigen Be— 
ſitzes vorgenommen. Der Nachlaß von 
Leonard Schmidt, im vorigen Jahre 
auf 8200,000 bewertet, braucht in die— 


ſem Jahre nur als 83100,000 wert ver— 
ſteuert zu werden. 


Ueber 83100,000 hat der Nachlaß— 
verwalter bereits an die Erben ver— 
teilt. Von $56,000 auf $42,000 er: 
mäßigt wurde die‘ Einfhägung das 
des “ern Wm. U. Giles gehörigen 
Srundftüdes Nr. 454 N. Park Ape., 
bon $43,000 auf $21,000, die des 
ebenfalla Herrn Giles gehörenden 
Grundftüdes Nr. 6242—48 W. Late 
Straße. Herr %. U. Hecht ermwirkte, 
daß fein Grundftüd an der Nordimeit- 
ede von Harrifon und Throop Straße 
nur auf $244,187 abgefchägt murbe, 
ftatt zu dem von den Affefioren ange- 
nommenen Werte von $282,087. 

* Von der Hike übermannt wurde 
heute Vormittag bei der Arbeit an der 
Yundamentirung des Neubaues an ber 
Ede von Clinton und WafhingtonStr. 
der H5Ojährige Antonio Nouth. Er 
murde nad) der Augen- und Ohren⸗ 
init gefchafft. EN 


Wand ih in Krämpfen. 


Aufregung unter den Sahragäften einer 
£leftrifchen. 


Tollwutverdäctiger Hund. 


Die Fahrgäfte einer dicht bejetten, 
nad der Stadt fahrenden Elektrifchen 
wurden heute Morgen Zeugen eines 
aufregenden Vorfalle. Ein aut ge= 
fleideter, etwa 25jähriger Mann mur- 
de plößlih von Krämpfen befallen, 
ftürzte, mehrere in dem Gang ftehende 
andere Männer mit fich reihend, zu 
Boden und wand fi in Krämpfen, 
bi3 ein Polizift in den Wagen fam 
und den Mann bi3 zum Eintreffen ei- 
nes jtädtifhen Ambulanzarztes feſt— 
hielt. Die Ambulanz brachte den 
Kranfen, Chefter Rice, dann ins 
Countyhofpital. Während des Por: 
falles verließen die meiften Fahrgäſte 
die Elettrifche. 


To) unter Rädern. 


| 
| Frau Marie Gillet, 840 ©. Center 
Üve., wurde geftern in Provifo von 
einem Güterwagen der Xllinois Zen- 
tralbahn überfahren und getötet. Sie 
‚hatte eine Freundin befuht und mar 
auf dem Wege zur Bahn, um heimgu= 
fahren, als fie auf das Geleife trat, 
auf dem der Güterzug heranfuhr. 
Im Schlat überfayren. 

In einer zwifchen N. Clart Straße 
| und Dearborn Xpe. in die Welt Erie 
| Straße mündenden Gaffe wurde heute 
früh Walter €. Grafer, Nr. 735 
Dearborn Ave. von red De Mar, 
ı Nr. 538 Dearborn pe, mit dem 

Kraftimrgen überfahren und lebens 
gefährlich verlegt. Die Polizei jchaffte 
Srafer mit eingedrüdtem Brufttafien 
ins Buflavanthofpitel. De Mar 
fagte, Erafer habe, anjcheinend fchla- 
fend, in voller Qänge quer über die 
Gaſſe gelegen und jet in der Duntel- 
heit von *hm nicht eher bemerft mor- 
ben, ala bi3 die Räder über den Mann 
gingen und diefer auffchrie. De Mar, 
der fi Crafers annahm, bis die Am- 
bulanz fam, ift nicht verhaftet mor- 
den. Er mollte durch jene Gaffe in 
den Schuppen fahren, ala der Unfall 
geichah. Erafer ift bemußtlos. 

Ihren Derlegungen erlegen. 

im Meitfeite-Hofpital ftarb heute 
die 2jährige Efther Rofenberg, Wr. 
1022 ©. Metern Xoe., 
ı Sonntag Abend vor. den Augen ihrer 


Mutter an ©. Wejtern. Upe.--und W: 


Zanlor Straße von einem Außsbeffe- 

tungstmwagen der Chicago Railmays 

Company überfahren wurde. Xhr Tod 

ift dem Roroner zur Unterfuchung ge- 

meldet worden. Der Führer des Ma- 
gens wurde nicht verhaftet. Der Wa: 
gen fuhr jehr fchnell, und die Kleine 
jol! ihm direft in den Weg gelaufen 
fein. 
Wahrſcheinlich ertrunken. 

Die Polizei glaubt, daß die 15jäh— 
rige Gertrud Schilling, Nt. 1006 Oſt 
> Str., ertrunten if. Das Mäp- 
hen wird feit gejtern, nachdem fie am 
Nicholas-Badeitrande, an. 76. Str., 
ein Untleidezimmer . gemietet hatte, 
bermißt. hre Mutter hatte ihr die 
Erlaubniß zum Baden vermeigert, 
worauf Gertrud das Haus mit den 
Worten terlaffen haben fol, man 
würde fie nicht wiederſehen. 

Der Annahme, day Wertrud ertrun- 
fen ift, miderfpricht übrigens die Aus- 
jage eines Mannes, der fih Swain 
nannte, aber feine Wohnung nicht an- 
geben mollte, da er nicht in die &e- 
Ichichte vermidelt werden will. Er mel: 
dete heute der Polizei telephonifch, er 
babe heute Vormittag um 11 Uhr das 
Mädchen, das ein Bündel unter dem 
Arm trug, in Gefellfchaft eines jun- 
gen Mannes an der 69. Straße und 
Cottage Grove Ave. gefehen. E3 mur- 
de fofort die Nachbarfchaft non De: 
teftines abgefucht, aber ohne Erfolg. 


Don eitem Hunde gebrffen. 


Der ahtjährige Martin Kerr, 208 
N. Artefian Ape., wurde geftern Abend, 
als er vor dem Haufe 21I N. Artefian 
Une. fpielte, von einer Bulldogge um- 
geworfen und mieberholt ins rechte 
Bein gebiffen. Nachbarn vertrieben 
das Tier mit Rnüppeln, ala die Poli- 
zei zur Stelle fam, war e3 verfchmwun- 
den, und Niemand mußte, wen e3 ge- 
hörte. Der gebiffene Knabe murbe 
dem Gountpghofpital übergeben. Da 
der Hund Schaum am Maule gehabt 
haben foll, macht die Polizei alle An- 
ftrengungen, feiner habhaft zu mer: 
den, denn man fürchtet, daß das Tier 
toll ift. 


Liga der Wandelbilderleute. 


Im Hotel La Salle ift heute Nad- 
mittag der ahresfonvent des Ber- 
bands der Wanbdelbilberleute eröffnet 
worden. E38 mird bei diefer Zufam- 
menfunft zu einem lebhaften Wett- 
bewerb um die PBräfidentfchaft des 
Verbands fommen. Der biäherige 
Präfident, W. E. Neff von Eincin- 
nati, möchte miebergemählt imerben, 
als Gegentandidat wird ihn Wm. }. 
MeSmeeney von Chicago befämpfen. 
Die Liga gibt die Abficht fund, Front 
zu machen gegen zu ftarfe Beläftigung 
feitend übereifriger Zenjurbehörben. 


— Gefalzen. — Hotelier (zum Gaft): 
„Der. Salzgehalt unferer Brunnen ift 
foloffat.” — „Sie fheinen Yhre Tinte 
mit diefem Brunnenmwaffer verdünnt 
u haben, ebe Sie meine Rechnung 
Idrieben: se 


welche am 


veroffentlicht heute 


—ı4'7 


Kleine Anzeigen. 
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Demokraten And heuntuhigl. 


Fürchten Verzögerung der Kam— 
pagne infolge MeCombs' Krankheit. 


Funks Kampagneplänue. 


Wird ſich nicht auf perſönliche Angriffe 
einlaſſen. — Uampf der Fortſchritts partei 
wird vom Hotel £a Salle aus geleitet. 
— Republitanifche Pläne. 


Beunruhigung hat unter den hiefi- 
gen demotratifgen Parteiführern pie 
xachricht aus Nem)ork hervorgerufen, 
dag William %. wic&ombs, der Vor- 
fitende des demofratijhen National- 
ausjchuffes und der Leiter der bebor- 
jtehenden Nationaltampagne, erfrantt 
jei und menigjtens eine Wode ans 

Bett gefeſſelt ſein würde. Ueberan— 
ſtrengung, herbeigeführt durch die 
iangwierige Vorwahlenkampagne, die 
MeCombs im Intereſſe Gouverneur 
| Woodrow Wilfons geführt hat, wird 
für die Erfranfung veragtwortlicd) ge- 
macht. Hiefige- demofratifche Kreije 
warfen fofort die yrage auf, ob es nd» 
tig werden mürde, einen Stellvertreter 
für MeComb3 zu ernennen, und mer 
wohl für den Posten in Betracht tom- 
me. Die hiefigen Parteiführer jind un: 
ruhig. Sie find der Anficht, daß die 
Kampagne jchon vor einigen Mocen 
hätte eröffnet werben follen, und daß 
jeder weitere Verzug von Schaden Jein 
würde. Die Verzögerung in der Er- 
Öffnung der Nationaltampagne hat 
mehr oder weniger auch die Verzöge- 
rung der Staatstampagne veranlaßt, 
da beide Kampagnen Hand in Hand 
gehen follen. Die Hiefigen Parteifüh- 
rer befürworten aber, die Staats- 
fampagne fo fchnell und fo nachbrüd- 
fich wie möglich zu beginnen. Sie haben 
auf das Eintreffen MeComb3’ gewar- 
tet, der Ende diefer Woche hier antom= 
men und ein Hauptquartier auswählen 
follte. Es tft daher fein Wunder, daß 
die Nachricht von feiner plöglichen Er: 
franfung Unruhe in ihren Kreifen ver- 
urfacht hat, und daß von ber Ernen- 
nung eines Gtellvertreter3 die Rebe iſt. 
Dazu kommt noch, und das läßt ſich 
nicht leugnen, daß keine allzu freund— 
liche Stimmung unter Politikern gegen 
McEombs herrſcht, der als unbekann— 
ter Anwalt die Vorwahlenkampagne 
Gouverneur Wilſons erfolgreich durch— 
geführt und mit William Jennings 
Bryans Hilfe ſeine Nomination er— 
zwungen hat. 
nicht, Jemanden anzugreifen“, erklärte 
er, „werde mich vielmehr darauf be— 
ſchränken, die Grundſätze zu erörtern, 
welche unſere Platform für die 
Staatskampagne enthält, und den 
Leuten klar machen, was wir zu tun 
gedenken. Wir wollen nicht nieder— 
reißen, ſondern aufbauen“. Funk wird 
den Kampf vorausſichtlich nächſte 
Woche eröffnen. 

Ueber ſeine Ausſichten in dem be— 
vorſtehenden Kampf ſprach ſich Funk, 
wie folgt, aus: „Niemals hat ein Kan— 
didat für das Gouverneursamt in Il— 
linois, der Ausſichten auf Erfolg 
hatte, ſeine Kampagne unter Umſtän— 
den angetreten, die denen ähnlich wa— 
ren, unter denen ich den Kampf auf— 
nehme. Frühere Kandidaten haben die 
Nomination nach harten Kämpfen in 
Konventen oder Vorwahlen errungen 
und naturgemäß nicht nur böfes Blut 
gemacht, fondern fi auch Verpflich- 
tungen und Berfprechungen an Politi- 
fer aufgeladen, die fie daran gehindert 

| Haben, ihren Verpflichtungen gegen 
über der Benölferung nachzufommen. 
‘ch bin einftimmig nominirt worden, 
habe die Nomination nicht gefucht und 
beginne daher den Kampf ohne Ber: 
Iprehungen und ohne Verpflichtungen 
außer denen, die ich gegenüber der B:- 
völferung habe. ch werde daher mein 
eigener Herr fein. Niemand wird An— 
fprüche an mich haben. Sollte die Be- 
bölferung mich zum Gouverneur bes 
dritten Staates der Union wählen, fo 
werde ich meinen Stolz darein feben, 
mir meine Freiheit zu bewahren, fo 
daß ich die Anterefjen der ganzen Be- 
pölterung des Staates fördern fann, 
nicht die einer einzelnen Faltion. Als 
ih am Donnerftag nad Bloomington 
zurüctehrte, hatten meine Mitbürger 
mir einen herzlichen Empfang vorbe- 
reitet. Parteirücfichten fpielten feine 
Rolle. Meine Mitbürger waren ftolz 
darauf, daß ein Sohn ihrer Stadt die 
erite Nomination für das Gouver— 
neurdamt von der Fortfchrittäpartei 
erhalten hatte. Yhr Stolz war um fo 
arößer, ala der erite republitanifche 
Staat3fonnent, der je im Lande abge— 
halten worden ift, im Juni 1856 in 
Bloomington ftattfand. In Diefem 
Konvent murbe die republifanifche 
Partei oraanifirt und bielt Abraham 
Lincoln die berühmte Anfprache. All- 


Kampazne one perfönlihe Ang‘, e. 

Eine ausgedehnte Redelampagne ın 
den Landbezirten des Staates beab- 
fihtigt Frant 9. Yunt, der Goubper- 
neursfandidat der Yortjchrittspartei, 
au machen, der gegenwärtig mit ben 
hiefigen Führern ver Partei Pläne 
für die Kampagne erörtert. Er ge: 
dentt, wie er heute erflärte, den Staat 
im Kraftwagen zu durchqueren und jo 
viele Unfprachen als möglich zu hal- 
ten. Von perfönlichen Angriffen wird 
er dabei völlig abjehen. „ch gedente 


| gemein fprah man 


or 


in Bloomington 4 
darüber, wie ähnlich beide Krifen im 


Leben der Nation feien. Ereigniffe und 


Berhältniffe im Kahr 1856 machten 
die Gründung einer neuen Partei nd- 
tig, wie auch Ereigniffe und Verhält- 
niffe im Jahr 1912 eine neue Partei 
nötig machen. Ich habe gefunden, daß 
in den Landbezirten Demokraten ſo— 
wohl, wie Republifaner die neue Pat- 
tei mit Genugtuung begrüßen. hre 
Platform verfpricht mehr Gutes für 
die großen Maffen der Benölferung, 
als, nach ihren bisherigen Leijtungen 
zu fließen, von den alten Parteie 
zu erwarten ift.” . 

Ba.ıptquartier im Hotel £a Salle. 

Daß das Hauptquartier der Fort⸗ 
fhrittspartei, von dem aus die Kae 
pagne im County, Staat und im mitte 
ieren Weften geleitet werben fol, im 
Hotel 2a Salle untergebracht werben 
foll, wurde heute endgiltig entfchieben. 
Das Nationalhauptquartier wird fich 
im 4. Stodmwerf, das für den Staat 
und das County im 3. Stodmerf be= 
finden. Der Umzug vom Songreß- 
hotel nach dem neuen Heim wird mot= 
gen vor ih gehen. Die neuen Haupt⸗ 
guartiere werden am Donnerstag ges 
cffnet werden. 

Deneen wartet bis September. 

Auch das Hauptquartier Gouvers 
neur Deneens, bezw. der republifanis 
ſchen ſtaatlichen Parteileitung, wird 
ſich, wie heute entſchieden wurde, im 
Hotel La Salle befinden. Die Rede— 
kampagne wird aber nicht vor dem 9. 
September eröffnet werden. 
beit aber wird es den Kampagneleitern 
bis dahin nicht fehlen, da umfaſſende 
Vorarbeiten nötig ſind. Die Pläne 
für den Kampf werden am Samstag 
in einer Sitzung der ſtaatlichen Par— 
teileitung beſprochen werden, zu der 
auch die Kandidaten für Stwwaats⸗ 
ämter geladen find. 

Gouverneur Deneen hielt fich heute 
Morgen auf der Durdreife nad 
Springfield kurze Zeit in Chicago auf. 

Hilles Fonmt ‚morgen. 

An die Kampagne des republifani« 
[hen Nationalausfhufjes, der den 
Kampf im Antereffe Präfident Tafts 
leitet, wird morgen Leben fommen. 
Charles D. Hille, Worjigender des 
Nationalausfchuffes und früherer 
Sefretär de3 Präfidenten, wird bier 
eintreffen und mit den Mitgliedern 
des Vollzugsausfchuffes des National 
ausfchuffes beraten. Zu diefem Bolls 
zugsausfhuß aehören Roy DO. Weit 
Slinois Charles Warren, Michigan, 
%. I. Adams, Jowa, T. K. Niebrings 
haus, Miffouri, T. X. Marlom, Mon 
tana, und David W. Mulvane, Kans 
ſas. Eämtliche Mitglieder bis auf 
Marlom werden hier ertmartet. 


Iſt jetzt vollſtändig. 


Die letzten zwei Mitglieder für die Jay 
im Bernfteinprojeß gefunden. 
Für die Jury in dem Prozekperfahs 


| ren mwider die unter der Anklage bes 


| 


Gattenmordes ftehende Frau Ylorenie 
Bernitein waren geftern Abend zehn 
Gefchmworene bereits angenommen mopr= 
den. . Wie man e3 erwartet hatte, tft 
fie heute fchon am Vormittag vollftän» 
dig geworden. 
eine Abteilung von fünfzig Jury» 
anmärtern ins Gericht beftellt worden. 
Unter diefen haben fich dann die no) 
benötigten zwei Mann gefunden. 

Frau Bernitein, in Schwarzer Trauer» 
gemandung, hat die Prüfung der Jury 
fandidaten mit aefpannter Aufmerf- 
famteit verfolat. Welche Urt der Vers 
teidiqung die Herren D’Donnell und 
Erbftein anzumenden beabfichtigen, ift 
no nicht klar. E3 heiht, fie werben 
zugeben, daß die Angeflagte ihren 
Gatten erfchojfen Habe, aber geltend 
machen, e3 jet das aefchehen, während 
die Frau fich in einem fomnambulen 
Zuftand befand, alfo ihrer Sinne nit 
mäcdtiq mar, fodaß man fie für ihr: 
Tun auch nicht verantwortlich Halten 
fönne. 

Als zmwölfterGefchmorener angenoms 
men wurde m. M. Deder, 2151 W. 
Monroe Str. Namen und Aöreffen 
der anderen elf Gefchmorenen folgen: 

Chas. Steiger, 1444 Hudfon Xbe.; 
Chas. %. Carnier, 839 Wrightwood 
Une; James M. Batterfon, 1717 
Part Une; Alfred E. Bater, 1711 
Garfield Blod.; Dito PB. Kalvelage, 
611 Bladhamt Str.; Wm. 9. Frend, 
River Foreft; Percy 3. Kinzie, 6142 
Champlain pe; James W. Sham, 
1350 Dearborn Ave; William R. 
Dunder, 8058 Jadfon Une; Charles 
®. Buffe, 1924 Maud Ane.; Thomas 
MW. Lur, 544 Dft 54. Str. 

Nachmittags um 2 Uhr begann ber 
Vertreter der Anklage, Hilfsftaatsan« 
malt Robert E. Erome, eine Anfpradhe 
an die Gefchmorenen, worin er auß- 
einanderfegte, daß die Staatdanmwalts 
fhaft nachzumeifen gedentt, Frau 
Bernftein habe ihren Gatten mit Bor« 
bedacht umaebradt. 


Das Wetter, 


Ehicago und Umgenend: Unbeftändig, ind ent« 
weder heute Abend oder morgen mes: etwas 
fübler; füdweitlihe und fpäter norbimejll 
Winde. 

Illinois: Heute Abend oder morgen 
Ihauer; in den nördlichen und mittleren 
teilen beute Abend fübler. 


E3 war heute mwieber. 


An Ars. 


7 


2 


J 


2 


3 


Indiana: Heute Abend ober morgen Negen; 


darauf wahridheinlih Mares Wetter, 


Nieder-Mihigan: Heute Te ee Fi 
und im Diten des Gebietes Be 


Reaen; morgen Tlar 


ar. 32% 
Tsisfonfin: Heute Abend oder morgen Hegem 


fhaner: beute Abend Tühler. 


In Ebicago itellte fih der X yet. 
von aeitern Abend bis —— he 3 
Abends 6 ilhr 77 Grab, a 12 
——— 6 Ubr 70 Grad, 12 * 

— 


Sonnenaufgang, morgen 


2 


Sonnenuntergang, beute: 7:08 — 
* 





/ he. 
Roman von 9. Conrthe-Mahler. 


(18. Fortfegung.) 

„Darüber -jelten Sie fi freuen; 

| gehört nun einmal zu uns. Und 

&t bleiben Sie nun ganz kei 

ung.” 
Mrs. Folham wehrte haftig ab. 
FT nRein, nein; jobald der Winter zu 
= Ende ift, tehre ich zurüd. ch könnte 
gar nit jo ohne Weiteres hier Wur- 
en Thlagen. Ein großer Zeil mei- 
mes Vermögens ift drüben in Fabriken 
und Grundbefit angelegt; mein ber- 
- Morbener Mann war in große Unter: 
aehmungen verftridt. Und er hat mid 
gelehrt, diefe Gefchäfte zu leiten, da er 

* jahrelang leidend war. Trotz 
meiner durchaus tüchtigen Beamten 
gehen alle Fäden durch meine Hand. 
Dann lann man ſich nicht fo leicht 
löfen von allerlei Verpflichtungen. Es 
würben Xahre dazu gehören.“ 
> „Das kann ich verftehen. Nun, — 
korläufig haben wir Sie den Winter 
über bier; und ich hoffe, Sie bleiben 
nun der Heimat nicht wieder jo lange 
fern.“ 

„Das fommt auf die IImjtände an. 
Dffen geftanden, meine verehrte, gnä- 
dige frau, ich bin aus einem bejon- 
deren Grunde nah Deutichland ge> 
iommen. Und ein günftiger Jufall 
bat e8 gefiigt, dab ich gerade mit 
Ihnen befannt wurde. Ich betrachte 
ed als eine glüdliche Fügung. Und 
= um ehrlich zu fein, — ich habe Sie 
= Beute in einer beftimmten Ablicht auf: 
gefut.“ en 

Die Ileine Generalin rüdte fich er: 
mwartungspoll zurecht. Ihre lebhaften 
Augen funfelten. 

„Da bin ih do nun wirklich fehr 
geipannt. Bitte, jprechen Sie. Benn 
ich Ahnen irgendwie dienen kann, tue 
ih e3 mit Freuden.“ 

„Bieleiht nehme ic Sie beim 
Wort. Zuerft geitatten Sie mit 
einige Fragen, — ich bitte darum.” 

„Sehr gern.“ 

„Richt wahr, Sie find verwandt mit 
der Gattin des Majoratsherrn von 
Wolter sheim?“ 

Die Generalin ſah überraſcht in 
das gerötete Geſicht ihres Beſuches. 

„Allerdings. Die VBerwandtichaft 
geht freilich über fieben zelder, wie 
man zu fagen pflegt; aber fie beiteht. 

fene von MWoltersheim mar mit 
einem meitläufigen Wetter meines 
Mannes in erfter Ehe vermählt.“ 

Mes. Fokham nickte. 

Ich wußte das. Nun geſtatten Sie 
mir weiter zu fragen. Stehen Sie im 
Deriehr mit den Wolfersheimer Herr- 
ſchaften? 

Die Generalin lächelte. 

„Wir gratuliren uns zu Geburt3- 
tagen und zu Neujahr und teilen uns 
befondere Familienereigniffe mit, — 
Ras ift alles.“ 

Mrs. Folham jah eine Weile nadj- 
‚dentlich auf den Teppich herab. Dann 
beb fie entichloffen das Haupt. 

Ich möchte Jhnen eine Eröffnung 
machen und Sie um Xhre Hilfe bit- 
ten.” 

„Spredhen Sie, fpredhen Sie ge: 
troſt. Offen geftanden, —* ic, Bin 
neugierig wie ein Kind. Und wenn 
ib fann, helfe ich Yhnen gern,“ ant— 
iortete die Generalin Haltia. 

Mrs. Folham jah ihr ernft in das 
Auge, gute Gelict. 

„Willen Sie, daß Herr von Mol- 
teröheim fjcdhon einmal verheiratet 
mar, ehe er fich mit der Baronin Her= 
renfelde vermählte?“ 

„Sewiß, — ich entfinne mid. Er 
war mit einer Schauspielerin ver— 
heiratet, worüber feine aanze Familie 
außer fih war. Diefe Ehe tvurbe ge- 
fchieden. Ich glaube, weil die Frau 
davonlief.“ 

Mes. Fokham holte tief Atem. 

„So iſt es, gnädige Frau. Sie lief 
davon, weil dieſe Ehe ein beider— 
ſeitiger Irrtum war und weil ſie die— 
fen Irrium korrigiren wollte. Die 
erſie Frau des Herrn von Wolters— 
heim ſitzt vor Ihnen — ich bin es 
ſelbſt.“ 

Die Generalin ſchnellte 
empor. 

Sie — Sie ſind es! das iſt ja — 
nein — geſtatten Sie einen Augenblick, 
— das will mein alter Kopf nicht 
faſſen.“ 

Sie fiel in ihren Seſſel zurück, 
hielt ſich die Schläfen mit den Händen 
und ſchüttelte immerfort den Kopf. 

Mes. Holham unterdrüdte ein Lä— 


erſtaunt 


cheln. 

Ich glaube, daß Sie meine Mit— 
teilung überrafht. Als ich meinen 
erfien Mann verlaſſen hatte, ging ich 
nach Amerika, um meinen Beruf als 
Schaufpielerin wieder auszuüben. Un 
fere Ehe wurde geichievden und unfer 
einziges Kind dem Vater zugefpro- 
hen. Meine Tochter war zu flein, 
als daß ich fie hätte mit mir nehmen 
fönnen. Auch glaubte ich, die Fa- 
nilie meines Mannes würde meine 
Tochter mit offenen Armen aufneh- 
men, wenn ihre Mutter fich von ihr 
lIosfagte. Kurz nad) meiner Schei- 
bung lernte ich meinen zweiten Mann 
fennen. Er war fon damals ein 
E reicher Mann; und e? Iodte mich, 
 alionärin zu werben. Schneller, 
als ich e3 für möglich gehalten, wurde 
i& feine Frau. Dap ich geichieden 
e iar, wußte er; es machte ihm nichts: 
er liebte mich fehr. Aber daf ich ein 
“Kind Hatte, verfchmieg ich ihm, — 
aus Scham darüber, daß ich es ber=- 
een Hatte. Sie jehen, gnädige 
Sean, ich beichönige nit. Mein 
Mann hat e3 nie erfahren. In dem 
B den Leben, das ich nun führte, 
— mich mit tauſend neuen Dingen 
ullie vergaß ich mein Kind. Und 
enn ich fpäter zumeilen — * dachte, 
ſGob ich die Erinnerung als etwas 

von mir. Ich habe nie zu 
den gefühlvollen Frauen gehört. 
Aber vielleicht war es doch mehr die 


| 


äffen, dab 19 ihm Die Grieng met | Fi 


ner Zochter verfchwieg. Denn nad 
meines Mannes Xode ermachte eine 
treibende, unrubige Sehnfuht nad 
meinem Finde in mir. nd mein 
Gewiſſen erwachte in peinigenber 
Schärfe. Es ließ mir feine Ruhe 
nehr und zwang mich zu diefer Reife. 
Es jteht bei mir feft, ich muß meine 
Tochter mieberjehen, weil ih an ihr 
gut machen mill, fopiel ich fann, da 
ich fie herzlos verließ. Meine zmeite 
Ehe ift, mie ich Ahnen jchon fagte, 
finderlos geblichen. Mein Mann hat 
mich zur Univerfalerbin eingefeßt; ich 
Gabe feinen anderen Erben für mein, 
rach deutfchen Begriffen riefiges Ver— 
mögen, ala meine Tochter Eva. Und 
wenn Geld und ehrlicher Wille aut 
maden fann, fo mill ich es qui zu 
machen fuchen. m aber erjt einmal 
mit meiner Tochter Fühlung zu be= 
fommen, bin ich zu Ihnen gekommen, 
um Ste um ‘hre gütige Vermittlung 
zu bitten. ch muß auf irgend eine 
Weife mit Herrn vo. MWolteräheim in 
Berbindung treten. Gie werben verite- 
ben, daß dies nicht ohne peinliche 
Situationen möglich wäre, wenn id) 
nicht eine Mittelaperfon finden würde. 
Sch hörte von Ihrer Verwandtſchaft 
mit Frau v. Woltersheim und habeSie 
als eine großdentende und alles ber- 
ftebende Frau fennen gelernt. Des: 
halb bitte ich Sie inftändig, — helfen 
©ie. mir.“ 

Die Generalin hatte fi gefaßt, 
acer ihre Gedanten freiften in tollem 
Wirbel hinter ihrer Stirn. Mrs. 
Hofhams Eröffnung hatte allerlei in 
ihr mwachgerufen, womit fie jet nicht 
gleich fertig werben konnte. Sie jah 
ganz hilflos in ihrem Seffel und fchüt- 
telte noch immer zumeilen den Hopf. 

„Was joll_ ich denn tun? Gagen 
Sie mir, was ich tun fol. Ich bin ja 
ganz auseinander vor Staunen. Mein 
Gott, — das ift ja ein ganzer Roman. 
Mlfo was verlangen Sie von mir, 
was joll ih tun?“ fagte fie halb ab- 
mejend mit ihren Gedanten. E3 er 
machte ein Plan in ihrer Geele, der 
fie felbft zu übermältigen drohte. 

Mrs. Folham erariff ihre Hand. 

„Borläufig follen Sie nur auf ir 
cend eine Weife mit Herrn von Wol- 
ter&heim in Verbindung treten und 
ibn bitten, daß er mir, wenn auch nur 
tür furze Zeit, meine Tochter über— 
läßt. ch möchte mein Kind vor allen 
Dingen fennen lernen. Gagen Sie 
ihm, daß Epa meine Erbin ift. Ich 
möchte auch beurteilen, ob ich ihr jebt 
Thon im irgend einer Weife etmas 
Gutes antun fönnte. MWielleiht will 
fte fich Schon bald verbeiraten. Dann 
möchte ich ihr eine Mitgift ausfegen. 
IH kann ja nur Geld in die Wagfchale 
werfen, um zu fühnen. Uber vielleicht 
gelingt es mir. ebenfalls verlangt’3 
mich danadh, mein Kind zu fehen und 
es zu bitten, daß e3 mir verzeihen fol. 
Schr habe nicht eben mütterlich gehan- 
delt. Nicht wahr?“ 

Die Generalin fah fie mit erniten 
Augen an. 

„sch habe mir abgewöhnt, Urteile zu 
fällen über Sachen, die ich nicht ver- 
ſtehe. Ich bin felbft nicht Mutter. Xhr 
Hal tft jehr ungewöhnlich. Es fommt 
auch jegt gar nicht darauf art, mas ge- 
weſen ilt, fondern darauf, was nun 
geichehen fol. Helfen will ich Ihnen 
gern. Wie das am beiten zu machen 
ift, weiß ich jebt noch nit. Geben 
Sie mir einige Tage Bedentzeit. Ich 
müßte mit Woltersheim in nähere Be- 
ziehung treten, da ich die Verhältniffe 
nicht genau ienne. 

„ebenfalls ift es ein qroßes Glüd 
für Ihre Tochter, dab Sie diefelbe zu 
Sshrer Erbin einjfehen wollen. Gopiel 
ih meiß, Hat Herr von MWoltersheim 
fein eigenes Vermögen; und die Töch- 
ier eines Majoratsherrn find in ber 
Regel übel dran. Alfo, — laflen Sie 
mir Bedenkzeit. Entweder fchreibe ich 
nah MWoltersheim oder ich reife Telbit 
bin. Jedenfalls will ih Ahre Sache 
zu der meinigen machen.“ 

Mrs. Foltham ergriff die Hand der 
alten Dame und führte fie Jchnell an 
bie Lippen. 

„sh danfe Shnen, — aud) dafür, 
daß Sie mich nicht aburteilen. Und 
felbftverftändlich überlaffe ih Ahnen 
alles. Nur teilen Sie mir, bitte, 
gleich mit, wenn Sie etwas unterneh- 
men. &3 mag abfurd Elingen, dah ich 
es jetzt plötzlich vor Sehnſucht nach 
meiner Tochter nicht aushalten kann, 
— aber es iſt ſo.“ 

Die Generalin nickte. 

„Das Menſchenherz 
berechenbares Ding.“ 

Die beiden Damen beſprachen noch 
cllerlei. Dann verabſchiedete ſich 
Mres. Fokham. 

Als die Generalin allein war, blieb 


iſt ein un— 


fie mitten im Zimmer ſtehen und hielt 


ſich den Kopf. 

„Jetzt ſei mal ein bißchen diplo— 
matiſch, meine Liebe,“ redete ſie ſich 
ſelbſt zu. „Du haſt da eine ſehr 
wichtige Miſſion übernommen und 
biſt im Beſitz eines ſehr intereſſanten 
Geheimniſſes. Da hat Dir doch ge— 
ſtern Dein Neffe Götz von dieſer klei— 
nen Eva Woltersheim erzählt, die man 


Veterman's Discovern tötet Wan⸗ 
zen und deren Eier. Ein ſicheres 
Berbütungsmittel. * 

Beterman's Roach Fond tötet Qü⸗ 
chenſchaben, Woſſer⸗ uünd Hauskäfer. 
Standard ſeit 26 Jahren. 

Veterman's Moth Food —Geruch⸗ 
los—tötet Motten. Ein ſicheres 

Verbütungsmittel. 

Beterman's Ant Heod tötet 

Ameiſen und Flöhe. 
Befteht guf PBeterman’s 
Bei allen Händlern 
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Sommer 

eihe n Familie au T 
bat. Dies Afchenbröbelchen rüdt num 
plöglich zu einer reichen Erbin empor. 
Mrs. Folham wird auf mehrere Mil- 
lionen tarirt. Du märft nun eine 
fehr törichte und fehlechte Tante, wenn 
Du Deinen Liebling Gig nicht von 
Deinen Geheimnif und Deiner Mif- 
ſion profitiren ließeſt. Du ſuchſt ja 
eine reiche Frau für ihn. Nun, — 
dieſe Eva Woltersheim würde Deine 
fühnftern Wünfche übertreffen. Alſo 
ein bißchen fehlau und überlege Dir 
mal, wie Du hier ein wenig Vorfjehung 
fpielen fannft. 

Sie fehte fih in ihren „Schmoll- 
winkel“ und dachte angeftrengt nad). 
Endlich. fchien fie zu einem Entſchluß 
gefommen zu fein Gie fah nad) der 
Uhr. In wenigen Minuten mußte Göb 
bon einem Ausgang zurüd fen. Er 
teilte jeit geftern zu Wefuch bei feiner 
Zante, die ihm ihr fleines, aber hüb- 
Ides Gaftzimmer zur Berfügung 
ſtellte. 

Sie hatte ihm morgen bei einem 
Mohltätigfeitsfeft einigen bermögenden 
jungen Damen vorftellen wollen. Die- 
fen Plan gab fie nun auf. 

Vol Erregung ging fie nun auf 
und cb, bis Göß endlih nah Haufe 
fom. Ungebuldia trippelte fie ihm 
enıgegen und fahte ihn am Arm. 

„Söt, Du mußt fofort wieder ab- 
reifen, — fofort, fage ih Dir. An un- 
gefähr zwei Stunden geht ein Zug, — 
den mußt Du unbedingt bemüßen,’” 
rief fie ihm haftig zu. 

Gr ad fie erjtaunt an. 

„Aber Tantchen, was ift geichehen? 
Du bijt fo erregt. Weshalb fol ich 
denn fchon twieder abreifen, ich bin doc) 
faum erft angefommen.“ 

Sie zog ihn ungeduldig zu fich auf 
den Divan nieder. 

„Was ift Eva von Woltersheim für 
ein Mädchen? Wie gefällt fie Dir?“ 

Got wandte fein Geficht dem Fen— 
fter zu, Damit fie es nicht fehen fonnte. 
ın feinen Augen lag ein büfterer Aus: 
drud. 

„Die fommft Du auf fie?” fragte er 
heiſer. 

Die kleine Generalin zappelte vor 
Ungeduld. 

„Frag' doch nicht unnütz. Du ſollſt 
mir ſagen, wie ſie Dir gefällt. Iſt ſie 
hübſch? 

„Ich glaube, ſie iſt ſchön.“ 

„Du glaubſt es. Götz, — Du 
weißt doch ſonſt ſehr genau, ob eine 
Frau ſchön iſt oder nicht.“ 

Er wandte ihr nun ſein Geſicht zu. 

„Als ich ſie zuerſt ſah, nannte ich 
ſie ein Monſtrum; und als ich vor— 
geſtern von ihr Abſchied nahm, ſah ſie 
ſo ſchön aus, wie ich noch nie eine 
Frau geſehen habe.“ 

„Das klingt orafelhaft, mein lieber 
unge.“ 

„Sie hat fich eben fehr zu ihrem 
Vorteil verändert, feit fie in Wolter3- 
heim ift.“ 

Die Generalin nidte. 

„Das fommt bei jo jungen Mäd- 
hen zumeilen vor. Alfo jet gefällt 
fie Dir?“ 

„D ja — ehr.” 

„Schön. Dann reife alfo fehleu- 
nigft nah Haufe zurüd, begib Dich 
eiltaft nach MWoltersheim und verlobe 
Dich fo jchnell ala möglich mit diefer 
Eva.” 

Göt jah feine Tante an, ala zmei- 
felte ec an ihrem Verſtand. 

„zanthen, — das berftehe ich 
nicht.“ 

„Mein Gott, es wird Dir doch nicht 
Ihmwer fallen, fo ein junges, unerfah- 
tenes Rind zu erobern. ‘ch hab’ es 
doc) felbit oft genug erlebt, daß bie 
Hrauen ganz toll na Dir find. Du 
haft trog Deiner Zurüdhaltung — 
oder gerade megen berfelben, etwas, 
was die Frauen anzieht wie vas Licht 
die Mücken.“ 

Götz ſchüttelte verſtändnißlos den 
Kopf und ſah ſie beſorgt an. 

Sie wippte vor Ungeduld auf und 
eo: Ihre Worte überftürzten fich 
aft. 

„sc bin flar bei BVerftand, Göß, 
glaube e& mir. Du mußt Di un- 
bedingt mit Eva Moltersheim ver: 
loben.” 

Söh dachte, daß er das herzlich 
gern tun möchte, wenn er nur fönnte. 
Sein fehmales, raffiges Geficht mar 
noch einen Schein blaffer geworben. 

„Du weißt doch, weshalb ich nad) 
Berlin gefommen bin, Tantchen. Ich 
muß um jeden Preis eine reiche Frau 
haben. Eva ift leider fo arm mie ich 
felbft, fonft — tatfächlich, ich würbe 
glüdlich fein, folch eine rau zu be: 
fommen. Aber daran ift nicht zu den- 
fen. Dies verwünſchte Majorat 
zwingt mid) zu einer Gelbheirat.“ 

Die Generalin nicte vergnügt. 

„a, ja, — Du mußt eine reiche 
Yrau haben. Deshalb follit Du Dich 
eben jchleunigft mit Eva verloken, 
ehe Dir ein Anberer zuborfommt. 
Denke Dir, was ich eben in Erfahrung 
gebradit habe.“ 

Sie erzählte mit fliegender Haft 
bon Mrs. Folhams Befuch und ihrer 
Eröffnung. Göt laufchte mit geftei- 
gertem Intereſſe. Gin eigentiimliches 
Gefühl ftieg in ihm auf, ein Gemifch 
bon heißer Freude und brennenden 
Schmerz. Er hatte Evas Iehten Blid 
nicht vergeffen fünnen. Im Wachen 
und im Traum fah er fie vor fich mit 
dem blaſſen Geſicht und dem tobes- 
bangen Blick. Gewaltſam hatte er ſich 
zwingen wollen, nicht mehr an ſie zu 
denken. Aber es half nichts. Nicht 
nur ihr Blick, auch die Erinnerung an 
ihre Lieder ließ ihn nicht los. 

„Dort, wo Du nicht biſt — dort iſt 
das Glück.“ 

So könte es ihm mit ſüßer Schwer⸗ 
mut ins Herz, wenn er die Augen 
ſchloß und an ſie dachte. 

Es half ihm nichts, daß er ſich 
ſagte: 

„Vergiß das Mädchen; es kann ja 
nie eine Gemeinſchaft geben zwiſchen 
Dir und ihr.” 
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men | eine 


Und nun plöglich erzählte ihm feine ' 


——— ——— 


te, baf Eva eine reiche Erbin 
erſtrebenswerte Partie für ihn. 
Es war jetzt mit einem Male feine 
Zorheit mehr, fein Herz an fie zu 
verlieren, ihrem rätfelhaften Zauber 
zu erliegen. Wenn es ihm gelang, 
ihre Hand zu erringen, war er gerettet 
aus der qualvollen Mifere feines Da: 
feind. Dann ftonnten all’ feine 
Träume in Erfüllung gehen, und er 
hatte zugleich für fein Herz das !beal 
gefunden, das er in fehnfüchtigen 
Stunden geſucht. Es mußte, daß 
Evbas ſcheues Weſen reiche, ungehobene 
Schähe barg, die wertvoller noch 
waren als der Reichtum, der ihm nun 
plötzlich zufallen ſollte. 

Aber die heiße Freude wurde ihm 
getrübt durch den Gedanken, daß er 
ſich durch ihren Reichtum allein be— 
ſtimmen laſſen ſollte, um ſie zu wer— 
ben. Wenn fie nit Mrs. Fokhams 
Erbin wäre, hätte er ja nie daran den- 
fen fönnen. Das quälte ihn mehr, als 
er fich eingeftehen wollte. Eine ftarte, 
unruhige Erregung nahm ihn gefan- 
gen. Er prüfte fich felbft voll Mif- 
trauen, ob nicht bloß der Umitand, 
daß Eva reich mar, fie ihm fo be- 
gehrenämwert machte. Aus feinem In— 
nern ftiegen unruhige Zmeifel auf; 
und doch hätte er zugleich laut auf- 
jubeln mögen über den Gedanten, daf 
er fich jet ohne NRücdficht auf feine 
Ihlimme Lage um Eva beimerben 
durfte. 

Mit brennenden Augen hing er am 
Gefiht feiner Tante. Diefe fchloß 
jegt ihren Bericht, indem fie fagte: 

„Stehit Du, mein lieber Götz, — 
ala Mrs, Fothbam mir vorhin da& 
Alles faate, da jhoß es mir mie ein 
Blih durch den Kopf: Diefe Eva muß 
meines Sieben ungen frau werden, 
dann hat alle Not für ihn ein Ende. 
Und nun mußt Du fofort heimfehren. 
Niemand weiß, daß Du bei mir narft, 
niemand braucht e3 zu erfahren. Sein 
Menih braucht zu wiffen, daß Du um 
Evas Reichtum weißt. Denn mürbeft 
Du erft im fie werben, wenn es publif 
ift, dann hättet Du viel meniger 
Chancen.” 

GöL fprang auf. An feinem Ge- 
ficht zudte eine ftarfe Erregung. 

„Aber es ift ein Betrug, Tante,” 
tief er heftig. 

Die Generalin fehüttelte den Kopf. 

„Warum Dies häßlide Mort, 
Gh? Ein Anderer an Deiner Stelle 
würde iich feinen Augenblid bedenten. 
E3 ift einfach ein Ausnügen günftiger 
Chancen, mie fie Dir nie mehr geboten 
werben. Du märjt ein Zor, mollteft 
Du nicht zugreifen; das ijt ohne 
Zweifel.“ 

Götz ſchritt unruhig auf und ab. 

„Du magſt recht haben; ich ſage es 
mir auch ſelbſt, — und dennoch, den— 
noch — es widerſtrebt mir unſagbar, 
dieſes Ausnutzen der Chancen. Es 
erſcheint mir ſo erbärmlich, einem 
Mädchen, wie Eva, gegenüber. Du 
weißt nicht, welch' ein wertvoller, fein 
empfindender Menſch ſie iſt — ſo 
ſcheu und doch ſo tief und — — ich 
will es Dir nur geſtehen — ich glaube, 
ſie liebt mich — und — nun — ich — 
ich habe ſie ſehr lieb.“ 

Die Generalin ſchnellte mit einem 
Freudenruf empor und umarmte ihn 
entzückt. 

„O — das iſt das Schönſte, was ich 
jetzt hören konnte. Nun bin ich ſicher, 
daß Du ſie Dir erringſt. Aber dop— 
pelt notwendig iſt es, daß ſie nicht er— 
fährt, daß Du um ihre Erbſchaft 
weißt. Ich zweifle nicht, daß Du Dich 
ihr gegenüber ritterlich zeigſt; Du 
wirſt ja, ſchon um Dein Gewiſſen zu 
beruhigen, alles tun, was in Deiner 
Macht ſteht, ſie glücklich zu machen. 
Es iſt Deine Sache, Dich würdig zu 
zeigen und ihr die Illuſion ihres 
Glückes zu erhalten. Glaube mir, es 
fommt gar nicht fo ſehr darauf an, 
daß man geliebt wird, al3 darauf, daß 
ınan e3 glaubt.“ 

„Du meinst es fehr gut mit mir, 
Iantchen; und ich bin Dir fehr danf- 
bar, daß Du gleih an mich gedad;t 
haft. €3 ift ja auch fehr verlodend 
für einen armen Schluder, mie ich bin, 
eine reiche Frau zu befommen, bie zus 
aleich alle Vorzüge des Leibes und ber 
Seele befitt. Es wäre faſt zupiel des 
Glüdes, tönnte ich fie mir erringen. 
Aber e3 wird fchmer fein, ihren reinen 
Kinderaugen gegenüber eine Lüge 
aufrecht zu halten. Sage ich ihr aber 
die Wahrheit, fo glaubt fie natürlich 
nicht, daß ich fie liebe; und dann, — 
nein — nein — Du haft recht: fie 
darf nicht mwiffen, daß ich etwas von 
der Rüdkehr ihrer Mutter und bon 
deren Berhältniffen erfahren habe. Ich 
muß diejfe Täufchung auf mich neb- 
men, menn ich fie und mich glüdlich 
machen will.” 

Die alte Dame atmete erleichtert 


auf, 

„Boitlodb, daß Di: Vernunft an- 
nimmft, mein unge. Und nun feine 
Zeit mehr verlieren. Einige Tage 
fann id Dir Vorfprung geben. Ich 
werde Mr. Folham mitteilen, daß ich 
felöft nach Woltersheim reifen und mit 
Eva und ihrem Vater NRüdfprace 
nehmen will. ch gebe vor, erft nächſte 
Woche ablommen zu können. Darn 
komme ich nach Woltersheim. Vergiß 
aber nicht, daß wir uns gar nicht ge— 
ſehen haben. Du kannſt ja ſagen, Du 
biſt überhaupt nicht in Berlin geweſen, 
— oder die Sehnſucht nad Eva hat 
Dich gleich wieder umkehren laſſen, — 
oder was Du ſonſt willſt. Ich weiß 
jedenfalls von nichts und habe Dich 
nicht geſehen, verſtanden? Nun mache 
ſchnell, daß Du fertig wirſt zur Ab— 
reiſe. Gott ſei Dank, habe ich zufällig 
kein Wort gegen Mrs. Fokham von 
Deinem Beſuch erwähnt. Alſo vor— 
wärts, mein Junge und viel Glück auf 
den Weg.“ 

Götz zögerte noch, ala könne er lkei— 
nen Entſchluß faſſen. Aber die reſo— 
lute Tante drängie ihn aus dem Zim⸗ 
mer und klingelte ihren Diener herbei. 

Kanter, helfen Sie dem Herrn 
Baron paden, und dann holen Sie 


eine Drofehfel"  (Fortfegung folgt) 
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Briete von hervorragenden Apothekern 
an Chas. H. Fletcher. 


] Central Drug Co. in Detroit, Mich., sagt: ‘Wir erachten Ihr Castoria 
als eine von den Patentmedicinen durchaus verschiedene Art und empfehlen 
g es. ». 


S. J. Briggs & Co. in Providence, R. I., sagen: “Wir haben in un- 
seren drei Stores Fletcher’s Castoria zwanzig Jahre lang verkauft und hal- 
Mi ten es für eins der besten Präparate im Markt.” 


E. W. Stucky in Indianapolis, Ind., sagt: 


“Dass wir Ihr Castoria seit 


AH Jahren verkauft haben, ist die beste Empfehlung, die wir einem Präparat 


:] Promotes Digestion.Cheerfit- 
:| ness and Rest.Contains neitter 
1] Opium.Morphine nor Mineral, 
1) NOT NARCOTIC. 


4 geben können. 


Sein Werth rechtfertigt diese Empfehlung.” 


Henry R. Gray in Montreal, Que., sagt: “Ich bestätige gern die grosse 
1 Nachfrage nach Ihrem Castoria, und dass es durchaus befriedigt. Da es 
kein Geheimmittel ist, wird es von vielen Z£rzten verordnet, wenn Umstände 


diese Wahl rechtfertigen.’ 


W. G. Marshall in Cleveland, O., sagt: ‘‘ Wir kennen in Ihrem Castoris 


4 nicht nur einen der best verkäuflichen medieinischen Artikel im Markt, 


sondern ein Präparat, das ausnahmslos zufrieden stellt;: thatsächlich haben 
unsere Kunden sich nie in anderm Sinne geäussert. 


Brannen & Anthony in Atlanta, Ga., sagen: 
# würde, welche Medicin wir unbedingt am längsten, in den grössten Quan- 


‘Wenn man uns fragen 


] titäten und zur völligen Befriedigung der Kundschaft wie unserer selbst 
4 verkauft hätten, so könnten wir unbedenklich und mit gutem Gewissen 
4 antworten: Fletcher’s Castoria.’’ 


— 


Aperfect Remedy for-Comsfipe- 


Owens & Minor Drug Co. in Richmond, Va., sagt: 


‘Mit Vergnügen 


4 reden wir zu Gunsten Ihres Castoria als eines Präparats von wirklichem 


4 Verdienst. 


Bei unserer langen Erfahrung im Droguengeschäft haben 


4 wir überreiche Gelegenheit gehabt, die Popularität des echten Fletcher’s 
Castoria, das wir ohne zögern empfehlen, zu beobachten.’ 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


| tion , Sour Stomach.Diarrhoea 
ions.Feverish 


34 :| Worms € 
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Genaue Copie des Umschlags. 


2* Lokalbericht. 
Weſt überlegt ſich's. 


Behält Vorſitz der republilaniſchen 
ſtaatlichen Parteileitung bei. 


Fügt ſich Deneens Wünſchen. 


Politiker erwarten davon eine Annähe⸗ 
rung der beiden Flügel der Partei im 
Staat. — Tafts Kampagneleitung geht 
auch auf Stimmenfang unter Frauen aus. 


Naon O. Weſt, Vertreter von Illinois 
im republikaniſchen Nationalausſchuß, 
wird ſeine Stellung als Vorſitzender 
ber ftaatlichen Parteileitung, zu der er 
furz vor feiner Erwählung zum Mit- 
glied des Nationalausfchujfes wieder: 
erwählt worden war, nicht niederlegen. 
Gouverneur Charles ©. Deneen und 
andere republifanifche Kandidaten für 
Staat3ämter bejtehen darauf, daf er 
mie in früheren Stampagnen den 
Kampf im Staat leite. Welt, der an- 
gekündigt hatte, er werde ala Haupt 
der ftaatlihen Parteileitung zuruͤcktre— 
ten, hat jich infolgebeffen Die Sache 
überlegt und mwirb beide Poften beibe- 
halten. Die Folge wird nad der An 
fit von Politikern fein, daß die Ram: 
pagne für die Wiederermählung bes 
Präfidenten im Staat in Verbindung 
mit der Wiederermählung de Gou- 
berneurs geführt werben wird, und 
daß zmwifchen den beiden TFlügeln ber 
Partet im Staat, dem bed? Gous 
berneurd und dem fogenannten Bun 
deäflügel, den die Songrefabgeorb- 
neten und Bunbesbeamten fontroliren, 
ein beſſeres Verhältniß hergeſtellt 
werden wird. Sie haben ſich bisher 
nicht allzu freundlich gegenüber— 
geſtanden. 

Weſt beabſichtigte urſprünglich, in 
der Sitzung der ſtaatlichen Partei— 
leitung, die auf den Samstag einbe— 
rufen iſt, ſeine Stellung niederzulegen. 
Garrett DeForreſt Kinney von Peoria, 
der als ſein Nachfolger in Betracht 
kam, wird zum Sekretär erwählt 
werden. Kinney vertritt den 16. 
Kongreßbezirk in der ſtaatlichen Par— 
teileitung und hat in früheren Jah— 
ren die Kampagne des Gouverneurs 
in den Landbezirken geleitet. Die 
Parteileitung wird außerdem vier 
Kandidaten für die Stellen von Prä— 
ſidentſchaftswahlmännern ernennen 
an Stelle derer, welche die Kandida— 
tur abgelehnt und ſich für Col. Rooſe—⸗ 
velt erklärt haben. Es ſind Paſtor 
W. C. Covert, 1. Kongreßbezirk, W. 
J. Conzelman, 16. Bezirk, W. J. 
Chisholm, 17. Bezirk, und C. B. Tho— 
mas, 19. Bezirk. Außerdem wird die 
Parteileitung vorausſichtlich einen 
Nachfolger für Col. Chauncey Dewehy 
ernennen, der ſeine Stellung als Ver—⸗ 
treter des 1. Rongrehbegirta in ber 
Parteileitung niedergelegt und fich der 
ae Rast Ongeleloffen bat, 

einem Nachfolger ift Staatäfena- 
tor Francis BP. ausgewählt 
word⸗e· PR, 


I Sie Freitag „Soll und 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ir Immer Gekauft Habt. Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


Fl, < 


Die republifanifche BParteileitung 
im County ift auf den nächften Frei: 
tag Nachmittag zu einer Gitung ein- 
berufen worden, in der Pläne für ben 
Kampf im County befprochen werben 
folen. Die Countylampagne wird 
borausfihtlid am 1. September er= 
öffnet werben. Während Anhänger 
Col. Roofevelt3, die zugleich republi- 
fantfche Kandidaten find, fich mit der 
Abficht tragen, auf gerichtlichen Zen 
durchzufegen, daß fie auch ald Kandi- 
daten der Fortfchrittspartei auf dem 
Stimmzettel Aufnahme finden fön> 
nen, fuchen die republifanifchen Par: 
teiführer nah Mitteln und Wegen, 
ihre Nomination als republifanifche 
Kandidaten für ungiltig zu erflären. 
Einer diefer Kandidaten tft Arthur 
MW. Fulton, der im 6. Kongreßbezirk 
al Kandidat für den SFongreß 
„läuft“, 

Sortfchrittler maben Schule. 

Die Fortfchrittspartei, welche Frau— 
enjtimmrecht befürwortet und den 
Frauen einen Anteil an der Führung 
der Kampagne zugefteht, haben Schule 
gemadt. 3 verlautete gejtern, daß 
die republifanifche Parteileitung aud) 
eine YFrauenabteilung in ihrem Haupt- 
quartier einzurichten gedenft, die unter 
der TFrauenmelt für die Wiederwahl 
des PBräfidenten Stimmung machen 
fol. Die republitanifhe Platform 
enthält feine Erflärung zugunften des 
Frauenſtimmrechts. Da PBarteifüh- 
rer aber nicht verfennen, dab die 
Trrauenmelt eine gemiffe Rolle in der 
bevorstehenden Kampagne Spielen 
wird, ift aus dem Befchluß zu erfen- 
nen, fie bei der Führung der Kam: 
pagne zu benachrichtigen. In biejer 
Beziehung ift ed von ntereffe, daß 
der republifanifche Goupverneursfandi- 
bat in Ohio, General Brown, den bie 
Taftleute kürzlich nominirten, ſich 
für Frauenſtimmrecht ausgeſprochen 
hat. Die Frage kommt in Ohio in 
der Novemberwahl zur Abſtimmung. 
Auch die Demokraten werden weibliche 
Hilfätruppen für Gouperneur Wood- 
rom Wilfon in3 Feld ftellen. 

Für die Yortfchrittäpartei mirb 
Frau Kohn F. Fak von Chicago bie 
Kampagne unter der rauenmelt im 
mittleren Meften führen, mährend 
Trau Raymond Robin die Kam— 
pagne im Staat Yllinois leiten wird. 
Ein dahingehender Beſchluß murbe ge- 
ftern in einer Siyung im Womens 
Eity Elub gefaßt, an der auch Yane 
Addams teilnahm. Frl. Addams ge 
benft fpäter lebhaften Anteil an ber 
Kampagne zu nehmen. K: 

— — welche die Erwäh⸗ 
Col. Rooſebelis und Gouverneur 
Johnſons befürworten, organiſirten 
ſich geſtern im Sherman Hotel und 
erwählten William E. Rehm von New 
York zum Präfidenten und Fred Ed- 
marb3 von Chicago zum Sekretär. 
Roger 3. Sherman von Maffachujetts 
wurde zum Organifator ernannt. Es 
twurbe bejchlofjen, die Handelsreiſen⸗ 
ben beö Landes im Sjnterefje ber neuen 
Partei zu organifiren. 


— Ein Literaturfenner. — „Haben 
ben“ ge 


reitaas?“ in 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK GITY. 


Ein Theaterfrieg. 


Dier Theater im Gefchäftsviertel fhaffen 
Theaterorchefter ab. k 

Vier Theater des Gejchäftäpiertelä: 
Powers Theater, MeBiders Theater, 
das Cort- und’ das Bladftonetheater, 
werben fich in Zukunft ohne Mufit be= 
helfen. Die Haltung des hiefigen Mus 
fiterverbandes ift für den Entihluß 
verantwortlich zu machen. Der Ber: 
band verlangt gemäß feinen Gejchäftss 
regeln, daß Theater, die zur erjten 
Klaffe gehören, in ihrer Theaterfapelle 
mindeitens elf Mufifer haben müffen 
oder überhaupt feine Kapelle befchäfti- 
gen dürfen. Alle vier Theater gehören 
zur erjten Klaffe. Die Vorfchrift trat 
im legten Jahr in Kraft. Das Cort= 
theater erhielt das Vorrecht, eine Ka— 
pelle von nur neun Mann zu bejchäftt» 
gen, da eö meniger al3 taufend Site 
enthält. Die Leiter von MeBiders 
Theater beitanden darauf, daß ihnen 
dasjelbe Vorrecht zugeftanden merbde, 
da ihre ‚Kontrat mit em Mus 
fiferverband eine Beitimmung ent» 
hielt, daß Hein anderes Theater 
in derfelben Klaffe günftigere Bes 
dingungen erhalte als fie jelbft. 
Als die Kentrafte für daß fom= 
menbe Gefchäftsjahr erneuert werben 
follten, befchloß der Muftferverband, 
feine Ausnahmen zu maden, vielmehr 
darauf zu beftehen, daß alle Iheater 
der erfien Klaffe elf Mufiter befchäfti: 
gen müffen. Die Folge war, daß das 
Gorttheater, deffen Spielzeit geitern be» 
gann, fein Orchefter hatte. Die Leiter 
von MeBiders Theater, deflen Spiel» 
zeit am Samädtag beginnt, benadhrid) 
tigten den Mufiterverband, daß fie 
ebenfalls fein DOrchefter beichäftigen 
müden. Der Verband antwortete mit 
einer Kriegserflärung. Seine Leiter 
behaupten, fie jeien denXTiheatern gegen» 
über im BVorteil, da die Theaterleiter 
ihre Bedingungen annehmen müßten, 
wenn fie eine Operette oder Poffe mit 
Gefang aufführen wollten, die ein Or» 
chefter nötig machten. Sie beabfichtigen, 
fi die Mithilfe der anderen Gemerbe 
zu fihern, deren Angehörige von The» 
aterleitern befchäftigt werben und bie 
im Vergnügungägemerberat vereinigt 
find. Dazu gehören die Zettelankleber, 
die Bühnenarbeiter, Kuliffenmaler und 
ähnliche Kunſthandwerler. Es 
nicht ausgeſchloſſen, daß die Mitglie— 
der des Gewerberats, die bei den ge⸗ 
nannten vier Theatern beſchäftigt ſind, 
an den Streik gehen werden. Der 
Kampf gegen das Corttheater wird ſich 
über das ganze Land erſtrecken und 
alle reiſenden Theatertruppen betref⸗ 
fen. welche die Leiter des Theaters un⸗ 
terhalten. 


—3 
Nickel Plate Bahn 
verkauft Tickets, Chicago nach New 
York und zurüd, $27.00; Bofton und 
zurüd, $26.00. Rebuzirte Raten nad 
anderen öftlihen Plägen. Ebenfalls 
verfchievene Routen. Liberaler Aufs 
enthalt. Stabt-Tidetoffice: 66 Meft 


Adams Str.; Telephon: Central 6172, 
ag3,7,12,15,17.91.96 


— Au! — Nanu, Herr Kollege, Sie. 


ind j Le 
an San 
Sadien! 


verfeßt worden? 





An den nacitehenden Stellen werden Kleine 
Anzeigen für die „Abendpojt” und „Sonntag 
poit“ zu Denfelben Preifen enigegengenommen 
wie in der Haupt-Dffice des Blattes. Wenn die- 
folven biß 11 Uhr Vormittags aufgegeben wer» 
den, erfheinen fie nod am mämlichen Zage, 
wübrend für die „Sonntagpoft“ Hi8 um 10 Uhr 
Camötag Abend Unzeigen entgegengenommen 


werden. 
Nordſelte. 
maciues Sharmach, 6880 N. Aſhland Ave., Ecke 


Erie Etr. 
1048 N. Afhland Ave, Ede Emily 


Nic. — 
Str. 

3. u Shinnid, 934 Center Str, Ede Biffell 
Str. 

8. $ Mertens, 958 Center Str, Ede Sheffield 


Ave. 
9. — — 1000 N. Clark Str., Ede Dat 


3. 3. Schmitt, 246% N. Clark Str., Ede Arling- 

- ton Rlace. 

Ghrittmann & Menzied, 3113 N. Clark Str., 
Ede Halited Etr. 


. — 3776 M. Clark Str., Ecke Grace 
Er. 
. A. Adrahamion, 5125 N. Clark Str., nabe 
Binona Ave. 
» Geymer, 6358 N. Clarl Str, 
bille Ave. 
i, A. Van Danden, 6401 N. Clark Etr., 
Devon Ave. 
Teerinn Pharmacy, 2401 Elybourn Abe., 
Fulferton ve, 
3. 3. Katiih ,„ 1659 Elybourn Place, Ede 
Salite» Str. n 
8. ® Geiipig, 1733 N. Halfte Str, Ede Wil» 
ow Str. 
I. R. Tahlteih, 2000 N. Halfted Str, Ede Cen- 
ter Str. 
3. = Zindt, 1343 Larrabee Str., Ede Eiybourn 
de 


Grant Begale, 1654 Larrabee Str., Ele Eugenie 


8 
K 
a 


nabe Gran» 
Ede 
Ede 


Fa 


Etr. 
— Topf, 2000 Larrabee Str., Ede Center 
str. 
JTohn S. Hottinger, 2201 Lincoln Ave, de 
Herm. 2. Raufhert, 
Orchard Str. 
N. nn Fe, 401 WB. North Ave, Ede Seda 
wid Etr. 
TI. North Ave, Ede 
Elcbeland Abe. 
tmenhocier & Aumann, 
George Kara, 757 WB. North Abe, Ede Hal 
fted Etr. 
1320 Sedawid GStr., Ede 
Eullivan Str. 
eir. 2 
2. 3%. Zindt, 1801 Eedgmid Str., Ede Menomi» 
nee &tr. 
Ede 
Elnbonrn Ade. 
Kruger Warmacy, 
“m. G. Rennen, 1103 Webiter Ave., Ecke Se— 
minarhb Ave 
dort Ape. 
North Ttalian Bharmach, 501 Wells Str., nabe 
Illinois Sir. . 
Ede Indiana 
Str. 
Geo. A. Sehler, 868 Well GStr., nahe Locuft 
Etr 
Arcadius Boif, 1200 Well Etr., Ede Pipifion 


Larrabee Etr. 
2303 Lincoln Abe, Ede 
Sohn 8. NReinhofer, 458 
601 W. North Abe., 
Ede Larrabee Str. 
Fioncer Drug Go,, 
Viaz_Geurges, 1330 Sedgwid ©tr., Ede Giegel 
eir 
Or. M. Shupmanu, 1765 Cheffield Ape., 
2925 Cheffield Abe, Ede 
Dafldlle Ave. 
Aron Koalon, 1358 Webiter Ave, Ede South» 
Mar Rubins, 521 Wels Str, 
Tanas Meikiner, 600 Mells Str., Ede Ohio Str. 
Str. 
Geo. A. Mark, 1365 Wells Str., Ece Schiller 


Stt. 
J. D. Leviton, 2349 NR. Weſtern Ave., Ecke Ful⸗ 
lerton Abe. 
W. J. Knick. 2747 N. Weſtern Ave., nahe Di— 
verſey Abe. 


Lake View. 

Frank Eiſenkoetter, 1900 Addiſon Str., 
Lincoln Str. 

Meyer Drug & Truß Co., 3207 N. Aſlhland 
Ave. nahe Belmont Ave. 

Albert J. Sadıie, 3556 N. Afhland Ave, Ede 
Addiſon Etr. 

M. 2. Brauns, 2200 Belmont Ave, Ede Lea 
bitt Etr. 
> Ehlers, 2059 Belmont Ave, Ede Pau- 
ina Str. 

®. * Bangert, 1901 Belmont Abe., Ecke Lincoln 
be 


Ede 


6. N. ——— 1201 Belmont Ave, Ede Ras 
cine Ave 

A. X Kantzabedian, 1024 Belmont Ave., Ecke 
Osgood Str. 

Niverview Pharmach, 3173 Clybourn Ave., Ecke 
Belmont Ave. 

Ges. — 1000 Diverſey Blod., Ecke Shef—⸗ 
ield Ave. 

VParkway Pharmachy, 1403 Diverſey Blod., Ecke 
Southport Ave. 

Warner & Scheips, 5201 Evanfton Ave, Ede 
Softer Abe, 

m Kogon, 1901 George EStr., Ede Lincoln 

T. 


zT. %2. Hlannerh, 2800 RN. Halfted Str., Ede Dis 
berieh BlIpd. 

Imanboefer & Aumann, 2405 N. Halited Etr., 
Ede Sullerton Abe. 

W. 9. Lenz, 3558 Ft. Halfted Str, Ede ANddi- 


on Etr. 
m sol 30608 Srbing Park Blpd., nahe Eliton 
d 


Ade 

Eiterman & Ghriitianien, 3615 SIrhing Part 
PAlvd., nabe Elfton Abe. 

u. eermann, 4228 Irping Park PlIbd., nabe 


Court. 
A. * zn 2783 Lincoln Ave, Ede Diver 
ey Ave. 
Sohn A. Mertes, 2973 Lincoln Abe, Ede South» 
port Abe 


Emil Hoffmann, 2964 Lincoln Ave., nahe Well- 
ington Mpe. 

Mt. Gorged, 3175 LincolnAve., Ede Belmontive. 

a zusmens, 4008 Lincoln Ade., Ede Cut» 
er Alde 

Sanuver Pharmach, Ede 
Montrofe Ave. 

Sranf Kremer, 4801 Lincoln Ave, Ede Lam- 
rence Abe. 

Victor N. Kremer, 5158 Lincoln Ave, Ede Fo— 
fter Abe, 

8 D. Schmidt, 2001 Roscoe Blpd., Ede Robey 


= 


4365 Lincoln NAbe., 


N. A. Linte, 2925 Chettteld Ave, Ede Dafdale | 


Ad 


e. | 
Charle® 9. Hirich, 2558 Coutbport Ade., nabe | 


* Fullerton Ave. 
vivd. 

Joſ. Swanſon, 058 Wrightwood Abe., 
Sheffield Abve. 

Kohn GE. Bierle, 3634 Wrightwood Abe., 
Monticello Abe. 

Weltfette 

Karaiid Uros,, 2920 Armitage Ave, Ede Hum- 
boldt tr. 

9. € —— 3201 Armitage Abe., Ecke Ked⸗ 
zie Ave. 

Central VBark Pharmach, 35790 Armitage Abe., 
Ecke Central Park Ave. 

Emil Lindner, 1918 S. Aſhland Abe., nahe 10. 


Ecke 
Ede 


eir. 

9. W. Ludolph, 3000 Belmont Ave, Ede Als 
batth Ave, 

Antonows Bharmach, 1379 Blue Island Ave,, 
Ede 14. Str. 

Bortbington Rharmach, 825 ©. CaliforniaNbe,, 
Ede Harvard tr. 

Sad. Hirhfield, 1846 Canalvort Abe, Ede Jefs 
ferfon Str. 

W. 2; ,Staiger, 1356 ©. Center Abe, Ede 14. 


Gnas, Boncel, 1801 ©. Eenter Abe, Ede 18, 
® Wrede, 1373 W. Chicago Ave, Ede Noble 
Geo. Aöller, 1557 ®. Chicago Ave., Ede Alt 
Walter 3. Gnel, 1800 W. Chicago Ave. Ede 


Wood Er. 
. Wiatthai, Ede 


Str 


1858 W. Chicago Abe,, 


Barker & Parler, 2100 ®. Chicago Ave., Ede | 


Hohne Ave. 


Century Pharnıach, 3500 W. Chicago Abe., Ede So. 
i 12. mM. Adams, 11131 Michigan Ade., Pullman. 

John Hosfowes, 114 E. 114. PL.) Ruffman, ZU. | Chicago, Milwautee und Pugetfund- 
I — 


E Navenswood Part, Ro | 


et. Louis Ave. ; 

Sohn Greve, 3759 W. Chicago Apve.,'Ede Sam- 
lin Me, 

€. frellows, 3033 Colorado Ude, Ede Whipple 
Etr. 2 

E U. Nofene, 4153 W. Dipifion Gtr., 
Cedgwit Str. 


> Tefegrapfische Depefchen. 


@eliefert won der ""Associated Press’ 


nabe 


Ausland. 


Katholikentag in Aachen. 
Ueber 40,000 Teilnehmer im Feſtzug. — 
Glänzende Probefahrt des erſten auf 
einer deutſchen Werft gebauten Ozean⸗ 
motorſchiffes. — „Ruſſiſch⸗franzöſiſche 9 
Bündniß läßt kühl“, ſagt Wiene 
Blatt. 
(Spezialfabeldepeihe der „R.Y. Staatözeitung.”) 
Berlin, 13. Aug. Die Gtabt 
Aachen prangt in ftrahlendem Yeit- 
gewand; in ihren Mauern hat ber, bis 
zum 15. d. M. dauernde Katholiten- 
tag am Sonntag unter einer Beteili- 
gung begonnen, die alle früberen 
Katholiteniage bei weitem übertrifft. 
Beſonders bemerkenswert iſt die In— 
ternationalität der Beſucher. —— 
Nicht weniger, als zwölf Erzbiſchöfe 
und zwölf Biſchöfe vertreten das Epis— 
fopat. 
Die Einleitung zu dem Katboliten- 
tag bildete ein Pontififalamt im Mün- 
fter, an das jih am Nachmittag ein 
Feſtzug der fatholifchen Wrbeiter- 
bereine anjchlog. Der Yeltzug nahm 
\ einen glänzenden Verlauf. Die Zahl 
der Teilnehmer betrug über 40,000. 
Die Verhandlungen bringen, abivei- 


3. MReireter, 3401 Eoutbhort Abe, Ede Roscoe | 


3 
ı Zeb. 2. Iewel, 7035 


| 


| 


I. Stewart, 2202 ®. Dibifion Str. Ede 
Leabitt Str. 
DB. Dibifion Str, Ede 
e. 
3471 Elfton Abe., Ede Albany 


Ave. 
M.  Wseantt, 2752 ©. 41. Eourt, nahe 28. 
W. }; Barth, 1237 Grand Abe, Ede Elisabeth 
r 


Lincoln gharmacy, 1858 Grand Abe. Ede Lim 
coln Ave. 

8. G. Gifendraht, 2332 Grand Abe, nahe 

Ede 


Weftern Abe. 
Grand Pharmach, 3741 Grand be. 
Samlin Ave. 
A. Romans, 507 N. Halited Sfr., nahe Mile 
tmaufee Ave. 
3. — —— 121 N. Halſted Str., nahe Ran⸗ 
olph Str. 
€. Behrens, 2028 ©. Halfted Str., Ede Canal 
port Abe. 
—⸗ M. Key, 1402 W. Tale Str., Ede Shel⸗ 
don tr, 
Lonis Lange, 1758 W. Lale Str., Ede Wood 
Etr. 
. Giddinnsd, 2724 WB. Lale Str., nahe Fair 
field Abe, 
. Zonneiien, 4159 W. Late Etr., Ede 42. Abe, 
. 9. Allen, 2159 ®. Madifon Str., Ede Lea 
bitt Str. 
. ®. Sartivig, 800 Milmaufee Abde,, Ede Ehi- 
cago Ave. 
9. Zelowsiy, 1053 Milmaulee Ave. de 
Koble Str. 
3. 3. Lichtenberger, 1164 Milmaufee Abe, Ede 
Dibifion Str. 


1950 Milmaufee 


W 


ad. 


3200 


Sver 2. Duales, 1440 Milmaulee Ave,, nabe 
„ Evergreen Abe. . 
Liebermans Pharmach, 1860 Milmaufee Abe., 
Ede Upton Str. 
D. 3: — Abe., Ede 
Weſtern Ave 
Wm. Strvesel, 2385 Milwaulee Ave., Ecke Ful⸗ 
ferton Ave. 
Chad. 4. Shutan, 2812 Milwaulee Abe, Ede 
Diberfeh Ave. . 
Ges. %. Guerten, 4001 Milmaufee Ave, Ede 
Irbing Park Blod. 
North Ave. Kharmach, 1535 W. Nortb Abe, 
nabe Didion Str. 
John Brod Chemical Eo., 1758 W. North Abe.. 
Ede Roos Etr. 
s. Hocljer, 2403 North Ave. nabe 
Weltern Ave, 
Gha3. 9. »ibbe, W. North Upe,. de 
Kedzie Mve. 
F. M. Shavyer, 3560 W. North Ave, Ede Cen- 
tral Rarf Abe, 
E. Winholt, 3927 WB. North Apde., nahe N. Hate 
ding pe, 
3 ©. Rappus, 4159 W. Nortd Ade., nabe 41. 
Court. 
B. Diekeimann, 2064 Ogden Ave. Ecke Polk 
Straße 
Geo. B. Farrar, 2733 Oaden Blod. Ecke Fair . 
fteld Mde. 
2. Vhilipp Sattler, 3239 Ogden Ile. Ede 
Camher Npe. 
Chas Thiel, 37260 Ogden Ave, nahe Lawndale 
Ave. 
.Robin, 1000 S. Paulina Str, Ede Taylor 
Str 
.Kawecki, 1912 N. Robeh Str., Ecke Cortland 
St 
J gramm, 2148 N. Robep Str. Ede Hans 
ura Str. 
E. ©. Bernard, 1955 W. Tablor Gtr., Ede Ro 
beh Etr. 
Emil Hodel, 2754 N. Iron Str., nahe Diverfeh 
de 
6. ®. Graßly, 802 ®W. 12. Str., nabe Halfted 
Str. 
€. 8. Sias, 1046 W. 12. Etr., Ede Blue I 
land Abe. 
M. $; Meyer, 1206 ®. 12. Gtr., nabe Center 
be 


GSomond 3. Wolta, 1501 WR. 12. Str., Ede Lat 
in tr. 
Aron Bros., 12. Str., nahe Wood 
Etr. 
u & Trowbridge, 4005 W. 12. Str, nabe 
. Abe. 
un Stutich, 1658 W. 21. Str., Ede Paulina 
Str. = 
E. 9. Wolterddorf, 2111W. 21. Etr., 
Hohne Abe 
Rictor 9. Promindti, 2158 MW. 21.Str., Ede Lea- 
bitt Str 
. N. xutaick, 2000 22. Str, Ede Ro 
bey Str 
. J. Chwatall, 2756 ®. 22. Etr., Ede Cali» 
Yornia Ape. 
b * Jehlik, 3401 W. 26. Str., Ecke Homan 
Abve. 
. F. Neubert, 1100 W. Ban Buren Str., Ecke 
Aberdeen Str. 
Ecke 


.. N. Storkau, 
Weſtern Ave. nahe Mon» 


1758 W. 


nahe 


959 N. Weftern Abe., 


Auauita Str. 
. T. Noeste, 33 ©. 
roe Str. 
Huebner & Van Delden, 2301 Milwaulee Abve. 
Ede California Abve 
Süpdfette 


F. = Mares, 2876 Archer Apde., Ede Bonfield 
be. 
G. Grund, 3511 Archer Mpde., Ede 35. Str. 


Albert Burger, 5100 ©. Afbland Ave, de 
51. St 


T. : 
Albert Gvend, 5656 ©. NAibland Ade., nebe 
t 


Oo 


. Etr. 
G. 2 — 2614 Cottage Grobe Ave... nabe 
26. Etr. 
9. h Drienitein, 4701 Cottage Grobe Abe, 
nabe 35. Etr. 
9. 3. Bate, 559 €. 43. Gtr, Ede St. Lam 
rence Ave 
N. A. Aurraih, 301 W. 47. Str, Ede Prince 
ton Abe. 
“ns — 363 E. 47. Str., nahe Grand 
Blod. 
Ortenſtein & Vauſe, 280 E. 51. Str., 
Prairie Ave, 
D. x. Bramitedt, 301 €. 58. Etr., nabe Prairie 
be. 
Geo. 9. Rahlfs, 3059 Halited Str., 
37. &tr 
Sad. F. Sweenen, 5458 Halfted Str.. nabe 
S. Halſted Etr., Ede 55. 


Garfield Abe. 
W. J. 01 © 
Str. 
E. A. Edlund, 58053 S. Halſted Str. 
6300 S. 


nabe 


nahe 


S 
* 
S. 


Krizan, 55 


nahe 
61. Str. 
Englewood Pharmach, 


Halſted 
Ede 63. Etr 


Str. 


S. Mathiſon, 2126 Indiang Aven nahe 22. 
Mike A. Shebleſey, 3459 Indiana Ave., 
95 € 


Etr. 


nabe 
0. Eir. 
€. Steinhaufer, 7948 Normal Mpe., nabe 79. 


SIT. 

W. Anode, 1600 MW. 63. Str., Ede Afbland Ave. 

A. GC. Rilfiamd, 1601 W. 63. Efr., Ede Afh- 
land Abe. 

Rohn Dies, 4464 Etate Etr., nahe 42. Str. 

@. E, Arendter, 5059 State Str., nabe 51. Etr., 

Bm. %. Hermann, 340 €. 31. Etr., Ede Calır 
met Abe. 

Mi. Bleaſant Bharmach, 1801 W. 35. Str.. Ede 
Rood Str. 

GH A. Sta, 1658 W. 35. Str., Ede Pauline 

R 

Paul Finninger, 501 ®W. 26. Str., Ede Putler 
Etr. 

A. Schhreifenberger, 2245 WentivortbAbe.. nabe 
22. Place 

® 9. Eıromer & Go., 2458 Mentwortb Abe.. 
nabe 25. ©tr. 

W. Tervehn, 4466 Mentmortb Mpe., nabe 45. 

Str 

Rutſon & Rader, 5900 Wentwortb Ave. Ede 


Str. 
J. Janda, 3601 Ninchefter Ade., Ede 36. Etr. 
Vorſtädte. 

9. D. Watiles, 274 Bermont Str., Blue J3land 

3.89 undt, 1713 Weft End Ave, Chicago 
Deigbis, U. 

The Gvaniton_ New3 Go, 828 Eufter Abe, 
Evanſton, II. 
Aa W. M. Browne, Fiftb Ade., LaGrange. 


Win Irumm & Son, 7430 Madifon Str... Fo 
reit Rarf, SO 


E. Ferrin, 28 Arcade Pldg., Pullman, 9% 


gers Barf, II. 
Wheaton News Co., Wheaton, U. 


chend vom ſonſtigen Brauch, ſtatt vier, 
diesmal fünf geſchloſſene Generalver— 
-fammlungen; auf diefen werden die 
Anträge und Refolutionen, die der 
Katholitentag alljährlich in Bezug auf 
firchlich-religtöfe, joziale und andere 
Fragen zu faflen pflegt, vorbereitet. 
Vier Kommiffionen jind für diele 
Fragen und MRejolutionen ernannt, 
unter denen fich verjchiedene von hoher 
Wichtigkeit befinden. , 

Biihof Dr. von Keppler in Rotten- 
burg, Landesbijchof von Württemberg, 
erjcheint mit einem Vortrag über „das 
Papfttum der Hort der Autorität“. 
Der Breslauer Landtagsabgeordnete 
Juſtizrat Porſch wird eine Gebädht- 
nißrede zu Ehren des verſtorbenen 
großen Zentrumsführers Dr. Wind— 
horſt anläßlich des Hundertjahrtages 
feiner Geburt halten, Profeſſor 
Cohauß über „Atheismus und ſoziale 
Gefahr“ ſprechen, Prof. Mausbach 
über „Kampf gegen Moderne und Sit— 
tenlofigfeit“, Dr. Werras Thema iſt 
die „Wiſſenſchaftliche Betätigung und 
Aufgabe der deutſchen Katholiken“. 
Außerdem ſind noch verſchiedene her⸗ 
vorragende Redner angemeldet. 

Wie die „Kölniſche Zeitung“ mit— 
teilt, iſt die Einleitung einer lebhaften 
Bewegung gegen das Jeſuitengeſetz be— 
abſichtigt und iſt die Vorlegung von 
Reſolutionen geplant, in denen die 
Aufhebung dieſes Geſetzes gefordert 
werden ſoll. 


| Spott erfahren Hat, 


RENT RR ER 


gebaute Dgean-Motorjchiff —* ſoeben 
vor Kiel eine glänzende befahrt 
ausgeführt. Das Schiff iſt auf den 
Werften der Aktiengeſeilſchaft Howaldt 
& Eo. in Kiel im Auftrag der Ham- 
burg = Güdamerifa - Linie hergeftellt 
morden und erhält den Namen 
„Montepenedo“. Bald wird diefes 
Motorfciff in New York bewundert 
werden fönnen, da e3 für den Verfehr 
zwiſchen New York und jüdameritani- 
Ihen Häfen in Dienft geftellt wird. 

In Bezug auf Gejchmwindigkeit, 
Leichtigfeit der Napigation und Ste- 
tigkeit der Fahrt hat das neue Schiff 
alle Erwartungen erfüllt oder über: 
troffen, die nach umfangreichen Ber: 
fuchen auf die Anwendung von PBiel- 
taufendpferdefraft = Diejelmotoren für 
Dzeanfchiffe gefeßt worden find. Bei 
den vielfachen Vorteilen, die das Weg- 
fallen der großen Keffel- und Hei- 
zungsanlagen, fowie der Kohlenlager 
auch für die Baffagiere bietet, erjcheint 
das neue Motorjchiff ala der Vorläufer 
einer neuen Wera des deutjchen 
Schiffsbaus. 

Vor einigen Wochen hat die 
„Hapag“ bereits ein großes Motor— 
ſchiff angekauft, die „Floria“, die aber 
nicht auf einer deutſchen Werft, ſon— 
dern in Dänemark gebaut wurde. 

Prinz Heinrich, der den Kaiſer zu 


der Krupp'ſchen Jubiläumsfeier nach 


Eſſen und, auf die Nachricht von der 
Bochumer Kataſtrophe, auch nach der 
Unglückszeche „Lothringen“ begleitet 
hatte, hat, angeregt durch das Un— 
glück, ſich perſönlich davon überzeugt, 
wie es in anderen Grubenwerken aus— 
ſieht, und unter welchen Verhältniſſen 
die Arbeiter unter der Erde ihren Weg 
nehmen. 


Er hat ſich zu ſeiner Belehrung die 
Krupp'ſchen Zechen „Hannover“ und 
„Hannibal“ auserſehen und iſt unter 
berufener Führung in die Tiefe voyn 


650 Metern hinabgefahren und hat 


drei Stunden unter Tage verweilt. 

In Langenſchwalbach bei Wies— 
baden iſt der Erbauer des Reichstags— 
gebäudes in Berlin, der Geh. Bau— 
rat Prof. Paul Wallot, wenige Wo—, 
chen nach Vollendung des 71. Lebens— 
jahres geſtorben. 

Die Blätter widmen dem Daähin— 
geſchiedenen, der in ſeinem Leben viele 
Ehren, aber wegen der „Reichskaffee— 
mühle“ auch manchen unverdienten 
die ehrendſten 
Nachrufe. 

Prof. Wallot iſt auch Ehrenbürger 
von San Franzisko geweſen. 

Wien, 13. Aug. Allgemeine Be— 
achtung findet ein Artikel der „Reichs— 
poſt“, der ſich unter der Ueberſchrift 
„Politik Fürchtenicht“ mit der St. 
Petersburger Reiſe des franzöſiſchen 
Premierminiſters Poincaré beſchäf— 
tigt. Beſonders bemerkenswert macht 
den Artikel der Umſtand, daß er einen 
Hinweis auf die Unſicherheit der Welt— 
lage und die engliſchen Flottenbauten 
mit einer kräftigen Unterſtreichung der 
unentwegten Bundestreue Oeſterreich— 
Ungarn? gegen Deutfchland ein 
ſchließt. 

Die „Reichspoſt“ betont zuvörderſt, 
daß das franzöſiſch-ruſſiſche Flotten— 
abtommen Oeſterreich wie Deutſchland 
vollkommen kühl laſſe. Das Berliner 
Auswärtige Amt ſei von St. Peters— 
burg aus aufs Genaueſte darüber in— 
formirt worden. 

„Nicht das ruſſiſch-franzöſiſche 
Bündniß,“ ſagt der Artikel, „ſondern 
die unverhältnißmähige Vermehrung 
der engliſchen Flotte könnte eventuell 
Deutſchland zu einer neuen Flotten— 
vorlage veranlaſſen.“ 

„Deutſchland weiß, daß ſich ein 
neues Wetter zuſammenzieht, läßt ſich 
aber nicht überraſchen. Das deutſche 
Reich kann der ſtarken Hilfe Oeſter— 
reichs immer gewiß ſein.“ 

Dieſer Artikel der „Reichspoſt“ er— 
regt um ſo größeres Aufſehen, als 
das Blatt, wie allgemein bekannt, dem 
Erzherzogthronfolger Franz Ferdi— 
nand naheſteht. 


ddelegraphiſche Nolizen. 
Inland. 


— Die 11jährige Edna James in 
Springfield, Mo., hat drei Brand= 


| ftiftungen eingejtanden! 


— Meftwärts fahrender Zug der 


bahn brad bei Keechelus, Wajh., durch 
eine Brüde. Fünf Tote, viele Ver- 
legte! 

— €3 mird in Detroit beitätigt, 
daß der Gtadtratäcert Ebmard 
Schreiter ein völliges Geſtändniß be— 
züglich der Budeleien abgelegt hat. Er 
half dazu, Haftbefehle gegen 18 
Stadtväter auszuführen. 

— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„National League“ — Boſton 7, 
Chicago 10; Nem York 6, St. 
Louis 8; Brooklyn 3, Pittsburg 5; 
Philadelphia 1, Cincinnati 2. „Amer: 
ican Leaque* — Cleveland 3, EC hi: 
cago 1. 


— Im Darrom’schen Beftechungs- 
prozeß zu L2o3 Angeles, Kal., eröff- 
nete der Hilfsdiftriftsanwalt Ford 
des Plaiboyer für die Verfolgung. 
Dasſelbe ftrogte von perfünlichen 
Ausfällen, obwohl es Darroms Gei- 
ftesgaben anertannte. 

— Im Beifein von 500 Spezialiften 
für Obrfrantheiten, jomwie von vielen 
anderen Gelehrten, wurde in Bojton 
der internationale Kongreß der Dto- 
Iogiften eröffnet, der befonder3 darauf 
abzielt, den Lärm in Grokftäbten 
möglichft zu vermeiden. 

— Der Kommiflär des Penfions- 
büros in Wafhington, Davenport, er- 
hielt viele Hunderte Gefuche von Be- 
tereanen um Anmeifung ihrer Ben- 
fion. Er erflärt, er befriebige fo viele, 
mie möglich; aber das langjame VBor- 
gehen des Kongrefies verhindere ihn, 
alle Zahlungen auszuführen, 


12. Geſchichte ¶Die König 


„ 


laubt mir, das find 
Pferde in unferem 
Geftüt,“ bemerkte 


der König, als die Königlichen 
$Sarben vor den Tribünen er: 
ichienen. 

„And manche feltene Tro: 
phäen jind bei jedem Rennen 
erobert worden, jagte der Kö- 
nigliche Trainirer. 
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— $250,000 Feuer in den Werk— 
ftätten der Santa Fe-Bahn zu El- 
burne, Ter. 

— Mährend amtlich verfichert wird, 
die gejtrigen 7 eleftrifchen Hinrichtun- 
gen im New Porter Gefängniß von 
Sing Sing feien volliopmen glatt 
und ruhig verlaufen, heißt e2 von an= 
derer Geite, daß einige jchredliche 
Szenen Sid) ereignet hätten, und einer 
der Delinquenten bei lebendigem 
Leibe verbrannt worden jei! 

— Nah einer Entjcheidung des 
Schatzamtsſekretärs MacVeagh können 
unter der einzigen wirkſamen Klauſel 
des kanadiſchen Reziprozitätsgeſetzes 
Holzbrei, Druckpapier und Pappdeckel 
zollfrei in die Ver. Staaten eingeführt 
werden, wenn dieſelben aus Holz von 
Britiſchkolumbia hergeſtellt ſind, auf 
die kürzlich der „Council“ der Provinz 
den Ausfuhrzoll aufgehoben hat. 

— Unter ſtarker Beteiligung (226 
Delegaten und über 3000 Beſucher) 
wurde in Eleveland die 58. Jahres— 
konvention der Internationalen Typo— 
graphiaunion eröffnet. 
des Präſidenten der Chicagoer 
Lokalgewerkſchaft der Siereotypirer, 
Straube, zu Worte zu kommen, wurde 
vom Präſidenten Lynch zurückgewieſen, 
da Straube nicht länger zur Union ge— 
höre. 


Freitag von Waſhington nach Japan 
ab, um dem Leichenbegängniß für den 
verſtorbenen Mikado (nach neueſter 


Angabe am Morgen des 13. Sept. be: | 


ginnend) offiziell beizumohnen. Bri- 
gadegeneral  Perihina, Befehlähaber 
des Departements? Mindanao auf den 
Philippineninfeln, ift zu feinem 
Militärattache bejtimmt und trifft in 
Sofohama mit ihm zufammen. 

Dem Handeld- und Arbeits- 
jetretär Nagel aingen viele Protefte 
gegen feine neuerliche Enticheidung zu, 
monac das amerifanifche Bürgerrecht, 
das ein Ausländer erwirbt, ohne Wei- 
tere auch auf deilen mindermertige 
Kinder übergeht, gleichviel, ob diejel- 
ben in den Ver. Staaten gelebt haben, 
oder nicht, joldhe Kinder daher au 
Schmädlinge ufw. fein könnten, ohne 
darum ausgelperrt werden zu dürfen. 


Auslan», 


— In der franzöſiſchen Stadt 
Avignon iſt der Typhus epidemiſch 


aufgetreten, und fünfhundert Perſonen 


find daran erfranft, 
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Wie eine Londoner Spezial— 
depeſche meldet, iſt die chineſiſche Re— 
gierung daran, eine Anleihe von 50 
Millionen Dollar; aufzunehmen, — 
bei wem, weiß man noch nicht. Es 
heißt aber, Angebote von anderen 
Spndifaten hätten die» Sechdmächte- 
aruppe bewogen, ihre Bedingungen zu 
mildern. 


— Die bulgarijche Regierung Joll, 
troß einheimifcher Kriegshegerei, ent- 
Ichleffen fein, die freundfchaftlichen 
zur Zürfei aufredt- 
zuerbalten, jedoch Genugtuung für das 
Gemebel erwarten, da3 neulich bon 
moslemitifchen Fanatifern unter den 
Bulgaren in einerı fleinen Zandjtädt- 
hen angerichtet wurde. 


— Fortfchrittliche türfifhe Dffi- 
tere verfuchten, die Truppenteile in 
Monaftir, Janina, Uesfueb, Smyrna 
und Wdrianopel auf ihreSeite zu brin= 
gen und zu bewegen, fich dem Proteit 
gegen die Auflöfung der Deputirten- 
fammer anzuicließen.. Wie e3 aber 
heißt, erklärten diefe Truppen, daß fie 
vollkommenes Vertrauen in die Re- 


ı aterung hätten. 


} 
| 


tiſche 


— Der deutſche Botſchafter in Waſh— 
ington, Graf v. Bernſtorff, iſt zu ein— 
tägigem Beſuch in Berlin eingetroffen 


E | und bat, obmwohl.der Reiästanzler v. 
— Gtaatsfefretär Anor reift am | Berhmann Hollweg und der Staats- 


| fefretär 


des Aeußern v. Kiderlen— 
Waechter verreiſt ſind, mit den Amts— 
ſtellen des Auswärtigen Amts über ver— 
ſchiedene Fragen der amerikaniſchen 


und deutſchen Politik konferirt. 


— Unter Verletzung des Waffen— 
ilfftande, um den jie jelbjt nad: 
gejuht, bombardirten die Miena’fchen 
Rebellen in Nikaragua die Hauptjtadt 
Managua und machten zwei Angriffe. 
die aber abgefchlagen wurden. Eine 
Anzahl Frauen und Kinder durch Ge- 
Tchoffe verlegt; viele Einwohner ge- 
flohen. Wie e3 heißt, verläßt fich die 
nitaraquanifche Regierung hauptfäch- 
lich auf die Hilfe ver Ver- Staaten. 


— Die deutfche - Telefuntengefell- 
fchaft, welche eine Station zu Saypille, 
Lona Ysland, baut, bezmwedt zunädft, 
die Verbindung zmwifchen Küfte und 
Dzeandampfer aufrechtzuerhalten, aber 
in zweiter Linie auch, um die Möglich» 
feit einer Werbindung mit Wuropa, 
durch ihren Zurm in Nauen, feit: 
zuftellen. - Gelingt. Lebteres, jo wird 
mit Zuftimmung der. amerifanifchen 
Regierung eine ftändige  transatlan- 

nbung hergerichtet. 
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lichen Wettrennen 


„Es gibt nur eine Sorte 
Trophäen die für mich Interefje 
haben,“ fagte der König mit 


Nahdrufd, „und das 
Turkiſh Trophies.“ 


jind 


„Alle anderen find minder: 
wertig, Majeität,“ erwiderte der 


Königliche Trainirer, 
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Stinkvomben in Evanſton. 


Werden angeblich vom Milchfahrerverband 
im Kampf gegen Molkerei verwandt. 
Im Krieg der Milchfahrer Evanſtons 

gegen A.F. Johnſon, den Beſitzer einer 

Molkerei, die nicht zum Milchfahrer— 

verband gehörige Fahrer beſchäftigt, 

wurden geſtern zwei weitere Stink— 
bomben geſchleudert, Die eine Bombe 
wurde gegen das Wohnhaus Johnſons 
geſchleudert, die andere gegen dasHaus 
einer ſeiner Kunden. Polizeichef Shaf— 
fer erflärte geflern, e3 fei nahezu un= 
möglich, der Bombenmerfer habhaft 
zu werden, da fie einen Straftiwagen be= 
nubten. Sechs Poliziften begleiten die 

Milchfahrer der Kohnfonfhen Molte- 

rei auf ihren Rundfahrten. Der 

Milchkrieg dauert bereits zwei Jahre. 
In der Nähe der Anlage der Yohn- 

fon Dairy Company an Ridge und 

DOrrington oe. in Epvanfton wurden 

heute früh, in einem Kraftwagen 

figend, vier Männer und eine junge 

Trauensperfon verhaftet. In dem 

Magen wurden eine Kilte Bier und, 

berftedt unter den Kiffen des Vorder: 

fies, mei geladene Revolver gefun- 
den. Die Gefangenen wurden nad) 
einigem Miderftande zur Bezirkö- 
mache gebracht und gaben dort ihre 

Namen und Xdrejjen wie folgt an: 

Edward %. D’Connell, 3020 ©. 42. 

ne., Edward Reily, 2513 W. 13. 

Str., Kohn Mullaney, Eigentümer 

und Lenter de Kraftwagens, Robert 

Sargent, 1341 Dearborn Une, und 

Katarine Reilly, angeblich die Frau 

von Edward Reilly. Sie erklärten, fie 

feien auf einer Spazierfahrt gemefen, 
und bejtritten, Gemalttaten gegen die 

Kutfher der Milchgefelfhaft im 

Schilde geführt zu haben, da3 Vor— 

bandenfein der Revolver konnten fie 

aber nicht befriedigend erklären. 


— —— —— — 


Schoß durch die Tür. 

Auf die Beſchwerde von Nachbarn, 
daß der Neger John Grier, 2420 S. 
La Salle Str., jeine Frau prügle, be- 
gab fich der Polizift Kingsheute nah 
der Wohnung... tier weigerte fich 
aber, ihn einzulaffen, u. aab durch die 
verjchloffene Tür drei Schüffe auf den 
Poliziften ab. Diefer ichlug die Tür 
ein, übermältigte den Neger und brachte 
ihn unter der Anklage de3 unordent- 
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Der troatiihe Graf. 


Richter Sabath läät ihm Zeit zur Bezah- 
lung einer Schreibmaicine, 


Bor die Schranten bon Richter 
Sabaths Stadtgericht trat heute der 
kroatiſche „Graf“ John Draßkowitſch 
Orloff, der geſtern kurz nach ſeiner 
Trauung mit Frl. Mary Henrietta 
Sparrow in Gewahrſam genommen 
wurde, weil eine Schreibmaſchinen—⸗ 
firma ihn anklagte, daß er im letzten 
September aus ihrem Geſchäft eine 
Schreibmaſchine bezogen und dieſe in— 
zwiſchen veräußert, aber noch nicht be— 
zahlt habe. Der blaublütige Ange— 
klagte kam in Begleitung mehrerer 
Freunde, aber ohne ſeine Neuver— 
mählte vor den Richter. Der Anwalt 
der anklägeriſchen Firma teilte dieſem 
mit, daß der „Graf“ ſich willens er— 
klärt habe, die ſchuldigen 570 für die 
Maſchine zu bezahlen, und daß, wenn 
er den Worten die Tat folgen laſſen 
würde, Alles in ſchönſter Oronung 
ſein werde. Der Richter vertagte dar— 
aufhin den Fall bis zum kommenden 
Donnerstag unter dem Einverſtänd— 
niß, daß die Klage dann zurückgezogen 
werden wird, falls Orloff gezahlt hat. 


Klagt auf bedingte Scheidung. 
Helene €, Turner legt dem Gericht langes 
Sündenreaiiter ihres Gatten vor. 


Eine Klage auf bedingte Scheidung 
ftrengte heute im SKreisgericht rau 
Helene E. Turner, Nr. 4108 South» 
port Uve., gegen ihren Gatten Sa= 
muel %. Turner, Teilhaber der Firma 
Iurner & Thomas, Fabritanten von 
Stahlwaaren, an. Sie behauptet, ihr 
Gatte habe fie boswillig verlaflen und 
wiederhoit mißhandelt. Am 10, 
Auguft habe er fie verlaffen und bie 
Möbel aus der Wohnung entfernt, 
In jehs Wochen habe fie von ihm nur 
$1.45 erhalten. Am 5. Mai vorigen 
Jahres habe er ihr einen Schlag ind 
Geficht verjegt, und einen Monat fpä- 
ter habe er einen bösmilligen Angriff 
auf fie gemacht. Bet diefer Gelegen- 
beit jeien ihr die Nachbarn zu HU 
gefommen. Am nädjten Tage ha 
fie die Polizei müflen zubilfe rufen, 
Frau Turner verlangt Erlaß eines 
Einhaltzbefehls, ‚um ihren Gatten 


daran zu verhindern, fein Eigentum 


zu veräußern. Sie erklärt, er babe 
ein anſehnliches Einkommen. Turner 
iſt 60 Jahre *alt, ſeine Gattiin 82 





Übenbpofr«Gebäude, 101-103 $. Filth Ave, 
de Monroe Etrape, 


ILLINOIS. 


Er Private Exchange 1498 Main. 
TELEPHON: |, ulomatic 53-358, 


_ Breiß jeber zammner „ist ins * — 1 Gent 
Vreit der Eonntagpe 2 Cents 
Yährlib, im Voraus ach in den Ser. 

Etnaten, portofrer.. 


82.00 
Mir Eonntagpok.. 


84.00 


Fniered 28 Second Clas: Matter September 9th. 
1889, at ihe Post Uflico ac Chicago, lllinois, under 
Acı o! March 3d. 1874. 
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Die natürlihe Folge. 


In feinem jünagjien Jahresbericht 
wies der Generalpoſtmeiſter auf den 
ungeheuren Umfang hin, den der „get 
rich⸗ Schwindel. der Verkauf wertlo— 
jen, oder „im Monde“ liegenden Lan— 
des und völlig wertloſer Paͤtentallheil⸗ 
mittel ufo., die fich behufs Anpreijung 
ber „Waare*“ und Cinfangung der 
Gimpel hauptjächlic; der oft bedie- 
nen, in ben legten jahren angenommen 
babe, um dann in Beifall heijchendem 
Zone zu verfünden, dab das nunmehr 
ganz amberö werden werde, da die 
Boftinfpettoren angemwiejen jeien, ge: 
gen alleBerbächtigen möglichit Bemeis- 
material zu fammeln, das ihre frimi- 
nelle Berfolgung möglih macht und, 
mo dies möglid; ift, mit aller Schärfe 
gegen die Betreffenden vorzugehen. 

Der gemwünjcte Beifall wurde ihm 
auch von der Weltpreſſe, obwohl es auch 
ihr belannt ſein mußte, daß das 


Hauptmittel. deſſen die Poſtbehörde 


ſich bedient, Beweismaterial zu be— 
ſchaffen, bezw. ſeſtzuſtellen, ob die ge⸗— 
gen diefe, oder jene Gejellichaft, Yirma 
uf. gerichteten Berbächtigungen be- 
gründet find, eine grobe Verlegung ber 
Poftgefege und der Verfafiung des 
Landes bedeuten. Die Weltpreife ju- 
belte über die Verkündigung, daß bie 
Voftbehörben dem Schwindel jcharf zu 
Leibe gehen u. die Dummen bor den 
Gaunern, bezw. ihrer cignen Geminn- 
ſucht und Dummheit ſchützen wollen, 
obgleich ſie ſehr gut wiſſen mußte, 
daß ſie ſich behufs Beſchaffung von Be—⸗ 
weismaterial gegen etwaige Verdächti⸗ 
ge, oder Verdächtigte, hauptſächlich, 
wenn nicht ausfchlienlih, auf Einficht- 
nahme in die Korreſpondenz Ser Be- 
treffenden verläßt; vab ihr erites und 
„bornehmftes* Hilfsmitt:l im Kampfe 
gegen den Schwindel ein Verbrehen 
ift: die Deffnung der idr von den Ber- 
bächtigen, oder VBerbächitzten, oder von 
andern an diefe, zur BeitcEung anver- 
trauten Brieffchaften. Sie mußte 
miffen, dab das, was in feinem Kul: 
turfiaate möglich ift und ob deiien 
man in tiefem Abjcheu nd Heller Ent: 
rüftung die Hände über dem Kopfe zu=- 
fammenichlägt, wenn e3 in Rußland 
von Seiten der politifchen Polizei ge> 
übt wird, bier in der großen Republik 
For -etiva3 ganz alltägliches geworben 
it und nad) des Generaipoftmeifters 
beifaliheifchender Erklärung in us 
funft noch häufiger geübt werden wird. 

An dieſer Stelle wurde damals ge— 
ſagt, daß der gute Zweck in dieſem 
Falle das ſchlechte Mittel heiligen rö— 
ge, aber doch niemand dafür bürgen 
könne, daß es bei dem gutem Awecke 
bleiben werde und angedeuiet, daß das 
im Kampfe wider das Verbrechen an— 
gewandte Mittel leichtlich auch einmal 
angewendet werden mag, Schlimmes 
durchzuführen, unlautere Intereſſen zu 
fördern und die politifche Freiheit zu 
beichränfen. Diefer Möglichkeit3- oder 
Wahrſcheinlichkeitsfall — bei forige— 
ſetztem Gebrauche mußte er ſchließlich 
zur Gewißheit werden — iſt ſchneller 
eingetreten, als man damals befürchten 
mußte. Geſtern erklärte Senator La 
Follette im Bundesſenate: „Meine Poſt 
wurde in Verletzung der Poſtgeſetze ge⸗ 
öffnet. Eie wurde einer Art ruffifcher 
Spionage unterworfen. ch habe hier 
ein Bündel Briefe, die erfennen laffen, 
baß fie geöffnet und durchgejehen mur: 
den (in Verlegung der PBoftgefete) 
durch irgend jemanden, der den Zielen 
meiner Unterfuhung feindli ift.“ 
Nebenbei mag bemerft jein, daß ber 
Senator an 10,000 bi3 12,000 PBoft- 
bebienflete Briefe geichrieben hatte, . in 
denen er die Betreffenden erfuchte, ihm 
vertraulich mitzuteilen, ma3 von Gei- 
ten des PBoftdepartements geichehen Sei, 
fie zum Austritt auß den Organtfati- 
onen der Poftbeamten zu bemegen. 
Doch das ift von feinem Belang. Das 
Wichtige ift, daß der Senator die Be- 
Ihuldigung, feine Briefe jeien geöffnet 
worden, erhob und den Wahrheitäbe- 
weis erbringen fonnte, indem er an die 
taufend Briefumschläge vorlegte, die 
deutlich ertennen ließen, daß fie geöff- 
net und dann wieder geichloffen wor: 
den waren — ganz 9, wie e3 mit den 
Briefihaften verdächtiger oder verdädh- 
tligter Firmen uſw. geſchieht. 

Herr Charles D. Granfield, der 
ftellvertretende Generalpoftmeijler, joll 
auf Befragen nad einer Meldung ge- 
fagt haben, er habe nie etwas davon 
gehört, tat Senator La YFollettes Poft 
geöffnet tmurbe, er glaube der Genator 
irre fi, und nach einem anderen Be- 
riet fell er die Be ſchuldigung des 
Senators für „abſurd“ und „lächer— 
lich“ erklärt haben; und der Oberpoſt— 
inſpeltor Sharp verſicherte nachdrück⸗ 
lichſt, daß die Beſchuldigungen LaFol—⸗ 
fettes unbegründet feien tund „jo et- 
was“ jeitens der Pot nicht aeichehe. 
Huf weiteres Befragen—moher die Be- 
Ihmugung und offenfichtliche DVer- 
lebung der Umjchläge? — würde man 
dem Senator, oder mer fonft fragte, 
mwahriheinlich erflären, die Briefjchaf- 
ten jeien eben fhmubig, oder „in bad 
order“ aufgegeben worden, wie 

man's klagenden, beziehungensweiſe 
fragenden Firmen uſw. gegenüber tut. 

Srokdem ift e8 im hödjiten Grade 
"wünjdhensiwert, ja notwendig, daß ber 
Senat die fhon in Ausficht geftellte 
Unterfuhung anberaumt und möglichft 

blich madjt. Denn wenn dem ge: 
idrigen Brauche nicht ein Ende ge- 


muß von den ———— 


fo qut gewahrt werden, wie von ben 
Bürger; jegliche Verlegung de8 Brief: 
eheimnig und der Pojtgefege über- 
ae bon Seiten eines oder mehrerer 
PVoftbeamten follte wenn möglich noch 
fhärjer geahndet werben als ein ber: 
artiged, von Privatleuten begangenes 
Vergeben — gleichviel zu melcdem 
Zimede es gefchehen fein mag. Jede 
fortgejegteGejeßesperlegung „zu gutem 
Zmede“ muß zum Mißbraud, zum 
Böfen führen. Das ift die natürliche 
Bolge — Naturgefeg. — — — 


Ein Urteit über Zeppelin. 


Die Vereinigten Staaten wollen fi 
befannilich in große Untoften ftürzen 
und eine große Luftflieger-Abteilung 
ins Leben rufen, welche in erjier Li— 
nie für die Nüftenverteibigung und 
einen etwaigen Geefrieg in frage 
fommen fol. Trotzdem die heutige 
Flugtechnit ſich noch durchaus im 
Stadium der Entwicklung befindet 
und man von keinem einzigen der bis⸗ 
her gelegentlich erfolgreich geweſenen 
Aeroplan- oder Monoplan⸗Syſteme 
ſagen kann, daß ihre praktiſche Ver— 
wendbarkeit und ihre gefahrloſe 
Brauchbarkeit imKriege erwieſen wäre, 
wollen unſere Mordspatrioten ſich 
nicht mit Geduld wappnen, ſondern 
ſchon jetzt ernſtlich darauf losrüſten, 
womit die weit beſſer zu verwendenden 
Regierungseintünfte der Vereinigten 
Staaten nut nutzlos verſchwendet 
werden würden. 

Angeſichts der unaufhörlichen Agi⸗ 
tation, die hierzulande für die Schaf— 
fung einer „Luftflotte“ getrieben wird, 
ift das ilrteil eines franzöſiſchen Offi- 
zier3 der Wpiatiferabteilung in einer 
franzöſiſchen Fachzeitfchrift interef- 
fant, der einen Vergleich zwijchen den 
Ientbaren Luftballons und den Flug- 
zeugen, wie Eindeder und Zmeibeder 
eö find, anftelt. Doppelt interefjant, 
meil ber betreffende Dffizier feinen 
Zandsleuten die ihrem Chaupinismus 
fiherlih unangenehme Wahrheit zu 
fagen gezivungen ift, daß zur Zeit von 
allen internationalen Luftfahrzeugen 
nur das deutfche -Luftichiff des Gra- 
fen Zeppelin einen Kriegämert für 
lottenzwefe beanspruchen könne. 
Seine Leiftunasfähigfeit, fo erklärt 
der franzöfifche Offizier, der fein Ur- 
teil auf Grund praftifcher Erfahruns 
gen und eines ausgedehnten Studiums 
aller zur Verfügung ftehenden und in 
Betraht kommenden Luftfahrzeuge 
erreicht hat, made das Zeppelin’iche 
Quftfhiff zu dem einzig brauchbaren 
See = Erfundigungämittel der Quft, 
das hätten die großen Seefahrten ber 
„Viktoria Luife“ fchlagend bemiefen. 
63 märe ein Leichte, mit einem 
„Zeppelin“ die 720 Kilometer lange 
Berteibigungslinie Toulon-Bizerta zu 
durchkreugen. Ein Zeppelin-Luftichiff 
mit 2000 Kilogramm Erplofipftoffen 
an Bord und mit Mafchinengewehren 
armirt, würde in der GSeeverteibigung 
eine tatfählich unfchäßbare Rolle pie: 
Ien. Die Zeppelin’fhen Luftfchiffe 
brauchen feina der heutigen Flugzeuge, 
melches auch) immer, zu fürchten, denn 
e3 fei feitgeftellt, daß fie viel fchneller 
als Flugzeuge die Höhe gewinnen kön— 
nen. Es ſei danach ausgeſchloſſen, 
daß die Flugzeuge ſich ſchnell über 
das Luftſchiff begeben könnten, und 
dadurch ſei den Flugzeugen jede Mög— 
lichkeit abgeſchnitten, Luftſchiffe zu 
beſchießen. Die Zeppelin-Luftſchiffe 
hätten aber noch ein anderes unüber— 
treffliches Verteidigungsmittel, denn 


der durch die großen und zahlreichen | 


Propeller erzeugte Wirbelwind made 
für die Flugzeuge, die etwa ein Quft- 
ſchiff überholen oder überſteigen wol— 
ien, eine Zone von der Länge eines 
Kilometers und von 200 bis 300 
Meter Höhe für Flugzeuge unpaffir- 
bar. Luftichiffe fönnten außerdem 
leicht, mie die Zeppelin’ichen Luft: 
ſchiffe auf dem Bodenſee bewieſen hät— 
ten, in jedem Hafen und ſelbſt auf 
hoher See verankert werden. 

Der franzöſiſche Offizier vergleicht 
ſodann die bisherigen Ergebniſſe der 
Waſſerflugzeuge, der ſogen. Hydro— 
aeroplane, mit den Erfolgen, die Graf 
Zeppelin mit feinen Luftfchiffen trog 
aller midrigen Zufälle erzielen Tonnte. 
Die Wafferflugzeuge haben fi, führt 
er meiter aus, biäher nur bei rubiaer 
See bemährt, bei bemegter See feien 
alle Verſuche. ſowobl die vonCurtiß in 
Amerika, wie die Flüge beim Mett- 
bewerb in Monaco, mißalückt. Es ge— 
hörte gar nicht einmal hoher Seegang 
dazu, um die Fluagzeuge zu zerſchellen 
und die Flieger in Lebensgefahr au 
bringen. Es ſei ferner ganz unmög— 
lich, bei hoher See von ſtampfenden 
oder ſchlingernden Schiffen aus mit 
den heutigen Flugzeugen zu „ſtarken“ 
oder auf ſie niederzugehen. Es wäre 
auch bezeichnend. daß bisher weder auf 
dem Uermelfanal noch ruf dem Daean 
Mafferfluaggeuae erprobt morhen Seien. 
Da ferner aus den Graehniffen der 
arohen Rundflüge berporaeht. daß nur 
meniae Flieaer mehr als 200 Kilo 
meter, eine Strede, die im Geefriege 
menig bedeutet, zurüdaulegen ver- 
mögen, fo aibt e3 für die hohe See noch 
fein Flugzeug. Er faat, der Schmin- 
aenflieger, der Hielleicht einmal erfun- 
den merden wird, unb ber bon ber Art 
der Abflugſtelle und des Landungs— 
rlatzes unabhängig ſei, würde hier eine 
Aenderung bringen. Bis dahin ſei es 
für Frankreich eine dringende Not— 
wendigkeit, ſeine Flotte mit gleichen 
Luftſchiffen auszurüſten, wie ſie 
Deutichland hat. Sonft mürbe Franf- 
reih in einem etmaiaen Kriege mit 
Deutſchlanð ſehr böſe Ueberraſchungen 
erleben. 

Frankreich würde natürlich nur zu 
gern den Rat dieſes ſachver ſtändigen 
Offiziers befolgen und ſich eine Flotte 
lenkbarer Luftballons vom Typ der er⸗ 
folareichen Luftſchiffe des Grafen Zep—⸗ 
pelin zulegen. Aber das Wollen ſteht 
auch in dieſem Falle in keinem Ver⸗ 
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| gemacht unb 

— nach brauchba⸗ 
pe Entwürfen umgefehen, aber e# bat 
eben nicht das nationale Giua einen 
Zeppelin zu beſitzen. Und daran ſchei⸗ 
tert aller gute Willen des franzöſiſchen 
Volkes, das es den Deutſchen nur zu 
gern gleichtun möchte. Aber auch für 
die Vereinigten Staaten ſollten dieſe 
Ausführungen des franzöſiſchen Offi— 
ziers eine Warnung ſein, nicht Millio— 
nen für Flugzeuge auszugeben, die im 
Notfalle, wenn überhaupt irgend mel- 
chen, jo do unter allen Umftänden 
nur ehr minimalen praftifhen Nuten 
haben würden. 


Haiti und > feine Revoiutionen. 


Menn man in der Deffentlichkeit 
etwas bon der Negerrepublit Haiti 
bernimmt, jo ift ed gewöhnlich nichts 
fehr Erfreuliches. An den meiften 
"Fallen hanvelt e3 fich dann um ein 
Revolutiönchen, wie ed bei den Nadı- 
barrepubliten Haitt und San Domin- 
go der normale Zuftand if. Es ift 
eigentlich jammerjchabe um biefe fchöne 
Anfel, die in der Hanbelaftabt beifer 
unter dem fpanifhen Namen Santo 
Domingo befannt ift. Sie ift, nädjit 
Kuba, die größte, reichfte und fchönfte 
Inſel der Gruppe der Großen XUntil- 
len Meftindiens, mwirb aber durch den 
immerwährenden Zuſtand innerer 
Gärung und gegenſeitiger Befehdung 
in ihrer Entwicklung derart gehemmt, 
daß ſie keinerlei Ausſichten auf eine 
erfreuliche Zukunft hat. Keine andere 
„Nation“ hat in den letzten Jahrzehn⸗ 
ten fremben Staaten fo häu igen An- 
laß zum Einfchreiten gegeben, wie das 
frühere „Raifereich“, die heutigeNeger- 
republif Haiti, die' man ganz getroft 
al3 die vollfommenfte Rarrifatur eines 
mobernen „Staates“ bezeichnen fann. 
Ihre Bewohner — etwa eine Million 
an ber Zahl, von denen neun Zehntel 
Neger, der Reit Mulatten und einige 
Wenige Weiße find, — gelten als faul, 
ausjchweifend, leichtfinnig, und haben 
in ihrer grenzenlofen Unmifjenheit 
und politifchen Ueberhebung fo wenig 
Verjtändni für die Gebote de inter- 
nationalen Verkehrs, daß fie bei ihren 
nie endenden inneren Streitigfeiten 
und Revolutiönchen alle Augenblicke 
die Rechte von Ausländern in uner= 
hörter und unglaublih naiver MWeife 
mit Füßen treten. Das einzige Mit: 
tel, fie dann mwieder für einige Zeit 
zur Vernunft zu bringen, bejteht in 
der Androhung oder Anwendung bon 
Gemalt, denn die Erfahrung hat zur 
Genüge gezeigt, daß mit Vernunft- 
gründen felbjt bei den angefehenften 
Kreifen der Haitianer nichts zu ma= 
hen if. Vernünftige Ermahnungen 
haben bisher nie auch nur ben aller- 
geringiten Einfluß gehabt, und fo ha- 
ben fich die Vereinigten Staaten an- 
gefichts der jüngjten Entwidlungen 
auch kurzerhand entichloffen, ein 
Kriegsfchiff zur Warnung in haitia- 
nifche Gemäffer zu entfenden. 

Die gegenwärtigen Unruhen find 
durch das traurige Ende des fchmarzen 
Präfidenten Eincinnatus Leconte vor 
einigen Tagen berborgerufen morben. 
Cein Balaft, in deifen Kellerräumen 
ter votforglide Mann zur gefälligen 
Benutung bei einem etwaigen Anfchlag 
auf fein Leben große Mengen von 
Munition aufgejtapelt hatte, ift — fei 
e8 dur Gelbitentzündung, fei «3 
durch verbrecherifche Sand, — in bie 
Luft geflogen, und e8 haben dabei nicht 
nur der Präfident, fondern aud) vier: 
hundert feiner Getreuen das Leben 
verloren. In Haiti felbft befchuldigt 
man die Nachbarrepublift San Do— 
mingo, die die öftliche Hälfte der Anfel 
einnimmt, der Unzettelung diefes Kom= 
plottes; aber die Sale mag tiefer lie- 
gen und ihren Urfprung in Kingfton, 
*amaita, gehäbt haben. Dort lebt feit 
dem Auquft porigen Xahres der „Gene- 
tal” Antoine Simon — in Haiti ift 
jeder zweite Mann zum mindeften ein 
„General“, — mit feinen Getreuen ig 
der Verbannung, hat fich aber jtets 
inniaft nad ten Fleifchtöpfen von 
Haiti zurüdaefehnt. Der fo jäh um 
Leben gefommene Leconte, früher Ader- 
bauminifter ter Republif, ein unter- 
nehmentber, forifchrittlicher und frem= 
denfreundlicher quter Gefchäftmann, 
der von feinem Reichtum einen quten 
Gebrauch zu macen und die Mehrheit 
ber Kammern zu kaufen gewußt hat, 
mar ed aemefen, der im Borjahre 
General Simon pom Präfidentenftuhle 
der Negerrepublif flürzte und ihn nach 
Kingfton in die Verbannung jagte, 
rachhtem er ihn vorher no Befann!- 
fhaft mit dem nicht gerabe fehr ein- 
ladenden Staatsaefängniß ber Repu- 
blif hatte machen laffen. Das hat dem 
Herrn General durchaus nicht behast, 
und feit jener Zeit finnt er nicht nur 
auf Rache, fondern auch auf Mittel 
und Wege, um fich wieder höchft eigen- 
bändig in Haiti auf den Thron zu 
een. Der Haitianifche Senat und 
die Deputirtenfammer haben zwar fo= 
fort nad dem gemaltfamen Ableben 
Leconies einen neuen Mann, Tancrebe 
Augufte, natürlich au ein „General“, 
zum Präfidenten ermählt, aber Gene- 
tal Simon tft mit diefer Wahl durd;- 
aus nicht einverftanden, Schon fommt 
heute aus Kinafton die Nachricht, daß 
er ſich mit ſeinen Getreuen, die ihm in 
die Verbannung gefolgt ſind, zu einem 
neuen Rebolutionsfeldauge gen Haiti 
rüftet, der von Namaifa oder Zurtz 
Island aus in den nächſten Wochen in 
Szene geſetzt werden ſoll. Das kann 
wieder einmal nett werden in Haiti, 
und es verleiht eine gewiſſe Beruhi⸗ 
gung, daß wir, die wir da unten ge⸗ 
wiſſermaßen die Rolle eines Polizei— 
büttel3 fpielen, ein Kriegafchiff nad 
bem Hafen von Portsau-PBrince ab: 
aefhict haben. Die Vereinigten Staa- 
ten werben mahrfcheinlich in näcdhfter 
Zeit reichliche Gelegenheit haben, in ber 
Negerreniblif hanbelnd einzugreifen, 
aber auf die Dauer wird e3 auch und 
nicht aelineen, Ruhe und Orbnung 
auf dieſer ſchönen zu einem viel beffe- 
ten Al RE ‚herzustellen. 
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man re Deutſche Bundesſängerfeſt 
genannt, und ſchon mehren ſich die Zei⸗ 
chen dafür, daß es vielleicht noch mehr 
als das werden wird. Siatt der zu— 
letzt angemeldeten 38,000 Sänger ſind 
es bereits 41,000 geworden, und da 
viele von ihnen mit Frau und Kind, 
andere mit Freunden und vetannien 
anrücken werden, ſo muß damit gerech— 
net werden, baß in Nürnberg in den 
nächſten Tagen rund 100,000 Fremde 
aus aller Welt verſammelt ſind. Das 
ſollten ſich vor allem die Ferienreiſen⸗ 
den merken, die in dieſen Tagen Nürn—⸗ 
berg zu berühren gedenken. Denn wo 
wollten ſie ihr müdes Haupt hinlegen? 
Die beiden größten Hotels Nürnbergs, 
der mächtige Bau des „Württemberger 
Hof“, den der bekannte Hotelfachmann 
Generaldirektor Sendig in Dreäden 
alö eines der fo viel genannten „Sen 
dig-⸗Hotels“ bewirtſchaftet, ſowie das 
gegenüberliegende „Grand Hotel“ von 
Lotz haben bereits vor Monaten Zim— 
merbeſtellungen ablehnen müſſen und 
auch alle die mittleren und kleinen Ho— 
tel3, von dem altberühmten „Roten 
Hahn“ angefangen bis zu den Hand- 
merföburjchen-Herbergen in der trau- 
lichen Innenjtabdt, frohlodem in dieſen 
Tagen, wenn fie dad Wort „Bejeht!” 
dem beimjuchenden Fremdling entge— 
gentufen fünnen. ‘Dabei war man 
fhon von vornherein bebadht, ber 
Mehrzahl der deutfchen Sänger durd) 
Maffenquartiere entgegen zu kommen, 
da man fonft überhaupt an ihre Unter: 
bringung nicht hätte denten fönnen. 
Im Verein mit den Militär- und 
Schulbehörden wurden folhe Maffen- 
quartiere in nicht weniger ala 74Sduls 
häuſern und Turnhallen Nürnbergs 
ſowie der gewerbefleißigen Stadt Fürth 
hergerichtet. Das Bayheriſche Kriegs— 
miniſterium ſtiftete dazu aus den Be— 
ſtänden der militäriſchen Behörden 
Matratzen und Bettwäſche für 18,000 
Sänger. Für die Benutzung dieſer 
Maſſenquartiere hat jeder Sänger für 
die ganze Dauer des Feſtes eine Gebühr 
von 3.20 Mk. zu entrichten, was gewiß 
ein ſehr billiges Vergnügen iſt. Vielen 
iſt es ſogar zu billig geweſen, weshalb 
ſie auf Einzelquartiere drangen. So 
mußten denn noch 65, 000Bürgerquar⸗ 
tiere geſchaffen werden und ſie ſind ge— 
ſchaffen dank dem Entgegenkommen 
der Nürnberger Bevölkerung. Es wird 
alſo beim Sängerfeſt weder eine Woh— 
nungs- noch nach den Verſicherungen 
der „AllgemeinenFleiſcherzeitung“ eine 
Fleiſchnot geben, zu allerletzt aber eine 
iernot. Denn rund 300 Bierwagen, 
Zn mit Fäflern, follen jeden 

Tag den Weg von ben altberühmten 
Nürnberger 32 zum Feſtplatz 
zurücklegen, um die dürſlenden Sän— 
gerſchaaren zu erfriſchen, In der Vor— 
woche des Feſtes, die am Sonnabend 
zu Ende geht, iſt den Brauereien aller— 
dings eine erkleckliche Anzahl von Hek— 
tolitern liegen geblieben. Daran trug 
einmal der Himmel ſchuld, der ſeit 
Sonntag Wolkenbruch aufWolkenbruch 
über Nürnberg niedergehen ließ, und 
zum anderen die Feſtleitung, die von 
der Nürnberger Bürgerſchaft ein zu 
hohes Eintrittsgeld gefordert hatte. 
Man iſt jetzt durchSchaden klug gewor⸗ 
den und will nur noch einen ganz be— 
ſcheidenen Obolus für dasBetreten des 
Feſtplatzes verlangen, damit auch alle 
Kreiſe der Bevölkerung an dem Feſte 
teilnehmen können. Dieſer Entſchluß 
iſt um ſo vernünftiger, als der Feſt— 
platz eigentlich nur aus den Betrieben 
der verſchiedenen Nürnberger Groß— 
Brauereien, einer Bratwurſtküche, ver— 
ſchiedenen Cafe- und Weinhäuſern, 
Bäckereien und Verkaufsſtänden für 
allerlei Sängerfeſt-Andenken beſteht, 
während der Eintritt in die beiden 
Sängerhallen noch einmal bezahlt 
werden muß. 

Die Sängerhalle, in welcher der 
Hauptteil der mufifalifchen®orführun- 
gen de3 8. Deutichen Sängerbunde2- 
feſtes vor ſich gehen wird, erhebt ſich 
im Luitpoldhain inmitten herrlicher 
Gartenanlagen und abſeits vom Nürn—⸗ 
berger Großſtadtverkehr. Sie mußte 
vollſtändig neu geſchaffen werden, ba 
die ſtädtiſche Feſthalle, die ſich eben— 
falls im Luitpoldhain befindet, ſich als 
zu niedrig erwies. Die Halle bedeckt 
bei einer Länge von 132Metern und 60 
Metern Breite 7920 Quadratmeter; 
die Sängertribüne faßt bei 3000 Qua— 
dratmeter Bodenfläche zirka 15,000 
Sänger und 200 Muſiker; imZuhörer— 
raum ſtehen einſchließlich der Gallerien 
zirka 12,000 Sitze und Stehplätze zur 
Verfügung. Ueber den Zuhörer-Gale— 
rien ſind zwei Fahnen-Galerien von je 
120 Meter Qänae eingebaut; hier fol- 
len die 1500 Fahnen der verfchiedenen 
Deutihen Sängerbünde Aufftellung 
finden. Zahlreihe Anbauten umtlet- 
den die Halle an den Zänadfeiten; fie 
enthalten Räume für die Vermaltunag, 
die Polizei- und die Santtätämache, 
bie Feuerwehr, die Poſt und die Preffe. 
Auch für das Reifebiiro de Gänger- 
feftes und einen Lefefael ift Raum 
porgefehen. Die deforative Ausgeftal- 
tung im Innern murbe nad einem 
Entwurfe des Architekten Hellfritzſch 
(Nürnberg) ausgeführt. 

Da nun 38,000 Sänger für die 
Hauptaufführung in Frage kommen, 
hat man jetzt den Ausweag gewählt. an 
der erſten und zweiten Hauptauffüh— 
rung am Montag und Dienstag iedes— 
mal verſchiedene Sängerbünde teilneh⸗ 
men zu laſſen. In beiden Hauptauf⸗ 
führungen wird man demnack Gelegen⸗ 
heit haben, über 15.000 Sänger ge—⸗ 
meinfam fingen au hören. Rum Vor» 
traq Tommen in ber erften Hauptaufs 
führung „Amaht” von Schubert: 
Pifzt unter Zeitung von Mar Mener- 
Dlbersleben (Mirzbura), daß „Mor: 
oenlied“ non Rieh unter Leitung non 
Sultan Mohlaemuth (Leipaia),. „Am 
Sieafriedbrunnen” non Nolbah unter 
Reituro von Profeſſor Frelir Schmibt 
(Berlin). „Rofenfrühlina” non Jüngſi 
unter Direktion pon Rrofeſſor Hitſch 
Miürnbera). „Mie’3 baheim mar” bon 
EN —— des Nom· 


* Deut» | 
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Meti * FH 


er 
gart) zum Mortrag —* In den en nal Röslein ftehn“ und des Lies 


— mirfen bei biejen Vorträ⸗ 


Walters von der Vogelmeibe 


gen bie £, und 8. Kammerfängeriun Frl. inne ift zweier Herzen Freud“. Die 


Hörftel (Wien), der königlichestammer: 
Jänger Otto Wolff (Müngen) und ver 


Baritonift Rafe (Leipzig) mit. In ber | 


zweiten Hauptaufführung am iDien3- 
tag leitet da „Deutiche Lied” von 
Wendel eg Profeſſor Hirſch⸗ 
Nürnberg) die Maſſenchöre ein. Es 
folgen dann „Liebestlage“ von Wörz 
und „Im tiefſten Wald“ von Speidel 
unter eitung von Profeſſor Förſtler, 


berfchiedenen Sängerbünde werden e3 
fi außerdem nicht nehmen laffen, ei= 
gene Xdeen in dem Zuge zur Durd)- 
führung zu bringen. So mirb bem 
Sängerbund an der Saale eine Grup- 
pe Halloren in ihrer mittelalterlichen 
Iraht voranmarfchiren. Die, dabei 
beteiligten Salzfievemeifler ftehen in 
nahen Beziehungen zum Deutjchen 
‚ Süngerbund; denn fie find felbit Sän- 


„Kreuzritters Heimkunft“ von Rınzi | ger und ala Mitglieder des Hallenjer 


unter Zeitung von MarMeyer-DIbers- 
leben, „Frühling am Rhein“ von Breu 
und das „Reiterlied“ aus Wallenfteing 
Lager von Hirfh unter Leitung des 
Komponiften; ferner fommt unter Di- 
teftion von MWohlgemuth (Leipzig) 
„Neuer Frühling“ von PBetichte und 
unter Leitung bon Profeffor Felix 
Schmidt (Berlin) der „Deutjche Volts- 
ruf“ von Reiter zum DVortrag. Den 
Höhepunkt diefer Aufführung mirb 
wohl derPilgerhor aus „Iannhäufer“ 
bon RichardWagner bilden, ven Wohl: 
gemuth (Leipzig) dirigirt, Die zum 
Vortrag gelangende Bearbeitung bes 
Rilgerhors hat Richard Wagner im 
Yahre 1861, alfo im Geburtsjahr des 
Deutfchen Sängerbundes, dem Wiener 
Männergefangverein eigens für deffen 
Aufführungen übergeben und der Wie- 
ner Männergefangverein hat biefe 
al dem Deutfhen Sängerbund 
ür feine NürnbergerZagung zur Ber- 
fügung geflelt. Den Schluß der zmei- 
ten Hauptaufführung bildet der Vor— 
trag von 6 altniederländifchen Volta- 
ltedern in der Bearbeitung des Ehren- 
hormeifterd bed Wiener Männerge- 
fangvereina Profeffjor Eduard Krem— 
ſer. Zwiſchen die Maſſenchöre ſind 
außerdem Sondervorträge des Wiener 
Männergeſangbereins, des Berliner 
Sängerbundes, des SchwäbiſchenSän⸗ 
gerbundes, des Niederöſterreichiſchen 
Sängerbundes, der FreienVereinigung 
der Sächſiſchen Sängerbünde und des 
Weſtfäliſchen Propinzialſängerbundes 
eingelegt. 

Sir die drei Kommerfe am Sonn- 
tag, Montag und Dienstag find eben- 
fIld einige gemeinfameChöre, wie „Das 
ftile Tal“ von Wörz, das „Lieb ber 
Deutfchen“ von Haid, Szenen aus 
Wagners „Lohengrin“ von Seibel, der 
Walzer „Un ber jchönen blauen Do- 
nau“ von Joh. Strauß, „Haibenro3- 
lein“ von rner, „Sadeltanz in B.” 
bon Meyerbeer, Siegfrieds Rheinfaht 
aus der „Bötterbämmerung“, das 
Ihmäbifche Volkslied „Abfchiev“ von 
Silher und der Walzer „Neu Wien“ 
von ob. Strauß eingelegt. Der erfte 
Kommers gilt den deutfchen Sanges- 
brüdern aus Defterreich. Hierbei mirb 
u.a. der DeutfcheSängerbund in Böh- 
men daß „Deutiche Lied in Defler- 
reich” von Schaffer, die Revaler Lie: 
dertafel ein ſlavoniſches Ständchen 
und der Kärntner Sängerbund drei 
Kärntner Volkslieder zum Vortrag 
bringen. Auch die Vereinigung deutſch⸗ 
ſingender Geſangbereine im Königreich 
Polen wird bei dieſem Kommerſe mit 
dem „Deutſchen Lied“ von Faßbaender 
und ber Nordamerikaniſche Broollyn— 
Sängerbund mit der „Warnung vor 
dem Rhein“ von Neumann vertreten 
ſein. Von beſonderem Intereſſe iſt es, 
daß an dieſem Abend auch der Ob— 
mann des Deutſchen Schulvereins in 
Wien, Reichſstags- und Landtagsabge— 
ordneter Dr. Groß (Wien) das Wort 
nehmen wird. An den zwei anderen 
Kommersabenden werden der Vogt: 
ländifhe Sängerbund, ber Königs: 
berger Güngerverein, der Leipziger 
Gaufängerbund, der Mittelfchleftiche 
Sängerbund, der Thüringer undDOber- 
Ichlefifche Sängerbund, fomwie der -Dft- 
preußifche Propinzialfängerbund, der 
Kölner Liederfranz, der MWefipreußi- 
che Sängerbund, der Tiroler Sänger- 
bund und die Sängerbünbe bed Re— 
gierungäbezirfs Röslin und des Elbe: 
Havel-Gaus vertreten fein. Erfreulich 
ericheint namentlich der überaus ftarfe 
Zuzug der Sangedbrüber aus dem be- 
nahbarten Deiterreich, vor allem aus 
Deutfch- Böhmen. Aber auch die Ti- 
roler Sänger werben in einer Stärfe 
bon zirfa 300 Perfonen mit einer eige- 
nen Kapelle, und zwar der befannten 
Zirofer Nationalfapelle von Algund 
in Nürnberg eintreffen. Der Tiroler 
Sänagerbund ift fehon vor fünfzig ah» 
ren in Nürnberg bei der Gründung 
bes Deutfhen Sängerbundes zugegen 
gen Auch die Teilnahme des 

toofiyner und des Revaler Gänger- 
bundes, die foeben eine erfolgreiche 
Vortraasreife durch die größeren deut- 
[hen Städte beendet haben, erfcheint 
pon hoher Bedeutung für einen auch in 
fünftlerifcher Beziehung bedeutung3- 
vollen Verlauf der Nürnberger Peft- 
tage. Der Broofiyner Sängerbund 
bringt einen goldenenfahnennagel für 
bad ehrmürbige Bundesbanner de? 
Deutihen Sänaerbundes mit, mäh- 
rend der Norböftliche Sängerbund pon 
Amerifa durch feinen Direftor Dr. 
Mar Winter bei Gelegenheit der Ges 
denkfeier des 50jährigen Beſtehens des 
DeutſchenSängerbundes eine prächtige 
Fahnenſchleife überreichen wird. Die 
k. und k. Hofoper in Wien wird durch 
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ihr berühmtes Waldhornquartett ver⸗ 


treten ſein, das die Sängerſchar des 
Wiener Männergeſangvereins begleitet 
und bei ihren Geſangsvorträgen mit 
muſikaliſcher Darbietung unterſtützt. 

Durch die Mitführung eigener Ka— 
pellen ift nunmehr die Zahl der im aro⸗ 
hen Feſtzug am nächiten Sonntaa teil« 
nehmenden Rapellen auf 39 aeftiegen, 
unb ba man mit ber Zeilnahme von 
sirfa 40.000 Menſchen am Feſtauge 
rechnet. ſo nimmt man an, daß ſein 
Vorbeimarſch nicht unter 4 Stunden 
dauern wird. Die Sänger haben dabei 
einen Weg von rund 7 Kilometern 
aurüdaulegen. Durch ſechs verſchiede⸗ 
ne Koſtümgruppen und fünf aroße 
Feſtwagen werden die Reihen der Sän⸗ 
2 eine Bela ı unterbrochen. Fah⸗ 


— Ey ——— 


Geſangbereins, Tannhäuſer“ dem Bun⸗ 
de zugehörig. Die Halloren erſcheinen 
belanntlich alle Jahre am Neujahrs⸗ 
tage als Abgeordnete ihrer Brüderſchaft 
am Kaiſerhofe in Berlin. Ihr Wahr- 
eichen beim Bundesfeſt iſt eine ge— 
—*8* Lyra von Salzkryſtallen. Die 
rheiniſchen Sängern werden von Win⸗ 
zern und Winzerinnen begleitet ſein, 
während die nahezu 10,000 Sänger 
des KönigreichsSachſen mit einem ein⸗ 
heitlichen Bundeszeichen im Feſtzug er⸗ 
ſcheinen werden. 

Den ſchönen Abſchluß der Feſttage 
werden gemeinſame Fahrten nach Ro— 
thenburg o. T. K Aufführung des 
Feſtſpiels der eiſtertrunk“, nach 
Dinkelsbühl zu einer Vorftellung der 
„Kinderzeche” und nach dem Baperi- 
Then Hochgebirge, ſowie den Tiroler 
Alpen bilden. 


— r — * 
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Ser Tiger und der kleine Franz. 


„Nun, Kinder“, ſagt die Lehrerin, 
„ſtellt euch einmal vor, daß plöglic 
ein ganz großer, böfer Tiger herin- 
fpringt und einen von euern Kameras 
ten padt und baponfchleppen mill; 
was würdet ihr dann tun?“ E3 Hleibt 
totenftil. Die eine Hälfte bes find» 
lichen Auditoriums dentt an die Mit- 
tagäzeit, e8 hat gerade vom Yurm ge: 
fchlagen; die andere Hälfte münfcht im 
Stillen nur, daß der Tiger feine Auf⸗ 
merffamteit der Lehrerin, Die folche 
Tragen ftellt, zumenden möge, „Ra, 
Trranz“, jagt die Lehrerin ermunternd, 
„würdet du nicht um Hilfe rufen?“ 
„Nein, Fräulein“, antwortet Franz 
prompt und Fromm, „denn zur Mit- 
tandzeit, Fräulein, da follen mir nicht 
[prechen und ganz ftill bei Tifch Tigen 
und warten, biß wir gefragt werben.” 


Dr. Mar Kemmerid, 


Aus der Geſchichte —* —— Duumtelt, 
290 Ceiten, geb., $1.50. — 

nicht fant, 300 Seiten. Fr sı30® — * 
we Alter Mberalaube ner neue Wahr⸗ 
eit. 450 Eeiten. Geb. $1. 


A. KROCH & CO. 


59 Oft Monroe Strafe. 
Bioifhen Wabafb und Midigan Udenus, 


Todedanzcige 


Breunden und PBelannten bie traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte, Vater und Onlel 
Ehriſtian Gottlob Schiele 
am 11. Auguſt, 12 Uhr Nachts, im Alter bon 
52 Jahren ploslich geſtorben iſt. Die ne 
gung Jindet ftatt am zeeseeitns. 15, 
Auguft, Nachmittags 1 Uhr, vom — 
3630 N. Aſhland Wen nach dem Montroſe⸗ 
Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten Die tratı- 

ernden Hinterbliebenen: 
Meta Schiele nebor. Witte, Gattin, 
Henry 2, und William, Söhne. 
Lontie Schiele und Emmi Rodeoe, 


ö * 
vi. J. Roscoe, Schwiegerſohn. 
erm. G. Mitſchele, Refſe. 


— — 
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Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Bater und Neffe 
nn Dan 
am Sonntag Nacht um 1 Uhr im Alter bon 42 
Sabren geitorben ii Beszdisung findet Statt am 
Wittwodh, den 14. Muguft, um 10 Uhr Borm., 
bon Nceles Underiatingae(&äft, 928 | ilmautee 
—— nad der Zr Bontfaztusfirche, bon bort 
h dem St, VDonifaziussfgriedhof, Die trauern« 
—* Hinterbliebenen: 
Egon Goſtamski, Sohn. 
Entei und Tante, 


Todesanzeige. 
Freund und Bekannten die traurige Nachricht, 
daB unjer geliebter Gatte und Vater 
Nicholas Nieſen 
im Alter von 52 Jahren nach langem Leiden 
felig im Herrn entichlafen iit. Beerdigung am 
weint uno Vormittag u . Uhr vom Xrauer- 
bauje, 334 W, 24. Etr., der ©t. Antonius 
urche, wo Soyamt — wird, von dort mit 
Kuiſchen nach dem St. Marien⸗Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Lena Nieſen gebor. Vorderer, Gattin, 
Anna, Mary, John und Heurn Nieſen, 
Kinder. 
Mitglied der St. 
C. O. F. 


Nicholas 20, 


modi 


Court Nr. 


Todesanzeige. 
Greumden und Pelannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geltebite Gattin und Mutter 
Helena Wolter gebor. Hilgendori 

(geliebte Tochter der verſtorbenen Wilhelmina 
Sugenvory) am JI1. Yugult 1v12 im Alter von 
35 zssabhren entihlaten il. Yeerdigung Wiuttwoch, 
den 14. Auguſt 10912, vom Xrauerbaule, 6% 
Sitoley Str., DYammond, Yuıd., nah der Kvangei. 
kutver, <i. Bauls stircpe, von Dort mit Stutichen 
nag Dem Daigıllsisriedhof in Hammond, Zn, 
Die teauernden Hiñterbliebenen: 

Henry G. Wolter, Gatte, 

yenzy, Wartım u, Disoreb, Kinder. 

Sonn Yugenvar!, Bater. 


Todesanzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nad- 
richt, daß unſere vieigenebte Tochter u. Schweſter 


Eiſte Stiewe 


am 12. Auguſt im Alter von 10 Jahren fanft* 


im Herren _entichlaten t1t. Die Beerdigung fındet 

hatt am Donnerstag, den 15, Augunt, Rachmit⸗ 

1ags . Ubr, vom Lrauerhaufce, 2543 . Divimton 

eir,, naw dem Loncoroia Frieohof. Um ſulles 
—R bitten die trauernoen Hinterbliebenen: 
Billiam und Maria Stiewe, Eltern. 

—— Erneſt, Winrce uno waltet, Ge⸗ 

qwiſter. dmi 


Todesanzeige. 
Freunden 'und Betannten die traurige Rach-⸗ 
richt, daß meine gellebte Gattin 
Diary Steiner 
im Wlter bon 75 Yabren nd iſt. Beerdi⸗ 
gun vom Zraueryaufe, 1509 Dtto Str, am 
od, ben 14. Uuguft, um 1: 30 Nadhm., 
3 der Lane Part Evangel. Kirche, Ece os⸗ 
coe und Wosworth PMve,, von dor um 2 Uhr 
nah Dem Rofehill-Friedhof. Der trauernde 
Gaute: 
John Sieiner. 


Indiana Zeitungen bitte zu lopiren. 


Tedesanzeige. 
ee und Belannten bie traurige Nach 


Emil Baungartiner 
torben ift. Mg ung am Mittwod, ben 14, 
i Sorgen, = — 
2310 ©, —8 e,, na St. Baulötir 
bon ba nad dem er "ont asus ‚Sottesader. 
trauernden Sinterbliebenen: | 
sn Bauıngariner, Bruder 
shanna und Roſa Baumgartner, 
Schwägeri nnen, 


TodeBdanzeige 
reunden un Belennien N traurige Nat 
,‚ dab mein licher % 
John an 
im Alter von 47 Jabren gelagnen " A 
—— den 14. uft 1912, um 


Be 1 & „Bl ers 3 Babel, 


„Mitglied des Loval Ient 211. R. D. om 


νöαν- V 3 N 


— — — — 
Freunden und Bela bie traurige 
Nachricht, dab unfere geliebte Mutter. 
Amelie Arüger 
— —** verſtorben. Julius Arüuger 
jr Dayton Etr, mohndaft, am 
uft 1912, ungefähr um 2 Uhr Nade 
mittags, plöglih ge — tft. Beer 
ging —— —— © 
tag, den 13. cn, um 12:30 Nadm., 
Wald « tra» 
— * 
Bm. B., GChas. 
* u Se ee 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige — 
richt, daß ein bielgeliebte Gattin und unfere 


gute Mutt 
Anna Meyer 
im Alter * * * ſelig im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt eerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, BR, 4. Auguft, um 8 Uhr 30 Mor 
gens, vom Trauerhaufe, 612 Willow Str., nad 
ger ©t. Midaeläliche, von da nah dem Ei. 
Iontfazius-Gottedader. Um Itile Xeilnahme 
bitten die trauernden — — 
ohn Meyer, Gatt 
send, 5* —* — 


Markt, Mu 
Ben Bela, amarı > Indor, Brüder. 


Todesanzeige, 
„ıggeunben und Belannten Die traurige Nade 
d, daß meine geliebte Gatt 
Sophia Annge gebor. ——— 
Schweſter der verſtorbenen Eliſe Demme) 
12, Auguft 1912, Morgens 12 Uhr 10 Minu 
an ihrem 65. Geburtstag nach langem fchmer: 
Leiden fanft im Herrn entichlafen ift, Die 
grdlaung findet Ntatt am Mit 1 
1 


sap Pi Nachmittags 
Roben Etr.. nad dem Valdheims 
—— Um ſtille Teilnahme bitten bie trau 
ernden ae 
s D. Nunge, 
*4 Mehi 5* Sieterieh Mehl 


of, Brüder 
Ade nel Mebih of, Chmägerin, 
nebit Helfen und Nichten. 


Todedanzeige, 
Louiſa Deutſcher Frauenverein. 


Beamten und Schweſtern zur Nachricht, Da. 
Schweſter 

Amelig Krüger 
geitorben tft, Beerdigung findet ftatt am Don« 


nerdtag, ben 15. 2 t, bon zeiten Reihen: 
beftattunasaefchäft, { North be, um 


2:30 Nadı,, nah Waldheim. Die Beamten und 
Sängerinnen find erfucht, um 12 br in ber 
Bereinshalle zu ericheinen, um der veritorbenen 
Cchweiter die leute Ehre zu ermweifen, 

Emma Stanım, Präfidentin. 
Sranztöft a a Pantoni, Sefretärin, 


Sur Grinnerung. 
an meinen lieben Gatten 
Wilhelm Wachlin 
geſtorben vor einem Jahre, am 13. Auguſt 1014. 


Echlaf wohl, ich aönne dir den Frieden, 
Dir, den im Tod mod liebt mein Herz, 
Doch ohne dich iſt's Hd’ hienieden, 
Du edles treues Gattenherz. 

Ih wandre oft Au jenem Orte, 
Mo Rube tt Im Diefer Welt, 
Und Ihmüde jenen Grabeshiügel, 
8 Alles, was ich lieb, umbülſt. 

9 ach, ich lann es nicht verſtehen, 

ab du halt mülfen bon mir geben, 


Gemwibmet bon beiner Die nie bergelienden 
Gattin: Lena Wachlin. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten und Belannten fagen miı 
hlermit unſeren Dank für die Teilnahme au 
dem Begräbniſſe meiner lieben Gattin und 
Tochter ünd unferer lieben Schweſter 

Anna Asmuſſen 
insbeſondere Herrn Paſtor Schmidt für die troſt⸗ 
reichen Worte am Sarge und am Grabe, 

ohn Asmuſſen, Gatte 

op — Schroed er, — nebſt 


eſchwiſtern. 
eim. 


giie ger er 49 nasfe 


Kin ae le 
SE 
PINTSTTI: 


vie ln 706 1. b: 
Kate San hob, aitreneiher. 

WESTERN — 
KB RLEU ROSCOF 
PRYOR : ii« KAPELLE 
mim. Samst u. Tigtgrranweltfahrien 


Eonnt, Mb, 8:30 
Wenn Regen, finden fie ; Donnerstag ftatt. 


Samstag || Piknikd, Rotmännerordens 


ÖRLDS FINEST AMUSEMENT RESORT 
i 


— 
m OABARET 
& KRYL ji Kapelle unin“ | 


dimibg 


Große Grfurfion 


von Chicago nad 


Milwaukee 


unter den Aufpizten des 


Chicago Bayern Vereins 


Chicago Bayern Frauenvoreins 
am 6. Dftober 19 

Jedes Mitglied, ſowie deſſen Pig "oder Man 
dezaptt für die Yahrt bon Evanfton bis We 
waufce und aurüd mit Mittageilen $1. In ve 
mitglieder $2, Die Abfabrt wird —544 
Sepiember in dieſer Zeitung veröffe et I ner 
den. eder, der fi beteiligen will, muß 
Dei einem Aomitemitalieb päteltens bis 

20, Eept. anmelden und bei ver er nn das 
Fahrgeld hinterlegen. Das Komite: ven Katie 
Proell, 1615 Ordard Str.: ©. %. Erf 2 Ları 
tabee Shr.; Frant MRauceneder, 1726 Sindourn 
Ave.; Frau $ Katie Hod, 1653 Ordard &tr.; Srou 
Quife Brunner, 1521 Clybuorn Abe.: Mag 
gel, 1513 Drdhard Str. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Genenüber Lincoln Vark, 


Sohn Weis, Eigentitmer. 


KONZERT kai Maamıtag 
Otto Seiferts Orchester, 


CRENTORE EEE 


Rahmittag., 


Aufgebot 


Es mwirb hiermit aur öffentlihen Aenntnib ges 
bradt, dab 1) der Studiofus der Medizin Abe 
genannt Adolt Haas, wohnhaft au Chicago, JUL, 
in Norbamerifa, Cohn ber Eheleute Betrieht- 
leiter Adam Haas, und ber Barbara geborenen 
Adler, mwohndaft in Ludwigshafen am Rhein, 
2) und die Sandtohter Garoline Prrieheride 
Dfaa Ellfabeth Eberhardt, wohnhaft zu Diffen, 
Tochter der Eheleute Kaufmann Johann Hein» 
rih Bernhard Eberhardt und ber Yobanna 
Sriederife Adele geborenen Fromme, mohnbaft 
zu Diffen, die Ehe miteinander eingeben mollen, 
Die Belanntmadung bed Aufgebotes hat in ben 
Gemeinden Mount Clemens, Chicago, Jlinsie 
und Diffen zu aeicheben. 

Der Etandesbenmte, Sramdt. 

Dilfen, ben 4. Yult 1912. 

Belanntgegeben en — „Abendpoft* in Che 
cag0, 13. Auguſt 1 


— — 
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kofffpielige 


iſt beinahe ficher fi einzuftellen, wenn Eure Körperfraft durch das @ift\der Galle 
unterminirt wird. Kopffchmergen, faurer Magen, übler Athem, Nervoſitat und der 
Wunſch, nichts tum zu müffen, find alles Zeichen von Biliofitit—aud; Zeichen, dab 
Euer Körper Hilfe braucht, Gerade bie richtige Hilfe wird gegeben und ber Hörper« 
liche Zuftand, der gefährliche Krankheit einlabet, 


wird befeitigt durch 


rechtzeitigen Gebrauch von Beecham'ß Pillen. 


eſe beruühmte vegetabiliſche und 


ſtets wirlſame Familienmedizin klärt Euer Syſtem, regulirt Eure Eingeweide, regt 
Eure Leber an, ftärft Eure Nieren. Eure Verdauung wird verbeſſert, Cure Nah: 
zung nährt Eud und Ahr feid ftarf und fünnt Allem imiderftehen. Ihe merdet grö- 
bere Lebenskraft empfinden, ebenfo den febhaften Mut — nachdem Ahr fie kennt 


und braudt die 


eechams Mll⸗ 


Tie Anweilungen mit jeder Schadgtel find wertuoii—ipezieh für Damen, 
Weberait vertauft, In Schaditeln 10, 2. 


Rotalberiqcht. 


Brieftkaſten. 


— — — 
Anna 6. — Ste grpalten jenes Greme in 
om ber großen Gefchäfte an State Etr., au 

n jeder größeren Upothete. 

Gtetiger Abnehmer. — Der Zoll auf 
Diufiliniteumente beträgt 45 Pros. des Wertes. 

Emil M. — Der Chicago Pacht Alub bat 
fein lubhaus am Eee, am Fuß der Wionroe 
Etrabe. 

Brau 2. Ch. — Einen Belfimiiten nennt 
man einen Menichen, der alles in den fhwärze- 
ften Sarben fiebt und die Neigung bat, im Mll« 
gemeinen die Dinge und Berpaltnilfe ais ſchlecht 
aufzufaſſen. 

BrauR.®, — Cie lünnen einige Tage vor 
dem Ausihlüpfen der Entlein Die Eier mit lau- 
warmem Waller anfeuchten, unbedingt notiwen- 
Dig iit das aber nicht. Eobald Gie jeher, dat 
eine3 der jungen Entlein mit eigenen sSiräften 
nicht aus der Schale jhlüpfen Tann, follten Sie 
borjitig etwas nachhelſen. 

DB. BB. — Sie haben einen großen Fehler ge» 
macht, dab Sie nicht Ichon bei Der Serausnahme 
de „eriten Papiers“ dem Gerichtäbeamten ge 
jagt haben, daß Sie Ihren Namen gewechſelt 
baben. Cie lönnen bier in diefem Lande näm- 
li, folange leine betrügerifhen Ablichten ba- 
mit berfnüpft find, einen beliebigen Namen an: 
nehmen. Geben Sıe bei dem Antrag auf Ertcie 
lung bed „zweiten Papiers“, den Sie bein 
Glert des Yundesgerihts im Sauptpoltamt ftel- 
len müffen, unter auen Umitänden neben Sb- 
rem jepigen Namen jenen Namen an, unter 
dem Sie im Nahre 1892 aelandet find. Wenn 
Eie dies nicht tun, erhalten Sie das „zweite 
VBapier“ nicht, ka die Lanbungsliften bor Gr: 
teilung be& Bürgerpapiers ganz genau mit Sb» 
ren Angaben vergliden werden. Iraendivelde 
Unannehmlichleiten für Die Namensänderung 
baben Cie nit zu befürdten, 

9. €. — Ein 50 Eentsftüd dom Jahre 1825 
bat Icinen befonderen Wert, 

L. R. — Echiden Cie den Jungen in die Lane 
tehniige Hochſchule, Sedgwick, nahe Dlviſion 
Str. Der Unterricht iſt frei. 


D O. — Ob im Jahre 1800 in Schleewila⸗ 
Holitein die Milttärpflichtigen als KCiniährig- 
Sreimillige dienen buriten au obne das fonlt 
dafür voraefhriebene Eramen beftanden zu ba> 
ben, mwilfen wir nicht, halten eö aber für febhe 
unwahrſcheinlich. 


Sri, — Es treten auf dem Ozean im Win⸗ 
ter ſogar ſehr ſchwere Schneeſtürme ein. 

W. B. — George Engelte, 855 N. Clark Str., 
lauft feltene alte Vücher an. 

Marthe — Mir find nicht im Pelik bon 
Adreffen von „Näbatelierd”, lönnen Ihnen aud 
—* fagen, wo Sie derartige Urbeit finben 
Önnen, 


9. 9. &. — Ueber bie neue PBrüde an der 
DB 50. Straße in Nem Port: geht nur eine 
Sohbahn. Die nädite Tielbabnitation ift eine 
Viertelltunde zum Geben bon der Brüde ent- 
fernt. Man fpriht aflerdingd babon, auf ber 
Ditfeite eine Ziefbahn anzulegen, die dann in 
ber Näbe der neuen Brüde borbeigeführt werden 
wiirde. 


Chiffre — Was veriiehen Gie unter 
„beutihem Siang“? wWYübren Sie ginige Bel- 
fpiele davon an, Dann werben wir Nbnen ant- 
werten lönnen. — In „senie“ ift Das „e“ ftumm, 
ausgenommen in der Mebraabl, neichrieben 
„Aniee*“, — „Bunger SHeibfporn“ läßt fi mit 
„boung botbead“ überfegen. 

Aunstunft — Beides ift richtig 
eutißdland,. it der Auspdrud 
orbdeutihland „Sonnabend”" gebräudl 


RNubolph, Wir lünnen Ybnen nicht fa- 
en, ob.der Petreftende dort fein Auslommen 
ınden würde, wabricheinlih aber würde dies 
der Sal jein, denn ein tüchtiger Koh findet 
fıberall Arbeit. Sie finden jest Exturfiond; 
abrien nah der Mefttüfte von Zeit au Zeit im 
en Beitungen angezeigt, Sie tünnen alfo eine 
aünftige Gelegenheit abpaflen, — E3 beftebt in 
Can ranzisio ein Zweig des Chriftlihen Züng- 
lıng3vereins, 


in Güd«- 
. Samstag —X 
ch 


Jobn 1848. — Rellamiren Sie bei dem bie- 
figen Sauptpofitamt. 


®@. 100. — Wie die gefeglihen Norfchriften im 
Staate Florida In bieler Beziehung lauten, bers 
mögen wir Ihnen nicht au fagen. 


* ” * 


Rechtsanwalt Fred Plotle, Ar. 127 N, Dear 
born Eir., Zimmer 144448 UnityGepääude, 
ibt nachftehende Anstunft auf ibm übermittelte 
Infragen: 

5%. 96h. — Im Mllgemeinen genommen 
bat ein Bautontraltor feine Bezahlung au bean- 
(prudien bis die bereinbarte Arbeit aanı fer- 
tig geitellt und alleß dabei berwendete Material 
— iſt. Es fragt ſich, ob in dem vorliegen⸗ 
den Sale Ichriftlich beitimmte Abmahungen ge 
troffen worden find, die anders lauten. 


„Haymarket“, — Falls vom Haufe des 
Nahbard Negenwalfer auf Jemandes Grund- 
ftüd tropft und dort Schaden berurfat, fo bat 
man den Nahbarn Ichriftlid au berftändigen 
und zu berlangen, baß er Abhilfe Iaffe. Inter: 
löst er das, fo lan man ibn auf Schabenerlay 
berflagen. 

—  —— 


Entihlofien, zw fterben, 


— — 


Krankenpflegerin macht 
vierten Selbſtmordverſuch. 


Hattie Biers, eine Krankenpflegerin. 
machte geſtern in ihrem Zimmer im 
Haufe von Frau Anna Cleary, 1645 
Park Ave., einen Selbſtmordverſuch, 
indem ſie den Gashahn öffnete. Die 
Polizei brachte ſie ins Countyhoſpital, 
wo ſie in bedenklichem Zuſtande liegt. 
Der Bruder des jungen Mädchens ſag— 
te, dies Sei Schon tas vierte Mal, daß 
feine Schiveiter verfucht habe, ihrem 
Leben ein Erde zu machen. Ueber bie 
Urſache ihrerLebensmüdigkeit iſt nichts 
bekannt. 

Morris Bernſtein, 1823 Weſt Tay—⸗ 
lor Str., öffnete geſtern Abend in ſei— 
em Zimmer den Gashahn, um zu 
ſterben. Freunde fanden ihn bewußt⸗ 
108 und :rugen ihn in eine Apothete, 
fpäter Tchaffte die Polizei ihn ind 
Sountyhofpital. Dort wurde die ganze 
Nacht hindurch der Pulmotor zur Ans 
menduna gebracht, aber nad adtitün- 
diger Behandlung wurben die Ausfichs 
ten, Bernftein am Leben zu erhalten, 
heute Morgen für fchmad; erflärt. Man 
zeiß nicht, marum Bernftein lebens 
nüpde ift. 

Mit einer Schukmunde im Kopf 
murde bie Leiche eine? Urbefannten 
aeftern auf einem Felde an Dit 75. 
Str. und Prairie Une. gefunden. Ne- 
ben der Qeiche, die fchon eine Moche 
oder läncer dort gelegen haben mochte, 
lag ein Revolver mit einer leeren Kam- 
mer, 


— Mißverftanden. — Schneider: 
Alfo einen Anzug wollen Sie haben? 
Da müffen mir halt Maß zuporneh- 
men!— Bierhuber: Da gehen wir halt 
mo in a Bräu! 


Junge ihren 


heift RBlutver- 


Cara Soßs giftung ſchnell 


Hutet Euch vor den 606 233 
iten, Benchtet, umfer 808 Sperialt 

tft foeben von Prof, Ei 608 Ras 
boratorium, Deutfland, “age 
lebrt: beadhtet au) das e8 ... " 


— und Das befindet Tig 148 M. 
80. i 


* — 


— 


| r+t ee 
t  Berfonalnadjriditen. 


— 

— Nach der Verſammlung, welche der 
Verein deutſcher Veteranen von Chicago 
geſtern in der Orpheushalle abhielt, 
wurde der 60. Geburtstag des beliebten 
Präſidenten des Vereins, Herrn Guſtabv 
Geleng. mit einem fidelen Kommers un— 
ter der Leitung von Herrn Grobel 
feſtlich begangen. Vertreter des Deut— 
ſchen Kriegerbundes von Nardamerika, 
des Deutſchen Landwehrvereins, des 
Vereins Deutfcher Waffengengijen, ber 
Deutichen Sriegäfameradidaft, des Me- 
ferbtitenvereins und bes. Werbanb3 ber 
Veteranen der Deutichen Urmee maren 
ala Gäite anmwefend und überbradhten 
dem Aubilar die Slüdmwünfde ihrer Ver- 
einigungen zu feinem Ehreintag dar. 

— — — 


Induſtrieparade. 


Findet heute Abend auf der Nordweſtſeite 
ftatt, 

Die Chicagoer Woche hat geitern 
angefanden. Die Schaufenfter ber 
Kaufläden, angefüllt mit Erzeugniflen 
bes örtlichen Gemerbefleihes, veran⸗ 
Ihaulichen die Mannigfaltigfeit und 
die Bedeutung der Ghicagoer In— 
7* deren Umfang ein erſtaunlicher 
iſt. 

In ganz hervorragender Weiſe 
trägt die Ausſtellung in den Schau— 
fenſtern des großen Geſchäftshauſes 
von W. A. Mieboldt & Co., an Mil— 
waukee Ave., nahe Paulina Str., die— 
ſem Beſtreben Rechnung. Wohin das 
Auge ſich auch richtet, überall trifft 
es auf das Wort „Chicago“, überall 
kündigt ein in den Farben der „Chi— 
cago Aſſociation of Commerce“ ge— 
haltener Zettel an, daß die betreffende 
Waare aus einer Chicagoer Fabrik 
berporgegangen ift. Die 16 riefigen 
Schaufenfter der Firma find mit 
Fahnen undWimpeln in den Chicagoer 
Stabtfarben geihmüdt, die Eden 
E- fünftlerifch ausgeführte Plafate, 
ie in furgen, aber überzeugenden 
Morten a die Bedeutung der Heim- 
induftrie für die ganze Bevdlterung 
bon Chicago hinmeifen. 

Auf ber Norbimeitfelte, mo der 
KRaufmännifche Verein anläßlich ver 
„Chicageer Woche“ ganz beſondere 
Anſtrengungen macht, findet am heuti— 
gen Abend eine große Induſtrieparade 
ſtatt. Es werden in dieſer zahlreiche 
Fabrikfirmen durch Schauwagen ver— 
treten ſein. Von den Inhabern der 
Ladengeſchäfte längs der Marſchroute 
wird erwartet, daß ſie vor ihren Lo— 
kalen Rotfeuer abbrennen laſſen, 
während der Zug ſich vorüberbewegt. 
Der Umzug beginnt um etma 6 Uhr 
und wird biö aeen 10 Uhr währen. 

Der Zug wird Aufitellung nehmen 
an ber Carpenter Gtr., füdlih von 
Milmaufee Upe., und fi dann durch 
folgende Straßen bemeaen: Carpenter 
Str., füblic, bis Grand Ape.; Grand 
Ape., Bftlich bis Milmaufee Ave.; Mil: 
maufee ve, nörblih bis Divifion 
Str.; Divifion Str., meitlich bi8 Ro: 
ben Sir.; Roben Str., füdlich bis Cht- 
cago Ane.; Chicago Ane., öftlich bis 
Afbland Une; Afhland ve., nörblich 
bi3 Milmwaufee Ave.: Milmaufee Ape., 
nörblich bi8 North Ave,; North Are, 
weſtlich bis Tripp Ave.; Triph Avbe. 
nördlich bis Armitage Ave.; Armitage 
Ave. öſtlich bis Milwaukee Abve.; Mil— 
waukee Ave., nördlich bis Logan 
Square: Kedzie Blyd. ſüdlich bis Ful— 
lerton Ave.; Fullerton Ave. weſilich 
bis 40. Ave, wo der Zuag ſich auflöſt. 
In dem in der Nähe gelegenen 
Friedels Park werden den Teil— 
nehmern an der Parade Erfriſchungen 
gereicht werden. 


—- — —— 
Der Waſſerkarneval. 


Die Wettfahrten werden heute eifrig fort 
gefeßt, 

Der Wafferfarneval am Geeufer 
wird heute fortgefegt. Mit Span- 
nung fab man der dritten MWettfahrt 
amilchen bem fanabifchen Boote „Pa- 
tricia“ und bem amerifanifchen 
„Michicago“ entgegen, von denen bis: 
ber jebeö ein Rennen gewonnen hat. 
Das britte foll den Ausfchlag geben. 

Beſondere Aufmerkfamteit finden 
natürlih die HHnbroplane.e Names 
U. Puah führt feinen „Defender III,“ 
ins Treffen, melhem „Kitty Samt II.“ 
den Rang ftreitig machen mwill. Unter 
ben Motorbooten fcheinen die fchnell- 
ften „Difturber II“, ein Chicanoer 
Tahrzeug, und bas fanabifche Boot 
„Debutante” zu fein, Zur Beteili- 
gung an ben Rennen hat fi aud 
Dr. I. W. Diron von Burlington, 
Sa., angemelbet, ber, von feinem 
Sohne :ınb feiner Tochter begleitet, 
mit feinem Motorboote „Lab? von 
Nem Drleans heraufgefommen ift. 

—1-+. 9 — — 
Philipp Jägers Nadylaf, 

m Naclaßgeriht murbe geftern 
das Zeftament bed verfiorhenen Phi: 
Iipp $aeger, eine der älteften Anfieb- 
ler ber Ehadt und befannten yleifch- 
großhänblers, eingereicht, Der nad. 
laß hat einen Wert von $115,000, 
Das Leftament verfügt. über Grunb- 
eigentum im Mert von $35,000 und 
Yahrhabe im Wert von $80,000, .-.- : 


r " = ee » . 
Den 
t ES; 


Der Mörder richtete ſich nach der 
| Tat ſelbſt. 


Eiferſucht auſcheinend die Urſache. 


Schüſſe der eigenen Freunde tötlich für 
Georqe Ciszan. — Ueberjall auf der 
Straße. — Durchbrenner von der Gattin 
abgefaßt. — Einbrecher im Garn. 


In einem Zimmer des Hauſes 230 
W. Madijon Stratze yar gejern am 
Spãtnachmittag ber Barbier Joyn ©. 
kangengerer, 40, und xare woıraße, 
leıne vorgeoucdye Zante, Die BU Jayte 
alte rau Weary Burmell, dereu eye- 
maligen giinmermieser zyomas Yıgu= 
brigyı uno jıd) jelver ergyoflen. 

wie bon ıyrem Wang gejchiedene 
Frau Burmweu mar vor füny ‚sagren 
von Blufſton, Ind., nach Chicago ge— 
kommen und wohnte mit Lantzenheiſer 
im genannten Hauſe. Vaß verwandt— 
ſchaſtliche Beziejungen zwiſchen Beiden 
beſtanden haben, wird oon ber Schwe—⸗ 
ſier der Frau, Frau Clarence Burgan 
in Bluffion, in Abrede geſtellt; Frau 
Burgan ertlärt, ihre Schweſter habe 
teinen Reffen namens Lanyenheiſer ge— 
habt. 

Argubright, ein Motorführer an der 
Weſtern Avbe.-Linie, hatte früher 
gleichfalls bei Frau Burwell gewohnt 
und ſie in letzier Zeit häufig beſucht. 
Wie es ſcheint, haden ſowohl er wie 
Lantzenheiſer auf das Geld der alten 
Frau ſpekulirt und iſt es Argubright 
gelungen, Lantzenheiſer bei ihr auszu— 
ſlechen, wodurch des letzteren eifer ſüch—⸗ 
tige Wut erregt wurde. 

Auch geſtern Nachmittag beſuchte 
der Motorfuhrer die Frau, und ſpäter 
kam Lantzenheiſer. Aus der Stube, 
in der die Beiden ſaßen, in die des 
Maſchiniſten Marion Crance eilend, 
wedte der Barbier Crance aus dem 
Sclafe und teilte ihm mit, daß Argu- 
bright bei der Frau Burmell fei. Dann 
zog er eine iylajche Wein aus ber 
Zajche und bot Grance zu trinten an. 
Nachdem Beide die Tzlajche geleert Hat- 
ten, entfernte ji) Yangenheifer, der 
angetrunfen zu fein fchien, mit der Be- 
merfung, dab Argubright der Stören- 
fried in feinem Haufe fei, mährend 
Grance, der Xeußerung teine Bedeu: 
tung beilegend, fi wieder aufs Dhr 
legte, 

Während Erance fchlief, muß die 
QIat geichehen fein, und zwar ohne dak 
ein Wortiwechlel vorangeganaen fit. 
Frau Burmwell hat ftidend auf einem 
Stuhle und Araubrigbt auf einem 
Scaufelituhle gejeffen, al3 fie bom 
Tode überrafcht wurden, denn ald man 
fie in dem Zimmer, deflen Tür ver- 
[miollen war, fand, hielt die tote fyrau 
hre Handarbeit noch in den erftarrten 
Fingern. 

Tod eines Schanfwirts, 

Der Schanfwirt George Eidzan, 
729 KeithöStraße, ijt geftern im Eoun- 
tyhofpital an Wunden geitorben, bie 
er am Sonntag Abend bei einer Schie- 
Berei in jeiner Wirtfchaft erhalten hat- 
te. Dort befand fi Frank Nigal, 
welchem der Polizift Thomas Matyfit 
den Revolver abnehmen mollte, meil 
Nigal angeblich einen Nachbar bedroht 
hatte. Nigal gab die Waffe aber dem 
Schantwirt, welcher vier Schüffe auf 
den Bolizifien abgab, worauf Matyfit 
und einige Yreunde Ciszand ebenfalls 
zu feuern begannen. Cidzan wurde in 
der Geite und Nigal am Bein von dem 
BVoliziften verwundet, der Schantwirt 
empfing außerdem noch drei Wunden 
von feinen blind darauf Io3 fnallenden 
freunden. Zmei Männer, die in der 
MWirtichaft zugegen waren und an der 
Schieherei teilnahmen, find in Haft. 

Ueberſah das Meifte, 


Ein Einbrecher ftiea geitern Abend 
auf dem MWeae über die Meranda in bie 
Mohnung von Franklin Ralph Poor: 
heed, 1016 Hnbefarf Boul,, und nahm 
Schmudjtüde im Werte von $500 mit. 
Uehnlih mie der berühmte Guthrie 
überjfah er Diamanten und andere Sa= 
hen im fünffachen Werte, die er liegen 
lieh. 

Straßenraub, 


del. Florence King, 1415 Toller 
Üoe., berichtete geflern Abend der Po: 
lizet, daß ein eleganter Yüngling aus 
einer in die TFofter Une. mlnbenben 
Galle, in der Nähe von N, Clark Str. 
auf fie losaefprungen fet, ihr die Geld- 


& 
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N Augenleiden 
geheilt, 


1 Rein Mefler! 
Kein Rifito! 
ae Reine Scimerzen! 
Franklin ©. Carter, M.D, 


euicagas srükter Augen: Dbren-, Naien- umd 
Hals » Toltor, 

Kein Augenarzt m Amerifa gelint einen Ne 
ford von fo vielen Tanzen. Tr, Garterö Vi 
thoben find Sicher, fell, harmlos, Nelne Gr. 
fahr, fein Miltto, feine Schmerzen, Tauſende 
bon jyällen ben * 
nel prligen Mus 
aenleiden wurden 
Dei einem eimsi» 
gen Beſuch aeheilt, 
d Konfuiltirt Mt: 

arter, wenn Ih 
a a — Ehre Dieiler acheitt, 

ehtraft leidet, an sranntirten Bngcaiipen, 
utzündung, Surziictigteit, Weitlichtigfeit, 
Leiden, die jih aus dem Tragen nidi palicnder 
Brillen ergchen, von verihwonmmenem Beben, 
i ngenlidern, tar, Geigwären, 
Geritentorn, Hotzen, biimzeinpen oner 
imielenden Augen, i 
Schielen der Nugen befeitigr. 

@s ilt — — moon 8, ein» 

i e Verſon in des Dollors ce neben 
(@ielende 3 und fünfzehn bis 

manzin Minuten 
'päter mit Augen 
in normalem A 
ande Derausfom- 
men zu jehen, 3% 

Eine Onmerzen arteitt. ole AB. 

eilung wie Diele bewirkt wird ohne Meller 
m abr, ohne Ghlorstorm, ohne A 
Koniultation frei, 
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FRANKLIN 0. CARTER, M, D,, 


— wen. 3. Stans. cine ER: nern 


Er ET RE ER, 


Be 


tafcje mit $30 enteiffen 
von gelaufen jei. 
sand den Ansreißer. 

Bor einer Woche tam Frau Mary 
Dorf von New Hort nad Chicago, um 
ihren Mann zu fughen, der fie imMärz 
verlaffen hat. oh Abend erblidte 
fie ihn an Milmaufee Ave. und Girard 
Straße und ließ ihn verhaften. Dorf 
verbrachte die Nacht in einer Zelle im 
Deteftivebüro. 

Als Einbreder in Baft. 

Paul Ezaja, Nr. 1528 W. Su- 
perior Str,, wurde heute unter einer 
Einbruchsanflage verhaftet, Er fol 
am 3. Nugujt in die Wohnung bon 
Albert Winczwa, Nr. 1649 W. Su: 
perior Str, eingebrochen fein und 
Aumelen und Kleider im Werte von 
$500 mitgenommen haben. Angeblich 
paßt die Befchreibung eines Mannes, 
ben Nahbarn zur Zeit de3 Einbruch 
aus einer Hintertür ber Wohnung 
baben fonımen fehen, auf den 21jäh- 
tigen Gzaja. Bm feiner Wohnung 
murben die gejlohlenen Saden gefun- 
ben, verhaftet wurde er in der Woh- 
nung einer befreundeten Yamilie an 
Weit Erie und N. Wood Str. 


Friede mit Puccini. 


Seine Oper „Manon Sescault‘ wird im 
Minter bier aufgeführt. 

Die Chicagver Dpernaefellichaft 
f&eint mit dem Somponiiten Puccini 
und feinem Verleger Triebe gefchlof- 
fen zu haben, denn fie fündigt an, daß 
„Manon Lescault“, eined ber älteren 
Werte des Meifterd, in der nächlten 
Spielzeit aufgeführt werden wird. m 
legten Yahre wurden feine Puccini— 
opern gegeben, meil die Gejellichaft 
fih den Bedingungen bed PBerlags 
Ricorbi nicht unterwerfen wollte. Die 
Dpernfpielzeit beginnt am 26, Novem- 
ber, 


Deutih » Amerit. Nationalbund. 


Die monatlide Situng des Direkto— 
riums vom hiefigen Zmeig des Deutich: 
ameritanifchen. Nationalbundes findet 
morgen Nahmittag 414, Uhr im Eity 
Hall Square-Gebäude, an Elarf Str., 
Zimmer 717, ftatt, Da mwidtige Ge- 
ſchäfte beſonders wegen der Staats— 
konbention in Rockford, Ill. am 31. 
Auguſt und 1. September, zur Ber: 
handlung vorliegen, ift e8 ehr er: 
wünſcht, daß alle Mitgliever des Vor- 
ftandes onmweiend find, 


— — 


Deutſch⸗frauzöſiſches Kirchweihfeſt 


Man ſchreibt aus Metz: Arnaville iſt 

ein franzöſiſches Dorf und liegt an der 
Eiſenbahnſtrecke Metz-Nancy hart an 
der deutſchen Grenze. In Deutſchland 
wird man wohl nichts von ihm wiſſen, 
umſo beſſer kennen es aber die Bewoh— 
ner von Meb und Umgebung. Für fie 
ift diefed Dorf ein allgemein beliebter 
Ausflugsort und ziwar megen feiner 
fhönen Lage im herrlichen Mofeltale, 
umgeben von Weinbergen und inmit- 
ten von Dbftbäumen, noch mehr aber 
wegen ded ausgezeichneten und babei 
außerordentlich billigen Weines, den e3 
dort zu trinten gibt. Beſonders an 
Sonn: und Feiertagen entwidelt Tich 
ba ein frohes, meinjeliges Treiben. 
Wenn aber Kirchweih in Arnapille ge: 
feiert wird, und das ift alljährlich am 
eriten Sonntag und dem darauf fol- 
genden Montag nad dem franzöfifchen 
Nationalfeite, dem 14, Juli, der Fall 
— bann fennt die Fröhlichkeit feine 
Grenzen und Taufende von Bemoh- 
nern der.alten Mofelfeite Meb und ih- 
ter Umgebung Ienten ihre Schritte 
dorthin, um die Kirmes auf franzöfi- 
Ihem Boden zu feiern. Bis Novcant, 
ber beutichen Grenzitation, fährt man 
mit der Bahn; von dort geht man dann 
in fnapp einer halben Stunde zu Fuß 
nah Arnaville. Wer glücklicher Be— 
ſitzer von Pferd und Wagen oder gar 
eines Automobils iſt, wird ſich ſelbſt— 
verfiänblic, Diefer Xransportmittel be- 
dienen, Die Volfsbeluftigungen, bie 
diefe Kirmeß bietet, mie „bal cham- 
potre, Karuſſels, Schießbuden, Ham— 
melſprung uſw., unterſcheiden ſich in 
keiner Weiſe von den Genüſſen auf den 
Kirmeſſen in andern Dörfern von 
Franzöſiſch- oder Deutſch-Lothrin— 
ens. Und dennoch erhält die Kirmes 
n dieſem an der deutſchen Grenze ge— 
legenen franzöſiſchen Weindorf durch 
den zahlreichen Beſuch von den einge— 
wanderten Deutſchen und eingeborenen 
Lothringern aus dem angrenzenden 
deutſchen Gebiete einen beſonders in— 
tereſſanten Karakter. Es iſt eine Art 
Verbrüderungsfeſt zwiſchen Deutſchen 
und Franzoſen; eine harmloſe, durch 
nichts getrübte Fröhlichkeit beherrſcht 
die Stimmung ſowohl der Bewohner 
von Arnaville als auch der Kirmesbe— 
ſucher. Straßenſänger ſingen das 
neueſte, in Paris augenblicklich ſo be— 
liebte Ehanfon „A Vatignolles-Cli— 
chy“, in welchem das Liebesabenteuer 
einer reizenden Blondine mit großen 
blauen Augen geſchildert wird. Das 
umſtehende Publikum ſingt den Re— 
frain. 

Männlein, Weiblein und Kindlein, 
auch echt deutſchen Urſprunges, tragen 
die frannöftiche Kokarde, bie fie fih an 
ihren Hüten, Blufen und NRöden ange- 
ftedt haben, zur Schau; fingen aud 
bier und ba die Marfeillaife und fran- 
zöſiſche Kuplets. WUber unfere echt 
teutfhen Mannen de Alldeutfchen 
Verbandes brauchen ob diefeß „unpa= 
triotifhen, antinationalen” Xreibens 
ihrer Lanbölente feine Tränen zu ver: 
gießen. Alle diefe Kirmesbefucher den- 
fen nicht daran, das Vaterland fehnöde 
zu verraten, die gallifche röhlichkeit 
hat fie nur ein wenig angeftedt. Bei 
ihnen au Haufe, mo man bad ®olt in 
allerhöchfte, höchfte, mittlere, untere, 
unterfte und allerunterfte Slaffen ein« 
teilt und jede biefer Klaffen fi von 
ber anderen forgfältig trennt, hat man 
ja feine Gelegenheit, fo volfstiimliche 
det zu feiern, wie eine franzöfifche 

irmes, Die eingeborenen Lothringer 
und Lotbringerinnen aus ben „pays 
annere3“ gar fühlen fig auf der Nrna- 


._ 
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Reiten iſt Reiten in Colorado 


Bergpfade, die meilenlang ſind. 


D,:ber Genuß eines Rities bei 


Sonnenaufgang dur die taubenehten Tannen bis zu ben Bergfpigen! 
Unten in ber ferne legen die riefigen purpurfarbenen Höhenzüge. Die 
moltengewafcgene Luft kigelt Eure Wange und treibt es fröhlih zum 


Herzen. Das ift Leben! WAudh Golf 
Klingt dies in Eure Ohren, die Ihr 
brife hofftet, ald Jhr noch halb im 


gibt e3 und orellenfang, Wie 
heute Morgen auf eine Heine Zuft- 
Schlafe waret, der Eu feine Er- 


holung brachte! Padt zufammen — Yhr habt ihon zu Tamge gewartet! 
Hört Ihr nicht die Berge rufen? Niebrige Aundfahrtpreife machen bie 


Koſten nur gering. 


Xeber Weg nad Rolorado tft ein guter, weil er nach Ko⸗ 
lorado führt. Aber der beſte Weg iſt die Rock Island. und 
der beſte Zug iſt der Luxusgug. 


Rocky Mountain Limited 


— jeden Morgen von Ghienes nad Tenver, Eslorads Springs und Pueblo — 


Ein fo prächtiges Hotel, als irgend eines wohin er Euch 
trägt. Der Lurus tabelofer Bedienung — alles für Annehm- 


lichkeit und Vergnügen — madıt Euren Ausflug über 


Die 


& Island zu einem Teil Eurer Erbolung. Nur eine Nacht 
unterivegd, Eleftrifches Licht, große Echlafjtellen, Speifer u. 
Ausficht3-Wagond, VBarbier und Diener. 
Der Kolorade Blyer— jeden Morgen von St. Louis— und onderc tägl. Schnell⸗ 
gge von Chicago, Et. Louis, Omaha, Kanſas Cith, St. Joſeph und Memphis nad 


Kclorado, Mellowitone Part und der Pazififfüfte. ' 
Sty“ und „Pittle Journeys in Eolorabo“ frei auf Verlangen. 


Zurquoife 


Er 
‚Istand. 


— 
— —4 


viller Kirchweih ganz , chez eur“. uf | 
der anderenSeite ſtreng verpönte fran- 
zöſiſche Lieder wie „Le père de la vic⸗ 
loire“, „Ze chevalier de la lune“ uſw., 
felbftverftändlich auch die Marfeillaife, 
werben hier von ihnen nach Herzenäluft 
gefungen. 


Seiligenlegende und Heimattuuſt. 


— — 


In dem am ſüdweſtlichen Fuße des 
Teutoburger Waldes und am Dort- 
mund-Emshäfen-Kanal inmitten aus- 
gedehnter Heiden und Kiefernwäldern 
gelegenen freundlichen Dörfchen Rie⸗ 
ſenbeck iſt durch eine hochher zige Spende 
des Herrn Joſeph Hötte in Münſter, 
eines begeiſterten Kunſtfreundes, ein 
tünſtleriſch ausgeſtatteter Brunnen er⸗ 
richiet worden, der eine faſt der Ver⸗ 
geſſenheit anheimgefallene Heiligenle- 
gende auch den zutünftigen Geſchlech⸗ 
lern erhalien ſoll. Die Legende tnüpft 
ſich an einen in der Kirche von Rieſen⸗ 
beci erhaltenen Grabſtein und berichtet 
von der heiligen Reinheldis oder, wie 
ſie im Voltsmunde heißt, Sünte Ren- 
del. Dieſe ſtammte von einem Bau— 
ernhofe in der benachbarten Gemeinde 
Weſterkappeln. Sie war eine fromme 
Jungfrau. Wenn ſie an Wochentagen 
vom Pfluge fortging zur Kirche, ſo 
verrichtete während deſſen ein Engel 
ihre Arbeit. Von ihrer Mutter und 
ihrem Stiefvater hatte ſie wegen ihrer 
Frömmigkeit viel zu leiden, und eines 
Tages ftürzte die Mutter fie in den 
Brunnen, Aber bald darauf fand die 
Mutter fie wieder auf dem Brunnen: 
ande figend. Nunmehr erwiürgte fie 
die Tochter und verfcharrte die Leiche 
im Kubjtalle. Ein iiber dem Stalle er- 
fcheinendes Licht aber verriet DieMord- 
tat. Dreimal wurde die Leiche in 
Kappeln begraben, aber jevesmal fand 
man fie am folgenden Dlorgen wieder 
außerhalb des Grabed., Nun murde 
fie auf einen mit Ochfen befpannten 
Magen gelegt. Wo die Ochfen ftehen 
blieben, wurde fie begraben, und über 
der Stelle wurde eine Kirche gebaut, 
um bie fich das Dorf Niefenbed bildete. 
Einzelne Züge aus diefer Legende find 
pon dem münfterifchen Bildhauer 
Grundmeyer an dem Brunnen bildlich 
dargeftellt worden unt/ werden die Er: 
zählung auch in der Zufunft lebendig 
erhalten. Der Brunnen bürfte ein 
nahahmungsmwertes Beifpiel fein, mie 
man im Schwinden begriffene örtliche 
Sagen und Legenden im Boltäbemußt- 
fein erhalten und fleineren Städten 
und Dörfern angemeffene und bezeidh- 
nende Dentmäler verfhaffen kann, 


— — — — —— 


Das offizielle Hergernik. 


An die berühmten Gendarmenmorte: 
„Da Niemand anmefend war, nahm 
ich Aergernib“, erinnert ein Borlomm- 
niß, das den Gegenjtand einer jchöf- 
fengerichtlichen Werhanblung in Bres⸗ 
lau bilvete und über das bie „Natio- 
nalsZeitung“ mie folgt berichtet: Ein 
Radler, Namens Paul Schreiner, hatte 
auf einer Gonntagdtour eine Panne. 
Auf offener Landftraße, nahe bei einem 
Dorfe, paffirte ihm da3 Malheur; er 
ftieg ab und in gebüdter Haltung molls 
te er den Schaden repariren. Auf ein» 
mal ertönte ein lautes Yohlen und La= 
en einer fröhlichen Kinderfchar hinter 
ihm. Gin Gendarm fam bed Menges 
und bei dem Anblid der rüdwärtigen 
Seite des Radfahrers war ihm fofort 
ar, mas die Urfache des Yohlens war: 
Es war nämlich die Hofe des Rabfah- 
rer3 aufgeplaßt. Der Mann bed Ge- 
febes überlieferte diefen Schmwerverbre> 
cher megen groben Unfugs dem Arme 
dr Gerechtigkeit, der aber ben alfo In— 
fulpierten nicht —* ſondern, wohl 
zum nicht geringen Erſtaunen des 
grimmigen Hüters der öffentlichen 
Sittlihfeit und bes allgemeinen An- 
ftandes, freigab. 


— 


— Mahrzeichen. —Peuerwehrmann: 
„Da8 Gruppenbild von unferem Ber- 
ein muß nochmal gemacht werden. % 
bin bloß mit 'm linken Ohrwaſchel 
drauf,"— Beoritand; „Sei ftab, Hiadle. 
Wer bis DO fiehgt, des weiß 


Unfer Büchlein „Under The 


L. H. McCormick, Gen. Agent Passenger Dept. 
Adams and Dearborn Streets 


— 


Central 4446; Automatic 62.366 
Wabas! 8210; Automatic 53-495 


Bilumenausiielung im Kolifenm. 


An Verbindung mit der Yahreäver- 
fammlung der Gejeljhaft amerifani- 
fer Blumenzüchter wird nächte Woche 
im Rolifeum eine Blumenausſtellung 
abgehalten werben. Sie beginnt am 
Dienstag. 3 ift die erfte derartige 
Ausftelung, die im Lauf de Som- 
mers flattfinbet. 


—. 
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Berlangt: Männer und Rnaben. 
(Anzeinen unter Defer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Fachlundige Maſchiniſten und Prebbantbilfe; 
Garpeniers, Gabinetmaferd, Finiſhers; 
Röche, Kellner, Saloenvorter und HBartenders. 
American Employment Yifoctation, 

03 W. Walhlngten Zir. 


— —— — — — 


eine Anzeigen. 


— 


— — 


Berlangt: Bagmaters, erfahren an Damen 
Handtaſchen und Pocket Arbeit; die höchſten 
Löhne gezahlt in Chicago, Worm3 und Yoecb, 
212 ®, Adams Str, 5. Floor, bimido 


Verlangt: ieher an Drnamentaf-Eifen und 
Bronze. Winslom Bros. Go., 4600 B. Harri- 
fon Ztraße. I13agiw 


Verlangt: Mann für Pferd zı belorgen, zum 
Hblieiern und fir allgemeine Arbeit,  Bimmer, 
Doard und #25. Mrs. Mek, 548 Menomonce 
Str., Ede Luarabee, Morgens anzıılragen 
Berlangt: Solzarbeiter, tod Zäger, Zrim 
äger, Hip Füger und Leute an Bohrmalhine, 
=, Narpen & Bros., 22, und Union Etr. 


Verlangt: Iunger Mann, an Deien zu arbei- 
ten und fih fonft nüklih zu machen tm Ztore 
und am Wagen. ©. Rofendbaum & Co., 3120 
Linceln pe. dimi 
BVerlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Referenzen. 2824 Logan Blod., 
nahe California Ave. 


Verlangt; 
Boreit Bart. 
Lunchmann. Beraboff, Randoipb 


er, 


Zaglöhner. 845 "anna pe,, 
Nehmt Garfield Parf Gohbabn, 
Sertanat: 

und Hallted 


Berlanat: Holsbearbeiter. 630 Wella Str. 
„Berlangt: Junger Mann für Borterarbcit in 
Saloon. 214 R. Canal Etr. 


Berlangt: Bäderlchrling; einer mit etwas Er- 
fahrung borgesogen; Teine Gonntagarbeit. 1740 
Doden Abe. 


— — —— — * 


Berlongt: Barbier; Deutfcher ober Inanr. 
Nahaufragen Abends, von 6 biß 9, 1266 Giy- 
bourn Abe, dimido 


— —— 


Verlanat: Starfer Mann, für Barnarhet:: 
eftändine Etellung, Nadaufraaen von 8 bis 9 
Ihr Porm. 1501 South Afhland Ave, 
Verlanat: Barbier für Mittivoh Abend, Samd- 
tag und Genntag. 665 North Abe, 


Verlanat: Ein anter Bäder an Wales umb 
Noise. 1238 Scdawid tr. dimi 
„ Derlanat: Erfter laffe Eabinetmafer, nad) 
Beichnimaen zu arbeiten, 30c per Etunde. 1240 
North Ave, dimido 


— nn 

Verlanat: Ein alter Mann für Perterarbeit 
in Zolson, nur während der Morgenitunben.— 
1801 Glebeland pe, dimido 


Verlanat: Moifterer für SHotelarbeit. Adr.: 
9. 034 Abenbpoft. dimi 


Berlangt: PBorter. 606 Wells Str, 


Berlangt: PBerbeiratete und ledine Arbeiter 


Üür St, Paul Möpelfabrif, Labor Agench, 16 
®. Canal Ctr, u 


Verlangt: Mofchiniiten 
mobilen, 217 25. 


erfahren an Autos 
Str., hinten, 


Berlanat: Angaer Mann, en Brot und Rolls 
au arbeiten, Lohn $12, U, &, Moore, 3315 
tabifon tr. 


Rerlangt: Rorter. 
und Epanfton Abe, 


Berlanat: Cabinetmafer, tühtiger Mann, der 
neh Zeichnungen erbeiten Iann. Beltändiae Ar 
beit. Nadhaufragen: Tont Mfg. Co,, Elhbourn 
pe. und Lewis Str, 


Berlanat: Aelterer Mann für ftänbige Ar 
beit als Helfer, 368-870 W, Huron Etr,, Ede 
Sedamid ir. 


Verlangt: Ein Nunae, in ber Büderei zu hel- 
fen. 2601 Lincoln ve, 


Fiaerald, Bryn Mawr 


Verlangt: Erfahrener Saloon⸗Poxrter. Referen⸗ 
sen. Köociter Lohn. 4130 &, Halſted Str. 


Verlangt: Ein Junge, ım DOrberd aus zufah⸗ 
ren ımdb im Store zu helfen. 5518 Wentmorth 
Abenue. 


m Eritllaffiner Schneider. 12 Dit 53. 
tr. 


Verlanat: Nunger Schneider an Röden, muß 
ebenio aewandt fein im Umänberunaen bon Her: 
ren- und Damenfaden, Stetiner Plab. Sofort 
nahaufranen: 3253 Evanfton pe. 

Verlannt: Mäbden für Hausarbeit. 2724 
Chicago Abenue. dimi 

Verlanat: Numae an Prot und Cafes, Tag- 
arbeit. 3884 W. North Ave. 


Verlanat; Jun er Schneider für ftetige Arbeit, 
5147 Gvanfton Mpe., nabe ofter Ave, modt 


Verlanat: Porter, ber am ira aufwarten 
fann, 555 Süd Clark Str. ® 


» Berlonat: 75 Männer, flinfe Arbeiter fünnen 
elm Stedimwiebel-Muarunfen auf unferem 700 
Ucred Garten auted Gelb verblenen. Zu erfra- 
aen bon 7 Uhr Morgens, 2, U. Budlona Co., 
Lineoln und Foſter Abe, 13aaiw 


Verlangt: Männer, nm In Rohlen-Marb zu ar- 
Beiten: ftetige PBefhättiaune. Anrufrnaen: Na» 
coby-Belt Goal Co,, 6149 Ebaniton Abe. 


Berlanat: Grfahrener Saus-Mover. 1819 Mi: 
waufee Avenue, 
® t: ahrener Bitter ber enalt‘ 
torte Mbe.: . Mi Muenbbott 7 u 


Ksrlangt: Gplabeener Bußöniter, der —X 


Ae T 
anat; Steipper und ©el Weit 


Sofer Bide. Fi — 


Verlangt: Guter 
fteriger »laß. ech abe. ER 


Verlangt: Guter Wurfimader, 
Borelt use 


Berlangt: Ein guier Barbier 
Samstags und Solmiags; guier 
Belmons ve, 


Verlengt: Kriabrener 8 nfuhrmar 
Empfeylungen und Sicherheit erforderlich, 
2 027 Abenopoft. AR 


Berlangt: Junger Mann, ınm in der 
gröekten. „Zum Noten Stern“, 1528 %, Wim 
elrabe. ——— 


Berlangt: Erfahrener Kärber für ftetige 22 
beit. 4340 B. Madifon Sir, — 


Verlangt: Tuchtiger Bauſchloſſer und 
1335 41 Melroſe Sir, 


Serlangt: Bagen-Vladimithhelfer, 2348 
worib Abe. 


Berlangt: Solsdrechdler, tühtiger Mann, 
auch an anderen Mejihinen arbeiten lan, Bes 
bige Arbeit. &. %. Aabenjlein, 653 W, 1: 2 
acc. h 


Berlanat: Schneider. Beltändigefirbeit. om 
fertig sur Arbeit, 6409 X. Clarf Sir. e 

Berlangt: Porter. 4001 W. 12, Str, 
er ti 


. 


Berlangt: Berdeirateter Mann 
Eierl, Belrändia, Zimmer 14, 187 


— — —— 


hunger | u * — 


——— 
J 


Verlangt: Guter 
an feiten Röden. 


Berlangt: Eriter Aleile Eabinet 
Kommt fertig zur Mrbeit, Rachzu 
Keller, 2220, Ward Et. 


————— * 
Verlangt: Junger Mann, im Sal 

beiten. Hub aus Bartenden tönnen. 643 
e. 


Nerlangt: Ein in allen Yranden der Whole 
rapbie bemwanderter Gehilfe, guter Negei 
Retoucher, Koeppelmann, 710 ®@. Rorth Bine,” 


"Perla t: Drei erfahrene Saus-zudai 
Täufer, —9 Nommiffion oder Gebalk, 
deutih Sprechen. 611 Fullerton Abe, 

Berlangt: Junge, Apotbeiergeihäft zu 
nen 2600 ®. Doifion Sir. 


Berlanat: Schuhmacher, älterer Mann, 
Wentwortb Abe, 


"Rerlangt: Junge in Bäderei au helfen. 
Raflin Sirabe. 


Berlangt: Wurftmader. 1215 &, Halfteb 


Berlangt: Junge mit Erfahrung in Bäder 
3100 N. Yeabitt Str., nahe Elybourn. 


Berlangt: Hofen- und Beftenmacer. 1818 
Chicago be. : 

Berlangs: Bladfmith-Helfer. 736 B. 

r. 


— 


2 
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erlangt: Nuffben- und enmaler, guie 
„rough Band? ftetige Arbeit. 5311 Afhlanb j 


— 


Berlangt: Stider Hand unb Trimfäger, ⸗ 
ftern Ave., Ede Ohio Etr. v 


Verlangt: Mann, der Erfahrung bat Ries 
berorud:Dampfleffel und für — rhei 
in einer — ENDE Beſ 
Abe. Ede Ohio Str. 


— — — 


Berlangt: Junger, guter Borter uß ad am 
Sich aufwarten ünnen. 658 Kerle ei. £ 

Berlangt: Baufcloffer für WBinfeleifen, dem 
fiertahmen: jteiige Arbeit. 2114 Ogden Ube. 


23 


Berlangt: Junge, 16 Jabre alt, apeten⸗ 
labrit_zu arbeiten. Nadzufragen: M. 5. Hal 
ted Eir. 

at: 


Berlan Ein junger Butcer. Na 
bon 6 bis 7 Abends, 44658 p 


De. 


Verlangt: Piodimitbbelfer für Wagener 
Boule ce Co,, 727 Edbhn Str, ; 
Perlangt: Kräftiger Junge, in_Shippingroot 
zu arbeiten. The Zwelitd Eier. Store, 12. m 
dalited Er. { 
Berlanat: Elerf_für Bifh- umb Zu (Ten 
laden; muß cialifch Iprechen; polmiiher Mio 
bevorzugt, 1408 Milwauiee Abe. 4 
Berlangt; Holzdrehsler, unger joy 
gauier Arbeiter au Meſchine. Chicago — 
Ding Co,, 1500 N. Salfted ir. im 
Werlangt: Gabinetmaher, Holspreiäler um 
Mafhinenarbeiter in Solsbearbeitngd-Habe 
Sariman & Eonders Ep., 2155 Eliton Abe 
Rerlangt: Autichen- und Wagenihmichhelfen 
5307 Albland Ude. be 


Berlangt: PVäder, dritte Hand an Brot, um 
ge guter Helfer au Gales. 6513 Eotiage Grob 
Abenue. J— 


Berlangt: Einige_ ar Arbelter und Heli 
an ZIreppen und Gioreisronis; nur erfahren 
Leute brauchen borzufprehen. Zullivan KRorbei 
6o,, 2437 ®, 21. Etr., nabe Weltern Abe, 


erlangt: Porter, Diergent aufumadien J 
au tenpen und Porterarheit zu beior u 
autes Heim und Lohn, Oscar Goldimi 

diana Bivd. und 114. Eir., Hammond, J— 


Verlangt: Junge Leute finden einträglig 
fhäftigung_und fogleih Gelegenheit, En tt 
erlernen. Schreibt Abr.: PB. 213 Übendr 

Verlangt: Gabinetmalerd. 1812 Auftim Yin 
Rinzie Mia. Eo. mobtmi 


Berlangt: gem ber bartenben ann. 
2. 12, Straße. d 
Verlangt: Bartender, netter, —* ut 
Mixer, Empfehlungen und Lobnanip 1 
longi; gute itetige Stelle. Adr.: D 811 ME 


Berlangt: Mann, im Stall bei Pferben 
beiten. 8 Zauber, 1828 Winne Aber al 
Milwaufce Abe. 


Verlangt: Ein Mann, der mit Bferben 
ben fan. 4147 Armitage Abe, 


"Rerlangt: Erfahrener Porter unb -Fenfterise 
ſcher —8 Ihe Urmitage, Rilwauf 
und VIrmitage pe, 


Berlanat: Männer für leichte 
auf nen 0 ze — 
ausbezahlt. aufragen bor 
J %,. Budlong (Ko, Kincoin up 
be. 


* e 

a —* 
* 
e. und 
— · — . 
Berlangt: Erfahrener Bichele-d tate 

2727 Ogden Avenue. 
"Rerlongt: Gin junger Mann mit Erfebe 

in Päderei. Muh Orders austragen helfen. - 
1432 U, Erie Str, n 


"Berlangt: Cabinetmalerd. 1500 MR. 44. 


* 


rlangt: · Agenten für die ol Ger 
Native Herb, jede Yamtlie gebraut fie. 
43. Place, . 1 


Berlangt: Männer und Frau. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Work 


"Berlangt: Ehepaare, Mafcht ) 
arbeiter, Schmiede, Rader, 31 } 
Fenfterwafcher, (agerabee arirer, R 


ell —5* Stall ⸗Leute, Vorter, 8 
Gentral Empl., Zimm. 201, 184 


Verlangt: Ehepaar, fir Janttor-äiepeit; € 
und $25 den Monat; € tradeaah n gie 
arbeit; eine auögeaet mete ” bet: 
Geld au berdienen. Abr.: 9. 929, 


4 
—8 
— 


Verlan * Mann und Frau für se :arhı 
ohne Ainber: guter Lohn, dad . North Une 
Berlangt: Ehepaar für Meines 
ald Nahiclerl, Frau ala Köchin te @ 
9 u fohen, Kleiner Lohn; auted & 
te Arbeit. 355 Wells Str, 
Verlangt: Eine freie Wohnun 


arbeit; Jann älteres Baar jein. 
Apemite. 


Etellungen fuhen: Männer and 
(Binzeigen unter diefer Nubrif 1 Gent dad 


‚Gefncht: Praftifher junger SGaloe 
eingearbeitet, cu Bartender, 
mann und Porter, fucht ftetigen 
Lincoln pe, Phone Wellington 


Gefucht: Ein Porter fudt & 
Lund zu loden, Ude.: $ 933 (bei 


Gefucht : Guter Gafesbäder ſucht 
382 South Weſtern Abe, 
Geſucht: Fleißiger guter 


Bäder 
Biscuits ſucht — Stellung; 
borgezogen. Adr.: D. 866. Adeni 


Zwei deutihe Männer fuhen all 
oder Yabritarbeit. 1875 Winnebag 


Gefucht: Deufher Mann 
echt. "Kann aud Bfscde Belange 





Expofition  — 


an. 


* 
 Dpera Houfe. — „Officer, 666.“ 
— — 


Sf 7 „Bine 
Hiegteld. — „Ihe Military tel.“ 
| mtal—,Xhe Mer to Remarrieb.” 
gi eSoufe — Bash jeden Abend und 


1 ttag. 
€ — Ronzert jeden Abend und Sonn- 
tag Hacmlıtag. 


bbWortfeuunn von der 5. Eeite.) 


Etellungen juchen: Vänner und Knaben. 
öinzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da3 Wort.) 
ee ee — 
E Be : Guter Bäder jugt Stelle als zweite 
oder e Sand. Frant Matvieſer, 801 Mil⸗ 
e. lo dimi 


Or. 

; Mann, 37, ehrlich, nüchtern, auver- 
Tälfig achlaufmanır), Ipriht etwas englilc), 
Aust pajlende Stelle. Adr.: H. 922 Abendpoit. 


> Gefüht: Bartender gefegten Alters, Durhaus 
— fig, nüdtern, mit langjähriger Erfah: 
zuma, jucht ftetige Stelle. Adr.: H. 923 Abend- 
poſt. dimi 
— Junger Mann aus Wien ſucht Ar— 
5 bei; au für Buffer und Saloon geeignet. 

FAldr,: »M. Kubelta, 2722 ©. Homan Ave, 
u x dimido 
 Sefuht: Junger Mann fuht irgendmweidhe 
’ — — gut engliih. Guſt Wittſchach, 
— — — nn — 
eſucht⸗ Buchbinder aus Wien ſucht Arbeit. 
‚Kann in groben jowie au in fleinen Betrieben 
E dr.: Dir. Kubella, 2722 ©. —— 
imido 


alt, 
lat 


t: Zunger deutfher armer, 26 Jabre 
t irgendiwelde Arbeit. 319 North Uve., 
8. 


E- uht: Zunger, anftändiger Mann, 18, 
most ein gutes Geihäft erlernen. M. Merfd, 
649 Hudfon Abe. 


9 ucht: Dritte Hand an Cales ſucht Stelle. E. 
"Bralfe, 303 Wisconfin Etr. 


E kin 
 Gefuht: Deutiher Mann, fpriht gut franzd- 

&, fudt irgendmweldhe Beihäitigung, Stelle 
als Möbel-Berpader bevorzugt. Leinhardt, 1824 
"String Straße. 


EU Sefuht: Barbier fuht Stelle zur Aushilfe, 
der 77 5. Schmidt, 9 Sheldon Sitr., 
nabe ®. Madifon Str. 


> Gefucht: Lediger, deutfher Mann, 34 \abre 

alt, fucht ftetige Arbeit, auch für Winter auf ei- 

P: großen Milhfarm, ilt guter Melfer. Andy 
tner, 4600 ®rairie Abe. 


er udt: Junger Mann fucht Stellun 
A mebreren Arbeiten. Adr.: D 808 


— 
Gefuht: Junger Manrı, 23 al t 
at mit fämmtlichen ee eiten wie dop⸗ 
pelter Buchführung, ziemlih engliih fpredhend 
Auht Stellung. Adrt.: D 810 Abendpoft. dim 


eſucht: Neinliher Porter und Lunchman 
ucht ftetige Arbeit. Adr.: U 578 Abenbboft. 


Fe Seluht: Eriter Alaffe Buther und Wurftma- 
ger * ſtetigen Joe R., 771 Uhland 


erfah⸗ 
bdpoft. 


abre alt, bet» 


# Geluht: Bartender, flint, auter Kellner, fucht 
neigen Slas. Playing, 111 Elm Str. dimi 
E GSeluct: Bäder, 2, Hand, fuct Arbeit. Be- 
rich, 51 W. 18. BI. modi 
alleba ger (Konditor) ſucht 
rred. Knop, 11880 Winona Str. modi 
— — — —— — — — — 


eeeuiſcher, 38, ſucht irgendwelche ſte⸗ 
tige & eit, Adr.: D. 803 Abendpoft. modi 


= GSefuht: Tüchtiger Paperhanger und Painter 
ht Mobeit Painter, 1618 8. Dipifion Str. 
Hel.: Monroe 4015, mobi 
udt: Gleltro-Monteur, 25 Sabre alt, 

h einaewandert, fpricht deutfh und fpaniich, 
Feibitttändig in der Ausführung eleftriiher Ma- 
Aösinenanlagen, Dampfturbinen und Inftallatio- 
, wünf t Stellung. Albert, 1512 Larrabee 
eiraße. modimi 


geſucht: Sehr geſunder und arbeitswilliger 
2 ae er Mann, fuht irgendmweldhe Arbeit. 
"Anton ols, 2448 Wentmworth Abe. mobi 


ee ee 
= Sefuht: Junger Mann, 30 Jahre alt. fprichı 
engliih, wünſchi Stellung ald Hausmann, Lund 
Han oder Porter, Wın. Sauer, c.0.9. Wolff 
01 Rafbington Blod. mobi 


FT Beluht: Bäder fuht Stelle ala zweite Sand 

an Biscuit3 und Eates. 868 N. Marfbfield Ave. 

ee Stor modimt 
FE Setucdt: Mafchinift wünfcht leichte Bend-Ar- 
E beit. &. &. Wartb, 1317 Otto Str. 1lagimX 


R Berlangt: Frauen. und Mädden. 


Käinzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 
In 6 Wochen erlernt man Kleidernähen nad 
Shhnittzeihnen mie man Jaden und Män- 
{ Bearbeitet und bügelt, fchöne Anopflöcher 
3 gen Beifpiel können Damen, melden das 
2 nahen läjtig fit, ihre Anzüge bei mir ım- 
er meiner Aufiiht felbit nähen und fommen 
+ am billigiten dazu. Nur bei E. Toman, 
— 
3 


. Elark Str. nahe Schiller Str., 1. Flat. 
3orl,difafoim 


. Berlangt: Ordentlihes Mädchen für Blumen: 
lab fir Dft 47. Str. 


- Berlangt: Mädchen, in Reinigungsd- und Fär- 
Beladen bügeln zu lernen. Mub engliich Ipre- 
en. 6237 Evaniton Abe. 


T Berlangt: Berfäuferinnen für Muslin-Unter- 
ni —5 und Groceries. Stetige Stellungen 
NR 1 


tige BUIESIREIRBEN. 
Wieboldbß 
n Milwaulee Avenue und Paulina Str. 
Berlangt: Berläuferinnen, erfahren in Gro- 
Kery-Departement. 2 bi3 3 Tage jebe Woche. 


R teboldt’ä& 
= Milwaufee Avenue und PBaulina Straße. 


= Werlangt: Mädchen in einer Bigarrentiftenfa 
Bril. Suter Lohn und ftetige Arbeit. Jacdhaufra- 
Ben 116 38. Superior Str., awiihen La Salle 
Bibe. und R. Elark Str. modimi 


Berlangt: Lehrmäbdhen bei Pugmaderin. — 
4501 N. Elart er. YagimwE 


Berlangt: Gutgebildete deutiche Dame mit et- 

—— fr engliſcher und deutſcher Kor» 
I: benz, jolde die an Schreibmaſchine Be- 
Meib meiß, borgesogen. Dr. Peter Fahrney & 
"Son: Bette ©. Hoyne Upe., nahe Madifon 
i e. 


r 


SagimE 


Saudarbeit. 
Ehrlich en er u —— 
uB € rechen. rwachſene. 
übe —E 


Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
et. Nacaufragen: 2901 W. Harvard — 


er 


nr 
 Berlan : Mäbchen, fur zweite Arbeit, in Tlei> 
ne Familie. 4619 Eis Une. 


Berlanat: Mädchen, für Hausarbeit. 
56, Klein, 3017 ©. State Str. 


F Berlangt: Mädhen für Hausarbeit. 5135 
Wentworid Abe. 


" Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5157 Miigan Abe., 1. Slat. 


 Berlangt: Gutes deutihes Mädden. Muß 

aichen, bügeln und etwas fochen fönnen. Klei- 
He Familie. Gutes Heim und guter Lohn. Vor» 
1572 Elnbourn Abe, 


Mid. M., 
dimt 


precden morgen früh. 


 Berlan t: Erfahrenes Mädchen für Hausar- 
ii Rode, en und Bügeln. 4641 Midi- 


E Berlangt: Briih eingemwanderte Frau, 
‘ en fann, für Hausarbeit. 
en: 6146 ©. Carpenter Etr. 


erlangt: 
it in tleiner Familie mit 1 Sind. 
4 W. 12. Str. 


" Berlangt: 
Sausarbeit. 


ig . 


die 
Bitte 


Erfabrenes Mädchen für Hausar- 
Pollack, 


548 


Gutes Mädden für allgemeine 
Guter Lobn. 509 Roscoe Str., 


Fi Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
—S Abe., Zlat 1. 


= langt: Mädchen, da3 zu Haufe fchlafen 
fi, findet guten Plab. 828 Wilfon Abe, 


Hanat: Gute eriter Klafie Ködin in Re 
rant. 1641 ®. Zahlor Etr. 


erlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
50 ©t. James Place, nahe N. Clark Str. und 
co. jan 


 perlar t: Xeltere Berfon al3 Haudbälterin. 
Beibit —— — Frau Norobe, 1319 Hal—⸗ 


Setlangt: Engliſch ſprechendes deutſches Mäp- 
\ a $6. 4251 Wilcor Avenue, 


(barım 


vVerlano Fass zum Wafıhen. 5259 N. Elarf 
‚Brug Store. 


BAust: Srau fuht Waih- und Reinmad)- 
lüge. Srau Seba, 2528 Ward Etr. 


fanat: Mäbden oder Frau für Geldier- 
en im Neftaurant. 2154 N. Clark Etr. 

Hangt: Ein Dienftmädden; auch verheiratete 

mag nachfragen. 1410 Wilmaufee Ube, 


. — Wllerlei Attraltionen. 
Barten. — Konzert von Eren- 


all — — im ’ galten va A 
3131 Acmita, — — Kedaie . xel: 
Belmont 2307. 


Berlangt: Deutih-amerilanifihes Mädchen ober 
Srau, leine Ungarin, für Hausarbeit, 6 Stun- 
den täglich. Keine Sonntagarbeit. Nadaufragen 
e Saloon. Frau Mary Khielen, 1800 Melxofe 

tr, 


Verlangt: 
uter Lohn. 
umboldt 349. 


Verlangt: Deutſch oder ſlaviſch ſprechende 
zweite Hand Köchin, 88.00 per Woche. Friſch 
eingewanderte vorgezogen. Buchbinder Reſtau⸗ 
rant, 175 W. Van Buren Str., nahe Fifth — 

imi 


Züdtige8 Mädchen 


E fein Waſchen, 
bis, 1345 


. Houne Abe., 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 6513 Cottage Grove Abe. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte 
Hausarbeit, 1406 N. Baulina Str. dimi 


Berlangt: Köchin. Muß gut an Dinners fein. 
NRacdpaufragen 10 €. Elarl Str. 

Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit au belfen. 
2658 Ballou Etr. 


Berlangt: Ködhin, Bufineblunh zu 


lochen. 
Keine Sonntagsarbeit. 524 Sherman 


Str. 


erlangt: Junges Mädchen, um im Haushalt 
mitzuhelfen. Gute Heim. 425 Oft 50. Eir., 
nabe Grand Blpd., Top Flat. dimt 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Muß etwas engliih fprehen Zönnen. Nadau- 
fragen: 9. Herzog, 3034 Logan Blod. Phone 
Belmont 4673. 


Deutihe3 Mädchen für allgemeine 
in lleiner Samilie. Guter Lohn. 
verlangt. 4437 Indiana Abe, 3. 
Tel. Drezel 646. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie. Muß gut einfach 
Iohen lönnen. 4822 Midigan Ubve., Flat 1. 
Zel. Drerel 7419, 


Berlangt: 
Hausarbeit 
Referenzen 
Apartment. 


Verlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2 in Familie. 1713 ®W. 63. Str. 


Berlangt: Mädchen für leite Hausarbeit_ in 
fleiner Familie. Guter Lohn. 1734 W, 12. — 
m 


Mädchen für Reſtaurantarbelt. Am 
162 Oſt Indiana Str. 


—S —3 
Platze ſchlafen. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, zwei in der Familie. 3630 Granb 
oulebarb. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 


Frau 
Jamm, 2260 N. Clarf Str., oben. 


Berlangt: Gefdirrmäfcerin. Anzufragen im 
Harmony Club, 5124 N. Elarf Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
deutfhes bevorzugt; guter Zohn. 4839 Cham: 
plain Abe., Slat 2. dimi 

Verlangt: Mädchen oder Frau, während der 
— auf zwei Kinder aufzupaſſen. 128 W. 


cago Avenue. 
Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. — 
3400 Lincoln Avenue. dimi 

Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, muß lochen; auter Lohn. 
5206 South Par Apve., 2. Flat. dimido 


— 


Verlanat: Nunges Kindermädden, um Babh 
im ®arf herum au fahren. $3.00 die Woche. Zu 
erfragen: 640 Dit 50. Str., Apt. 1, ober tele» 
pbonirt: Kenwood 3641. Sutherland. 


Berlangt: Deutfhe3 oder ungariihe3 Mädchen 
für Hausarbeit; feine Kinder. Beftändiger Pla. 
2116 Sebgatwid Str. 





Verlangt: Ein älteres Mädchen in den 30er 
Sabren, für Hausarbeit; muß fodden Tönnen. 
3444 N. Robeh Str., nabe Roscoe, 

Verlanat: Eine aute Köchin in mittleren Iab- 
ren, muß deutich und enalifch fpredhen, die Quft 
bat 200 Meilen auberbalb Chicago zu geben. 
Nachzufragen: Volling, 3045 NRacine Ave. 





Berlanat: Aeltere, faubere Frau, nicht unter 
50 Nabren, für leichte Hausarbeit. Gutes Heim, 
Kleiner Lohn. Telepbon: Auftin 11442. dimt 


Verlangt: Mädchen für Ieichte Arbeit; gutes 
Heim. 1812 N. Clarl Str. 


Berlangt: 
allgemeine 
1. lat. 


Nettes und fauberes Mädchen für 
Hausarbeit. 2852 Logan Blbod., 
dimi 


Verlangt: Zunges Mädchen für leichte Haus— 
ırbeit; gutes Heim. 1856 Humboldt Blvd., 2, 
Sloor. modi 

Verlangt: 6 Mädchen oder rauen für Haus— 
arbeit. Nacdzufragen im Bilderrahmenladen, 
2045 ®W. Dipifion Str. 12ag1m 


Berlangt: Ein Mäddhen für ne Haus: 
arbeit. Nachzufragen: 592 »Hamwthorne Place 
Ede Evaniton Ademıe. modimt 


Verlanat: Gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 4434 Vincennes Apve., 2. Sat. 
mobi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in feiner _"Yamilie; gutes Heim. Gobel, 5822 
Mihigan Ave. modimi 


Verlangt: Kindermäbcdhen bon 16 Bi3 17 Jah— 
ren, SKatbolilin beborzugt, muB englifh fpre= 
den. 4756 ©t. Qamrence Mve., Flat 2. mobi 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausar- 
beit in fleiner Familie; gute Rödhin; guter 
Lohn. 533 Melroje Str., 2. Flat, linle Glocde, 

ſomodi 


Defterr.-ungar. Arbeit-Nachweisbüro verlangt 
100 Mädchen, Köchinnen u. friſch Eingewanderte 
für Hausarbeit u. Reſtaurant; guter Lohn; beſte 
Stellungen. 1624 ©.Halited Str. Ph. Canal 3674, 

bag,modimilm 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
7 die Woche. Sofort nahaufragen: Mıs. D. 
erfofstyg, 1306 Independence Blvd., 1. Flat. 
fa—di 

Germania Bermiitiungt Bes, 
755 North Ade., Ede Halfted Str., I Treppe bod. 
Berlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit und 
fonitige Stellungen, in und auberhalb der Stadt. 
20ma,X* 


Verlangt: Zweite Köchin. Weiß' Little Hun— 
garia, 58 W. Randolph Str., 2. Floor. 


— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Sausarbett, lann auch lochen. Vorzuſprechen: 
1844 Wilmot Avenue. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Wafhpläge. 
2243 South Irbing ve. 


Gefuht: Junges deutfhe3 Mädchen mwünfcht 
Stellung für allgemeine Hausarbeit. 1909 Weit 
21. Str., borne, unten. 

Gefucht: Gebildete deutfhe Frau, durhaus zu- 
berläffig, mit neunjäbrigem Knaben, mwünict 
Stellung zu felbitändiger Führung eines guten, 
nit zu großen Haushali3. Mdr.: 9. 932, 
Abendpoft. 


Gefudt: Mädchen, 17 Jahre alt, Jucht Stellung . 


al3 Kindermädchen oder für leichte Hausarbeit, 
bei amerifanifher Yamilte. Bitte, vorzufpredhen 
bei Zuife Fuchs, 1312 N, Elar! Str., Top Floor, 


Gefuht: Kranfenpflegerin fucht Stellung, au 
bei MWöchnerinnen. 1012 Dunlop Ude., Foreit 
Barf, ZU. Tel.: Weſt 4030. didoſa 

Geſucht;: Erfahrenes Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 739 Weed Str. 





efucht Deutſches Mädchen, 14 Sabre alt, 
fuht leihte Haus- oder Etorearbeit. Zu Haufe 
ihhlafen. 1951 Fremont Str. 

Geſucht: Deutſche Frau fuht Waſchplätze. 1814 
Howe Str., Flat 2. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wöchnerinnen 
zu pflegen. 510 Bladbawf Etr., Barbieribop. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch⸗ und 
Bügelplätze. A. Mittelbrunn, 1321 Sedgwick 
Str. 


Geſucht: Deutfches Mädchen, 18 Jahre alt, 
ſucht Sausarbeit. Sat Zeugniſſe. 1839 Barrh 
Abe., nahe Southport Abe. 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht ftetige Haus: 
— Bitte ſelber vorzuſprechen, 1321 Clhbourn 
Avenue. 


Geſucht;? Wittwe, alleinſtehend, 38 Jahre alt, 
ſucht Stelle als Lunchlöchin. 646 Elm Str. oben. 


Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen ſucht ſte— 
tige Hausarbeit; ſcheut leine Arbeit. Selber vor⸗ 
zuſprechen, 1548 Town Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für ge— 
wöhnliche Hausgrbeit in chriftliher Familie. — 
1404 W. Erie Str. M. Reihl. 


Geſucht: Deutſche, ſaubere Frau ſucht Waſch— 
und Reinmachplätze, oder irgendwelche Beſchäf— 
tigung für halbe Tage. Tel.? North 498. 

Geſucht: Frau ſucht gute Plätze zum Waſchen, 
Haus⸗ und Küchenarbeit. 3728 Rokeby Str. 
Baſement. dimido 


N Deutihe au, 49 Jahre alt, fucht 
Stelle als SHaushälterin in Tleiner Yamtlie; 
mürde auch ‚gerne Rinder beauffihtigen. Adr.: 
D. 867 Abendpoft. 

Gefudt: Eine deutihe Fran fuht Wäflhe nm 
mn Haufe zu nehmen. 1825 N. Halfted Str,, 


brit 1 Gent de 
—— — 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch· und Rein⸗ 
Ber erlige Hr u Zage bie Wode. 1727 N, 
— Zunse Frau ſucht Hausarbeit. 1802 


Geſucht: Frau ſucht Stelle für Waſchen und 
Reinmaden. 1832 Hudfon Ade. Mı3. Stein. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fudht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte perfönli boraufprehen. 1644 
Bine Str., hinten. 


Gefuht: Junge Frau fucht irgenbmwelden 
gien. furze Stunden. 2025 Cleveland Ave. Mrs. 
ele. : 


Stelle für Ba- 


Gefuht: Deutihe Frau tagt a nah 


fhen oder Reinmaden. ®. 
Abe. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit, Tann mwaihen und bügeln, fpricht 
auch engliſch. Bitte felber borzufprehen, 2431 
Daddon Uve., nahe Beitern Ave. 


Sefuht: Deutihe Walhfrau fuct Stelle. — 
1545 Town Court, 2. Flat. 


„Gelußt: Deutfhes Mädchen fucht 
für fleine Familie. 1836 Mobamt © 


Gefudt: Junge Frau nimmt Wäfe ind Haus, 
aud bügeln. 4430 LaSalle Straße. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum wa⸗ 
ſchen, bügeln u. reinmachen jeden Tas in der 
Woche. 4010 Fifth Abe. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum wa⸗ 
fhen und bügeln. 1646 ®. 54. Str., Flat 2. 


„ Geludt: Zrau juht Waidd- undReinmahpläge. 
5225 Juftine Straße. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbett. 
1344 49, ®lace. 


Gejuht: Deutihes Mädchen fucht Hausarbeit, 
lann waſchen und bügeln, bilft auch mit fodhen. 
2147 N. Rodwell Str. a 


Gefuht: Deutfhe Frau mwünfht Poften für 
Hausarbeit, liebt Kinder. M. Yid, 2815 Fuller» 
ton Avenue, 


Verlangt: Starles Mädchen für Salonn, Tein 
Ioden. 614 ®. North Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
fann aubaufe fchlafen. 1118 Center Str., Store, 


Geſucht: Kleidermacherin wünfdt Arbeit für 
Privatfamilien, geht aud auswärts; $2 den 
zZag. Ubdr.: D 802 Abendpoft. dimt 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 1473 Larrabee Str., 2. Flat, hinten. 

Gefußt: Gute Schneiderin fucht ftetige Arbeit. 
1633 Dayton Ste. H. Mäüller. ’ 

Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Gelber vorzufprechen 
435 Sullivan Str. mod 


_Sefuht: Deutfes Mäddhen Tuht Stelle für 
Hausarbeit. Maria Schmidt, 1532 Tomn — 
mo 


Geſucht: Deutſches Mädchen u Stelle für 
Hausarbeit. Bitte felbft vorzufprehen. 2152 
DB. 21. Str. modi 


Gefuht: Zuderläfftges älteres Mädchen fucht 
Stelle in Meiner $amilie, ohne Wälde; fann gut 
einfah loben. Bitte felbjt voraufpredhen. 3703 
Emerald Ape., 1. Floor. 


Stellung 
tt. 


ausarbeit, 


mobt 


Sefuht: Deutfhe Frau fuht Wafh- und Rein 
madpläge. ®. 3., 542 W. North Abe. modt 


Geſucht: Frau fucht a oder Reinmad- 
läge fir Mittwoh, Donnerftag und Freitag 


Cıhmidt, 2620 Ward Str. modf 


Stellungen fudhen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: Ehepaar, 5 Jahre in Chicago, 
Mann derzeit al3 Painter und Paperhan 
biefigem Hotel befdäftigt, fucht —— 
miniſtrator oder als Janitor in befferem Apart- 
mentbaufe der Norbdfeite. Iit mit allen Innen» 
delorationsarbeiten vertraut, hat erite Empfeh- 
lungen und verlangt feine — — ſondern 
nur reine und geſunde Wohnung. Gefl. Antwor— 
ten erbeten unter Adr.: D 809 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſches Chepaar fucht Janitor- 
Stellung; Mann fann mit Werkzeug umgeben. 
Adr.: 9. 930, Abendpoit. 


Finanzielles. 
(Anzeigen «enter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Erfte na 2apsttette au 
berfaujfen, 


$500.00, zen, E— $2000.00, $3500.00 
Sseb8 Prozent netto, 
Sicherheit: Neues, verbefiertes Grundeigentum 
auf der Nordfeite. 
3elo3Ty, 1905 Belmont Abenue, 
10agim 


Bu verleihen: $1000 Bis $2000, von einem 
alten, alleinitehenden wiann. Udr.: 9. 936, 
Ubendpoft. 

Zu leihen gefudt: Von Pridatleuten, $2500 
und $1500. Gute Sicherheit. Haynes, 3416 Lin» 
coln Ave. 

Zu leihen geſucht: Von Privatleuten: $2000 
auf erſte Hypothet, wert 55000. Mit Angabe der 
Bedingungen. Keine Agenten. Adr.: H. 937 
Abendpoſt. dimido 


Zu verkaufen: 81000 6-progentige Hypothel, 
gelichert durch moderne 6-Zimmer Cottage. Nebf, 
164 W. Wafhington Str. di—fon 


Bu leihen gefudt_ bon Privatmann, $3000 
auf erite Hhpothet; Property $6000 wert. Adr.: 
& 754 Abendpojt. dido 


Geld zu leichten Bedingungen, auf zweite 
Hypothek. Obling, 555 Nortd Abe. Ece 
Larrabee Str., Zimmer 4. 16ma,%* 


Sreenebaum Song Bant & Truit 
Companh 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 
Cichere Erite Hhpotbefen, tn beliebigen Sums 
men, auf bebautes Chicagoer —— zu 
bertaufen. Nordoſt⸗Ecke Clark und Randolph Sit 


3jul,&* 


> 
Geld zum Bauen, feine Kommiffton; Teine 

Adpvofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 

auf Srundeigentum in Chicago und Boritädten: 

berbeijert und angebaut. 20 Zeichhone, Rans 

dolph 300. - 9. ©. Etone & Co, 

Monroe Gtr. 5 


Erite vpotheten 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum. 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard U. Koch. 25 R. Dearborn Sitr,, 7. Flur. 
: 555 North !Ylbe., Ede Larrabee Str. 
14apr,%* 


meite Hhpothelen auf Grundeigentum prompt 
belorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bebin- 
ungen. Real Eitate Mortgage Eo., 32 N. Elarf 
Str., Zimmer 504. 140ft,%* 


6 - ae: ine 3a ua —* ib; Erite 

pothefen zu verlaufen. Geld zu verleihen aum 

niedrigiten BZinsfuß. Xelephon: Main 20, 2. 
na m 


Geld zu verleihen, ohne SKommilfton, bon 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nords 
meitfeite. Niedrige Binfen. 9. Fid. 3428 Hahes 
Etr., Zogan Gauare. 25ap,£* 


%ır verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Dffen Mon 
tag und Gamötag Abend bi3 9 u Kraufe 
Cabings Bant, 1341 Milmaufee Uve., nahe 
Baulina Str. 10ian,2* 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


.. Gelb zu bverleiben 

auf Möbel. Piano, Pferb und — Lager⸗ 
hausbeſcheinigungen uſw. Ibr lonnt leine 
wöchentliche oder monatliche Abzahlungen, 2 nad 
Belieben, maden. Wir bezablen Eure Schulden. 

Sragt nah Mr. iber. 

Standard Kredit Companh 

(früher A. Srench & Co 
immer 702, Hartford Blog. 8_&. Dearborn 
Etr., Sübweit-Ede Madifon. Zel.: Ranbolph 3015, 

mai,; 


Niedrige Raten fir Möbel- und Piano-Dars 
Iehen. $25 für 75c monatlich; 0 
monatlid; $75_ für 
2.25 tunden. 
u eben alle Borteile, die Andere offeriren. 
Zelepbon: 5493 Central. 
Murual Gecuritb Eo, 
143 N. Dearborn Str., Ede Ranbolph, Zim. 44. 
€. Sred Rellnr, Mar. 1feb,2* 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber Teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: gebildete deutf Wittwe, ge⸗ 
mũtvoll und gute Hausfrau, 37 Jahre alt, ſucht 
mit ehrenhaftem Manne in geſiderlet Stellung 
belannt zu werden, amwedö Heirat. (Erbitte 
nähere Angaben unter: D. 868, Abenbpoft. 


eiratögefudh: Wittme in guten Verhältniffen 
twünfcht d —— eines ——— ep 
nit unter 45 Jahren, awed3 Heirat. Nur Ebhr- 
lihe brauchen antworten. Briefe mit Sum 


ber gerbältniffe erbeten unter X 801 
Abend 
Deutfcher, 32 


benbdpoft. 
t : Sanbierler, 
Sabre alt mini 1 die Belanntfäaft eines ein 
e en oder unger Wittwe, 
zweds Heirai. Adr.: 800 Abendpoft, 


Übel, Handgerhte u. f.m. - 
n unter biefer Mubril 2 Cents das Wort.) 
ug“ derfaufen: Guter aochoſen. 874 North 


möbel forsle Räpmateine. Tu1s 8. Metern Me, 


verlaufen: Ein gar möblirted 4 Bimmer 
Be en 
Salle Ave. Flat 9. _‚aulragen: r 


Verlaufe fofort meinen guten Shalt von 6 
immern; fcönes ledernes arlorsSet, 2 
Schhaufelftühle, Leder-Evub, Piano, 2 Wilton 
Nugs, Ebzimmer-Set, Spiegel, fdhweres Mef- 
fimabeit, tefier, Cbiffonier, Bieten SE m 

es muß Ipotistiiig verfauft werben wegen 
Deutfhlan reife, einzeln oder aufammen,. 3510 
Soutbport Abe., 2. Hat. 


Zu berfaufen: Sehr feine Haus- und Küchen- 
geräte, Rimball Piano, Betten, sialtlienee 
Slas, Iafelfilber etc. Bie Saden befinden fi 
nabe Belmont und Evanfton Ave. Nähere Aus- 
funft wird erteilt 130 N. La Salle Str., Bim- 
mer 1, 2. $loor. Tel.: Main 1149. 


Zu bverfaufen: Schöne 3-Simmer-Einrihtung, 
febr — drei Tage nadaufragen. 3722 Union 
Avenue, hinten, oben. 

Möbel zu verlaufen, verlaffe Stadt, neue Eis- 
bozg, Gasofen (bober Badofen), Rarlor-Set u. 
andere Möbel, billig. 2514 Chicago pe. 

ilagim& 


Bianos, muiikaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Centd da3 Wort.) 


yö für großen Disc-Phonograph, Holaborn, 
nebft Records und SKabinet; fojtete über $100; 
faft neu. 2810 Sheffield Abe, difria 


u berfaufen: Billig, faft neue8 Mahagoni 
Piano; braude Geld. Patterfon, 1912 Site 
Str. Telephon Graceland 4793, odi 


Verfhleudere fofort praditvolles neues Ma- 
dagoni Upright Piano wegen Deutfchlandreife, 
3510 Southport Äbe., 2. Flat. 12agim 


‚Zu derlaufen: San edhtes Bauer Piano für 
$50. Habe feinen Gebraud dafür. 2440 Lincoln 
Abe. Tagim 


$50 Taufen $300 Upright Piano, $5 monatlich. 
1956 Larrabee Str. 10ag3w&£ 


ö Pianos zu verfaufen oder au vermieten 
direkt von der Fabrik in’8 Haus. Buih & 
Gert3 Piano Co. Fabrik, Office und 
Verfaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 20f6* 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen: XQopmwagen, Qurntable, jirt 
Grocery- oder Erpreßgeihäft geeignet; Bargain. 
2039 Humboldt Boul., nahe Armitage u." 


Zu verlaufen: 12 Mähren, 1000—1500 Pfd. 
in gutem Zuftande, gerade bon harter Arbeit, 
4 bis 7 Jabre alt, $25 bis $125 das Stüd: 
Geihirr und Wagen, ein fohneller Bacer. — 
Madifon Bottling Co., 1733 ®W. Madifon Str. 

- daguwæe 
Zu ———— Ein ſchnelles Buggh⸗Pferd, 
1100 Pfund 
plaines, IU. 


Ehte Dahahunde zu berlaufen. 
Weit 59. Place. 


idoſa 
L. Kretz, 337 
diſa 


Zu verkaufen: 50 Bu unb allgemeine Arbeit3» 
ferde. City Lumber-Bferde und Stuten, paffend 
ür Yarmaebraud; au auf Probe gegeben; alle 
Arten Pferde_bon größeren Firmen in Ania 
gensmusen. Offen sonntag. !. — 2 

08,% 


Nilmaufee Ave. 

Bu verlaufen: 100 Pferde, aut für Stadt- und 
Landarbeit; miegen bon 1100 bi3 1800 Pfund; 
Preife bon $50 aufwärt3; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 N. Paulina Str., nahe Mils 
mwaufee Abe., gegenüber Wieboldt’8 und Moeller’3 
Dept. Stores. Mar Tauber. 24iun,&* 


Geichäftseinrichtungen, Mafchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents bas Wort.) 


Kauft Eure Laben-Einridtung bet 
acob Llederer, 
644 Weit Madifon Straße. 
Einrihtung für jedes Gefhäft, auch einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preife und beite Dualt- 
tät garantirt. lniere eigene Yabrifation. 
Soda Fountains in allen modernen Eremplas 
ren; aufgeitellt aur »efichtigung. 

644—648 Weit adifon Etr., Berlaufsräume, 
Verfaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 

14infrdimi* 


Theo. Goodktind, 
3938 N. Hamilton Avbe. Tel.: Lake View 5012. 
Wenn Ihr einen —8* Laden, irgendirelder 
Art. ober ein Teil ded3 Waarenlagers oder nur 
die Firtures berfaufen wollt, fpredht bei mir vor, 
ih bezahle Baar dafür, und ziwar die höchiten 
Preife, und Ichließe Gefchäfte — ab. 
Spredt vor oder telephonirt. 100ft,didofa,* 
Store Stztured! Store Firtures! 
Wenn Ihr Store Firtures für irgend ein be— 
itehendes Geihäft benötigt, wird es bon Borteil 
für Euch fein, bei mir dvorzufprehen, da ih um 
40 Prozent billiger verfaufe, als irgend ein 
anderes Geihäft diefer Art, in Chicago. 
Speziell: 25 neuelte Sodämaffer-Fontünen, 
. Mansbad 
628 ©. Halited Str.. Xel.: 


Monroe 1269, 
didofafon 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Zultius Bender, 
Madilon und Beoria Straße. 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firtures erfparen. 
eue unb gebraucdte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Bufriedenbeit garantirt. 
901 bis 911 Weit Mapdtion Straße, 
Zelephon: Monroe 1712, 
1jul,£* 


Nähmaschinen, Bicheles u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Bichele, wie neu. billig. 
Bırling Str., 3. Flat, hinten. 


1660 
dimi 


Ein Berfhhleuberungsberlauf von Singer Näh» 
maichinen, von $3 aufwärts. 671 Milwaufee Av. 
10agimt 


Ale Fabrifate bon_Drop Head-Nähmafchinen, 
$5 und aufwärts. Gultan, 3249 — — 
—W 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Geld erſparen, heißt Geld verdienen! — 
Wenn Ihr gute getragene wollene Herrenklei— 
der laufen wollt, von den erſten feinſten Herr⸗ 
ſchaften, ſo findet Ihr hier eine loloſſale AUus⸗ 
wahl darin und werdet jedenfalls gut zufrieden 
ſein. — Schöne reinwollene Anzüge von $3 bis 
6 für Männer und Burſchen. 350 Röcke von 
15c an. Getragene und neue Hoſen, Uebergieher, 
ales billig au vertaufen. Schön zu erſcheinen 
ift der Wunfch eines jeden Menfhen. Kommt zu 
mir, ich gehe Eud) gute elegante Kleider, feinen 
Fabrilfhund. Wenn Ihr mit einem Yudhs tu 
tun habt, müßt hr feine Schlauheit berechnen. 
Deutihes Gelhäft. Geöffnet bi3 Abends 10 Uhr. 
702 Noble Etr., nahe Huron Str. und Chicago 
Ade. Karl Edhadt Store, 13ag,dido,im 


Kaufe Laundry-Mafhinerie, neu 
braudt, für Hand-Laundry. 


oder ges 
Marie 
Montpelier, Obio, Bor 202, 


Strobel, 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ich lehre Sie die Kunſt des Zuſchneidens und 
Anpaſſens nach Muſtern in meinem Haufe. Be— 
dingungen $3.00 für 12 Lettionen; Tuͤchtigkeit 
garantırt. TION. State Str., 1. Flat. 


Alle eingewanderten Damen u. Herren, melde 
wünfden an den jebt beginnenden Zirleln im 
—— teilaunehmen, follten ft ofort an= 
melden; 3 Mon. s.— reden, Schreiben, Le- 
fen, Engineer-Lizend etc, Stellungen durch &.-W.- 
B.-Unton, Sllinoi3 Gebäude, 715 North Abpe., 
nabe Halited Str. Stets offen, au Sonntags, 


eichenſchule für Möbel⸗, Haus⸗, Geſchäftsein⸗ 
richtungen beginnt 2. Jahrg am 2. Sept. Auch 
Abendlurfe. Einfchr. tägl. 2145 S. Satoyer Ave. 
ag10,11,13,15,17,18,20,25 


Spradlehrerin erteilt gründlichen Unterricht im 
Englifen. Wendt, 1849 Dabton Str. 338 


Engliſcher Klaſſen⸗ oder Fern⸗Unterricht! Um 
die geradezu wunderbaren Exfolge unſerer goid⸗ 
gekrönten Methode, zu demonſtriren, erteilen oder 
berfenden wir Einführungs⸗Lettionen, enthaltend 
die mwidtigiten Aufflärungen und Belehrungen 
für GEingewanderte, abiolut Loftenfrei! Seine 
bindende Vorauszahlung! Nationale Sprad- 
Ciule, 1176 Dilwaufee Ade., Chicago, 


laug,im&£ 


Aerztliches, 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Dr. Weiß und Frau. Delterreid)-Urigarn, bes 
—— alle Frauentrantheiten/ um ertichien 
ebammen und nehmen Entbindungen an in 


d dem Haufe, 1756 Weit D E 
ae Be &ir Lelepbon: Dronsie De Ba zt 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
— — — e t — — — — ——— 


Erteile über Patente; 
Ei A — 
Glart Str., immer 1705. _ap2ditofaion* 


ur? ho, 


wer, für $120. €. Ni ne 


u RE 


. * 
* 


= 


(Anzeigen umter biefer Rubrit 2 Cent das Wozt.) 


zuge) 


vermieten: Slate, vier und immer. 
— Hu Str. —. > 


Bu vermieten: Zwei große Ihöne Schlafzim- 
mer mit Dampfbeisung, möblirt oder unmöblirt. 
Nadaufragen Abends nah 7 Uhr. 2031 Fre 
ınont Str. 13agimwX 


Zu vermieten: $12, jhönes belles 5 Zimmer 
Flat. 1315 Elpbourn I didofa 

Zu vermieten: 4 belle, große Zimmer, Dfen- 
heizung, nahe Sincoln Part; gute Gatverbin- 
dung, $12 den Monat. 423 Belden B 


Bu bermieten: 4 nette faubere Zimmer. 1815 
Birfel Str. 


3u vermieten: 4 Zimmer gie! mit Bad, $14, 
obiıe Bad $12. 910 Willow ©tr, 

Bu vermieten: Laden, Addifon Hohbahnita- 
tion, gut für Bäderei, Schubreparatur, Blumber, 
Kleidermacherei, Srundeigentums-Dffice oder 
irgend ein Geihäft. 936 Addiſon Str. didoſa 

Bu vertaufhen: Drei Edläden für einen guten 
Saloon. Nacbaufragen nah 7 Uhr. 3535 N. 
Robey Str. 

— — — — — — —— — — —— — 

Zu vermieten: Ein neuer Laden, gute Lage 
für Bäderet und Delifateffenladen, an Kedate 
Ude. in Albany Bart. ahaufragen in der 
Upotbete, 4650 N. Ktedzie Abe. dimi 


Bu bermieten: 2349 Obio Str., nahe Weitern 
Ade., große, fhöne, reine 4 Zimmer, $i0; Brid: 
baus, 1026 Milmaufee Ave, modimi 

Zu bermieten: Barbierftube mit_ Zimmer. 2366 
Eliton Ave. Tel.: Late Biem 5287. modimi 

— Grocerd, Butchers, Barbiere, Adtung !— 
Geht unfere 3 feinen Stores. Neue Nadbar- 
daft, gute Gegend für richtige Yeute. Liberale 
Bedingungen für rechte Partien. 

fetifer Bremwing Co, 
2207 ft Chicago Ave,, Ede Xeapitt Sir. 
dag X 


— —— — — — — — — —— 


Zimmer und Board. a 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort,). 


‚ Zu bermieten: Wittme wünfct einen älieren 
intelligenten Mann in Board. Gutes Heim.-- 
Adr.: 9. 924 Abendpoft. 


Roomers und Boarders verlangt. 4238 Armit- 
age Avenue, 


Zu bermieten: Schönes Zimmer bei foliter. 


deuticher Yamilie; feine übrigen Noomers, $1,50 
= Bode, mit Wäfche. 1225 PBleafant Straye 
ang. 


Roomers verlangt, $1 die Woche, bei deutfcher 
rau. 1045 W. Randolph Str. 


Zu bermieten: 2 Schlafzimmer mit Bad und 
Nudenbenügung. 1428 Sedgmwid Str., Flat 3. 


Verlangt: Anftändiger Boarder in Heiner Fa- 
milie, Bayern, gemütliches Heim. 1512 Hudfon 
Ade., nahe North Avbe. 


‚Bmwei Männer, die fich felbit beföftigen molleit, 
fönnen meine Wohnung übernehmen; Miete $ö, 
bis eriten September 4 Nachzufragen je—⸗ 
den Abend, 1439 Elſton Abe. 

Zu vermieten: Möblirte Zimmer, mit oder 
ohne Board. 1522 Adams Str. Phone: Hab- 
marfet 4726. 


Zu bermieten: 
Frau, 
1846, 


Srontzimmer, an deutiche 


703 ©. Sacramento Bivd. Zel. Seele 


Zu bermieten: Mann findet feparates Zim- 
mer, $1.50, alle Bequemlichleiten, 2242 Burling 
Etr. bidofa 


Zu vermieten: Mann findet feparates Zim- 
met, $1.50, Beauemlichleiten. 321 Webiter Une. 
und Lincoln Bart. didofa 


88 vermieten: Zwei möblirte Simmer. 213 ©. 
23. Str. E. Hartung. 


Zu bermieten: Großes Frontzimmer mit Iatı- 
fendem Waffer, an amei gKerren, ne 
Phone, Gebdiitanz. 167 Oft Obio Str. didoſa 


Zu bermieten: Eaubered Schlafzimmer. 2318 
Nord Troy Straße. dimi 


Roomers und Boarders werden geſucht. Feine 
Koſt. 51 Oſt Ohio Str. 12agim& 


Zu vermieten: Möblirte leichte Haushaltungs⸗ 
immer, gegenüber dem PBarl. 2478 N. Clarf 
etr. Tagimf 


us, belle,. Iuftige Zimmer, 1.26 
155 Ontario Str., nahe Wells, 
1128,31ag3,7,10,14 


Hurmann | 
und —A 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Zu mieten geſucht: Junger Mann ſucht möblir— 
te immer, al3 alleiniger Roomer, in guter 


Nahbarichaft auf der Nordfeite; bet alleinitchen- 
der Frau borgezogen. Adr.: 9. 935, Ubendpoit. 


Zu mieten geiudt: Mann fucht billig Fleincs 
Haus, wo er arbeiten und fchlafen fan; Nord- 
meitfeite. Adr.: D. 814, Abendpoit. 


u mieten gefuht: Mann fucht 
alleinitebender Wittmwe. 
u. 569 Abendpoft. 


nn 


immer bei 
Nordmeitfeite. Adr.: 


gu mieten acfudht: Mann fucht Meines Haus 
billig, zum mohnen und Garpenterihop einzit- 
richten, Nordieitfeite. Adr.: U 568 Ubendpoit, 
Kleine deutihe Yamilie fucht Tleine Cottage 
Güpdfeite, zum 1. September zu mieten. 4328 
Dearborn Straße. dimt 


Bu mieten geſucht: Junger deutiher Mann 
ucht reines Zimmer, Nordfeite. Dfferten mit 
treißangabe unter Adr.: D 865 Abendpoft. 


Bu mieten gefudt: Ein vaffender Store für 
Bäderei einzurichten. Adr.: H 908 Abendpoft. 


— — 
Zu mieten geſucht: Anſtändiger Mann wünſcht 
Zimmer, Nordweſtſeite. Nähere Angaben in 
deutſch oder engliſch unter Adr.: D 828 Abdpoſt. 
Zu mieten geſucht: Sauberes Zimmer mit 
Bequemlichleiten, von ruhigem Mann, Nord⸗ 
feite. Preisangabe. Adr.: H. 939 Abendpoit. 


Zu mieten gefudt: —— Zimmer an 
der Nordieite, für einzelnen Herrn. Adr. 9. 920 
Abendpoft. 


u mieten efucht: Store für Päderei einzu» 
rihten, Nordfeite. 9. 5., 1312 Cleveland de, 
mobdimi 


| — — — — — — — — 
Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wer gibt einem aufrichtigen, alten Mann, 72 
Sabre alt, freie Wohnung? Adr.: D 813 Abdpoft. 
Painting, Paperbanging, Decorating, Befeiti- 
gung jeder Art von lingestefer, Desinfeftion 
ründlid. Jede Arbeit unter Garantie ausge: 
füort. L&. Bopp, 812 Wolfram Str. Tel.: Wells 
ngton 8967. Tilfondtdo* 


Bettfedern gereinigt mit ben beiten Mafdinen; 
nur gute und reelle Arbeit. —— 
deden auf Beitelung gemadt. -3341 Lincoln 
Ave. Zelephon: Graceland 110. Phil. Walger. 

Siep,friondt,* 


Painting, _Tapezieren, Delorationdarbeiten, 
Bejeitigung jeder Art von Ungesiefer, Desinft- 
iren gründlichit. beforgt; ede Arbeit unter 
arantie ausgeführt. X. Popp, 812 Wolfram 
Etr. Zel.: Wellington 8967. 6jul,jafondi,* 


Handgemadte Bett-Duilt$ aus” Lammmolle 


und Gänfefedern, alle Größen, gute Urbeit ga- ° 


rantirt. 1920 S. Aſhland pe. 12agim 

Painting, 1 
Arbeit Piktott. Bi 
Tel.: Montoe 4015. 


Ohne Schneiden und chmerzlos entfernt, Eure 
Barzen, Yroftbeulen, —— — Nägel, 
Schwillen, Hühneraugen, 25. UBpl, 21 €. Van 
Buren Str. — Aus Kammbaaren Zöpfe gefe 
tigt. 5937 Eouth Halited Str. i1agim. 


Einder3 zum Auffüllen pr Wagen» oder Ear- 
Ladung. Franklin Pipe Foundry Eo., 2438 
S. Baulina Str. ‘Phone: Canal 296. fo—mi 


Infide- und Dutfide-Bainting, Decorating, 
gut, bilig. Xripp, 5740 Union ve. Zel. 270 
Stewart. frf 


1618 W. ion Sır. 


modido 


Vollmachten, Teſtamente, 
eiben und ſonſtige ſchrift⸗ 
cbeiten gran! und 414 

Sartorius, 101 ©. -Bifth Ude. 

Sonntags: 1938 Mohamt Sır, 

Str. x 
Sagt uns, was hr bauen wollt, wir fagen 

Eud, was ed Toftet, —* irgendwelche Bet⸗ 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
ir bauen extra warme Gebäude; 11läßrlae Er; 

abrung. Alifon Conitructing Eo., 25 R. Deat, 
orn Sir. Tdea,i* 


Beglaubigungen, 
Ueberfegungen, Brieff 
lihe und notarielle 
berläffig beforgt. 
Abends und 
nabe Center 


— 


Geichäftsteilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Bartner verlangt Me HBSEBIE eye rasen 


p⸗ 
muß etwas Baargeld haben. 1445 — 9— 


Verlangt: Barbier als Partner, 4315 Lincoln 
Avenue. 


Koöchin und Geſchäftsfrau ſucht Partner oder 
gen 2% Gründung eines NReftaurants, 
.. D 812 Ubendpoft. 


Bapering- Galcimining, erftfiaffige 


J — Guter Saloon in 


J er, ’ * 
—5 
8750 oder Offerte, billig au $1200, 
fen,.enn morgen genommen, gut gelegenen 
erb=, aterlen-, Zigarren-, Candy» 
und Qu tore, neben großer a und gegen» 
er . Größe Xager, fait neue Golden 
af & ture3. Keine Konkurrenz. Bin Beliger 
es udes und führte diefen Laden für 7 
abre und erzielte Einnahmen bon $30 bis En 
üglih; muß aber verlaufen wegen Krankheit 
des Gatten. Billige Dliete, gebe . u. Keafe 
an zuberiäjfige Leute, aup auf zahlung. 
enn a einen profitablen Laden laufen mollf, 
0 bverfäumt diele jeltene Weleaenbeit mim, 
ondern Iprecht dor Witntwoi von 10 bis 5 Uhr. 
—901 N. Hohne Avenue 
Nehmt Chicago Ave. Car bis Honne Ave. und 
gebt einen Blod nördlich. 
Delitateffen und Bäderei-Store 
Käufer, Adhtung! 
$375 öder beite Offerte fauien, wenn fofort 
übernommen, meinen eritllafjigen Delifatefien: 
und Büdetei-Store; fhöne Firiures, einſchließ— 
ch Caſh Regilter und Computing-\daage, „Meat 
Elicer* ufw.; bollitändige Bäderei-Ausitattung; 


großer Qaarendorrat; muß pofitiv heute oder 
Morgen verlauft werden; berlaufe aud Das 
Waatenlager und die Fiztures, damit fie bin- 
weggeihatft werden fönnen; teilmeife auf Abs» 
zahlung, wenn gewünſcht. 

3551 Cottage Grove Avenue. 


— Delitateſſen⸗ Schulmaterialien-, 
igarren⸗ und Candy⸗Store. 

$375 oder beite Baar:Dfferte, billig au $600, 
laufen, wenn fofort genommen, alt_etablirten, 
gutzahlenden Zigarren-, Candy, Delitateljen- 
und Schulmaterialien-Laden, gegenüber Schule 
mit 1500 Kindern, neben Buicerihop; billige 
Miete mit Wohnzimmern; $25 ZTageseinnabme, 
die nad Beginn der Schule vergrößert mwerden 
lann. Zu_ erfragen Mittwoch don 1 bis 5 Uhr 
Nadım,, 703 Bllow Str., ein Blod öftlih don 
Halited Str, 


„_ —Butderihop und Wurjtiabri—— 

Im Weiten von Jowa, Stadt don 40,000 Ein» 
wohnern, viel Deutiche, ji Butcherei mit Wurits 
fabtit und Schlahthaus jofort an ein oder Zwei 
tüchtige - Fadteute für $15,000 für richtigen 
Dann it $3000--$5000 Anzahlung zu vertaus 
fen. Geihätt 20 Janre in einer Hand, bringt 
$6000—$8000 jährııy. Bejiter will fi aurüd- 
sichen;< bat 50 Grunmdftüde. Wdr.: D. 866 
Abendpoſt modimi 

Reſtaurgutäufer aufgepaßt! Verlaufe eines 
meiner Aeltauranıs, hochſt preiswert, wenn ſo— 
ſort genommen. Gute Gelegenheid für tüchtigen 
want. Nadyurragen 818 W. North Abe. din 


gu vertaufen: Delitateſſen- und leichter Gro—⸗ 
cerh·Laden, gute Einrichtung, 325 tagliche Ein⸗ 
nayme; mit Wohnung, Canñdy-⸗Vertauf bezahli 
die witete, 4 Jahre am Plate. 3404 X. Halſted 
etrabze. 


Zu vertaufen: Sehr einträglicher Saloon in 
Faobrilgegens. Offen für Unierſüchung. Adr.: 
V. 928 Aubendpoit. 


Saloon, Beite Zufunft, gute Kundihaft, feiner 
Plag, lange Xeare, zu verlaufen, wege auf die 
urn. Ade: 9. %26 ibenopott. dimt 


Zu verlaufen: Barbieritube, zwei Stühle; ber- 
latle die Stadt, 2834 Southport upe. dimi 


9475 ,faufen feinen leiten Grocery-, Filch-, 
Dill, Badwaaren- und velifateffen-Store, wert 
$UV0; beiie Bweiwpäftsiage auf Der YWordfeite; 
gutes Geichait; auf Brobe gegeben; zwei Zimmer 
veim Laden; nur $16 waere. 434 Genter Str., 
nabe Xincoin Ude, 


Muß verfaufen:  Schuhreparatur-Werfitätte. 
1104 Argyle Str., öftlih don der Worthmweitern 
Hochbahnjiation. 13aug,1im& 


Berfaufe Varbiergefhäft, Nordfeite, franfheits- 
halber. Dfferten unter: 9. 931, Abendpoit. 


Zu berfaufen: Barberihop oder Fiztures. 1825 
Sayton Str., hinten. 


Zu berfaufen: Für Schuhmacher, ein „Second 
Hand“ Shop, billig, $8.00. 3255 Union Ave, 


u berlaufen: Saloon, Süpfeite, madt gute 
Geſchäfte, aut für Deutihen oder Deutfhungarn. 
Nahaufragen Seipps Brew. Co. dmdo 

Zu verlaufen: 3 “ 


Stuhl Barberſhop, 
Reale, gute Xage. 1344 Larrabee Str. 


$225 laufen 
faubere Waare, 
nabe 


lange 


leihte Grocery u. Delifateffen, 
dit beiiedelte Nachdarichaft, 
art; fein Wettbewerb, jhöne Wohnzim- 
mer; Miete $20 bi3 zum 1. Sept. bezahlt; Bar- 
gain! Seine Agenten. Deutihe Nahbarjcaft. 
1404 W. Garfield Blvd,, nahe Lormis ir. 
$45 laufen elegantes Schneidergeichäft. 4349 
Wentmworth Ave. u. dimi 
‚Bu berfäufen: 12 Zimmer Haus, Store-Ge- 
bäude, fhön möblirt; ftetige Roomerg, Einnahme 
110; Miete $50; lange Leaje. Preis $850. 
raus, 3408 Galumet Ude. 
Berlaufe frantheitsbalber 
mer Roomingbaus, autes 
wenn fofort genommen. 515 


föfort mein 29 Bim- 

Eintommen, billig 

N. Elarf Str. 
dimido 


a nn nn 
Zu vertaufhen: PVollbefegtes 10 Zimmer 

Roominghaus, Lincoln Bart, für fleine guts 

gebende Bäderei. Adr.: 9. 921 Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Saloon. Abdr.: 9. 938, Adend- 
poit. dimido 


Zu vertkaufen: Blacſmithſhop, Altershalber, 
in Landſtadt Wislonſins. Nachzufragen: 748 
Weſt Congreß Str. 


— — — — — —— — ——— — 
Grocgries, Zigarren, Candy, Ice Cream, milde 
Betraute, Rotlons, Schreibwaaren, Spieiſachen, 
Laundry⸗Office, 4 gZimmer. Muß zu einem var— 
ain vertauft werden, Deutſche Nachbarſchaft. 
Gute Einnabmen. Pafſend für Eheleute 1234 
Sedawict Sir. dimido 


Zu verlaufen: ·Saloon; gute Ecke. Nachzufra— 
gen bei M. Brendel, 1801 School Str, Gde 
Nadenswood Bart. didofa 


Verlaufe 14 Zimmer Roominahaus; Profit 
00 möttatiih und Ysohnung; nur —575; billig. 
25 immer, rein, Edhaus, Profit $100 mon. 
10 Zimmer, »itete $35, nur $500, wert 8750. 
Manche andere reelle; groß und flein; Profit 
bis $2500 jährlih. Lange, 704 Dearborn Ave. 
1340 1w* 


Zu Jaufen geſucht: Kine gute Store-Bäderet, 
mit oder ohne Haus. Adr.: D. 807 Abendpoft. 


Bu berfaufen: Barbieritube, 3 Stühle, wegen 
Kranfdeit. 600 N. Afhland Ave., Ede Obio, 


Gelegenbeit! Gutachendes 5c Theater Billig 
u laufen. Wünihe Partner. Zimmer 30, 143 
N. Dearborn Sir. dido 


Habe zu verlaufen: 16 Saloons mit und ohne 
Lizens, bon 5500 36000, 6 Groceries, 5 Deli⸗ 
lateffen, 3 Büdereien, 3 Zigarrenläden, von 
$225—$1700. Wer überhaupt ein Gefchäft, lann 
fein was c8 will, fhnell faufen oder verlaufen 
will, gebe Morgens 9 nah 1572 Elvbourn Ave, 

Aufgepaßt! — Verlaufe Saloon mit Reftau- 
tant, bei großem Friedhof, 16 Meilen von Chi— 
cago, 2 Hüufer, 6 Lotten, Saloon-Lizens, Koiten 
pro Nabe $150; Belomme jeden Monat $85 
Miete; Woceneinnahme im Saloon $240; Preis 
$12,000, die Hälfte ann ftehen_bleiben; Gold- 
geube für den redten Mann. Fragt Morgens 

‚ 1572 Elhbourn Abe. 

Zu verlaufen: Beite Bäderei auf der Gübdfente, 
wegen Krankheiten in der Samilie, billig, wenn 
fofort —— wöchentliche Einnahme 3350. 
Adr.: 864 Abendpoit. dido 


Zu verlaufen: Sumelier-Gefchäft, Nordmeit: 
feite; viel Reparaturarbeit umd ihöner tod. 
Wegen Alter und fhwahen Augen des Eigen: 
tümer3. Adr.: H 912 Abendpoit. ifa 


Bu verlaufen: 14 Zimmer Haus, ganz bermie- 
tet. Anzuftagen von 10 bis 4 Uhr Nachm., 647 
N. Dearborn Ave. dimido 


Zu verlaufen: Delilateſſen-Store, wegen 
Stadtverlaffen; gute deutſche Nachbarſchäft; 
Preis $450; $250 Baar, Reit auf Abzahlung. 
2255 Belmont Ave. dimi 


Zu verlaufen: Grocery und Marlet, füdfeite; 
etablirt 10 Jahre; großer Bargain. Nachzufra- 
gen: 1801 ®. 51. Str., Ede Wood. 13ag1m&£ 

Gebr billig zu verlaufen: Home Bäderei mit 
einem Bridhaus, Ede. Neumann, 1915 N. 
Vairfield Ave. Xel. Humboldt 9352. fadimi 

u berfaufen- 12-3immer Haus, Steingebäude, 
flhön möblirt, itetigetoomers; Einfommen $610; 
Miete 350; lange Yeaie; Preis $850; Bedingun:- 
gen. 3408 Galumet Abe. fodı 


Wegen Abreife billig zu berfaufen: Mein feit 
langen Jahren beſtehendes Kleidermachergeſchäft, 
te Exiftena; niedrige Miete und Leafe. 908 
13 Str., 1. loor. ſodi 


verlaufen: Bäderei, gute Lage. Bargain.— 
Näheres bei Eomrad Meder, 3518 Wabanfia Ave, 
g10,11,13,15,17,19 


Bäderei, Ede Soutbport und 
modt 


Bu verlaufen: 
Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Gin Deltfatefien- und Grocerb» 
Laden. 2059 Nacine Ave., Ede Garfield Ave. 
modimt 


Bu verlaufen: Gutgebender Saloon, mit oder 
ohne Ligend. Näheres 628 Wells Str. modt 


Leiter Grocery-Store, etablirtes Seichäft; 
Miete $15, Billig für baar. 2064 Harrifon Str, 
fomodt 

Muß Berfaufen, wegen Stranfbeit, 10 Zimme 
Rosminghaus. 627 Milwaufee Ave. % F 
dofrſamodi 


— — — — — ———e — 
verlaufen: Saloon, bhillig: zwei Kegel⸗ 
6 en en nad ubr Aben ss 


fra 
fhland e. Saug,im 


. Keine Agenten. Fe ale 
Sagimt 


Norbieite. 
Bwang3-Berlauft 


Infolge We e3 bon Chicago, geswungen 
verlaufen, e htlaffig gebaute Frivat-Cottage 
(Brid), 9 Zimmer, Surnaceheisung etc, wert 
$5000. Willens zu verlaufen zu Belege ts· 
preis, Babe Auskunft erteilt der Eigent 
2722 Sheffield Uve., nahe Diverfey Blpd, 
ag10,jafondtdofafor 


Zu — 2⸗Flat Frame, auf Bri 
ment, Lincoln Str., nahe Berteau Abe., 5 und 
6 Zimmer; Lot 30 bei 153; Preis $4600. 
Stanley-Hoeppner & Co., 3357 Lincoln Abe, 
ale een 
Su berlaufen: 3-ftödiges Steinfront- und 2s 
ftödiges Stramebaus auf 11% Lot; $80 Miet 
Verfaufe billig für $9000. Gute abrgelegen 
ten. John Maris, 1523 Melrofe Str. 13agi 
PDargain! Fajt neues zweiftödiges Bridgeb 
de nahe St. Alpbonfus-stirhe, Asphalt Grade, 
ein 5» und ein 6-Zimmer=Zlat, durch veg Eich 
holz, Mantelpieces, Confoles, Sideboar 3, el 


trifhes Licht etc. W 


i Rortgage $3500 zu 5 
Barfilienverbältniffe halbe 
wert für $2700. b t berichleudere —* 


——Artyur Jofetti, 657 North Ande.—— 
13agim 


hinfahren — 

Bargain! Mit nur $150 Anzahlung: Hübſche 

7 Zimmer Cottage, oh Steinfundament, (one 

Gegend, nur $2950. 

Oscar Jofetti, 2411 Lincoln Abe,, nahe Sel u 
oſa 


Sehr billig! Nur $1000 nötig; zweiftöd. Haus, 
Bafement, drei 4> und ein 2 Simmerflat, bringt 
$33 monatlid, nur $2800. Ochard Str., nabe 
North Ave. 


Oscar Yofettt, 2411 Lincoln Ade., nahe Halfted. 
didofa 


hen — — —[— 

_Spottbillig: Elegantes zmweiitöd. u. Bafement 

Steinfrontgebäude, zwei 6 Zimmerflat3, Bad; 

nahe Grace Str.; nur $5,400. 

Dscar Fofetti, 2411 Lincoln Uve., nahe Halfted, 
didoſa 


Zu verlaufen: Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2-5lat Bridgebäude, 5 oder 6-Bimmer, 
Senbolg-Qubböben, Aabagoni- Sind, eleltriſches 
Licht, Bad, Gas, heißes u. Taltes Waffer in jes 
dem lat; 30 sub Lots, gepflafterte Straße: 
$5700 u. aufwärts; $500 oder mehr Baar. $30 
oder mebr monatlich. m 

BelostH, 1905 Belmont Ude. 


Neue Ziwel-Slat Bridgebäude, fertig zum Eins 
ziehen, 5 oder 6 Zimmer Ylat3; Cichenholz-Bes 
Heidung u. -Sußböden, offene Klumbing, elektr, 
Licht, Mofail-Floor3 in den Babezimmern und 
Hallen; Surnacehetsung; 30 YuB Lot; gepflas 
terte Straße; $5050 u. aufits. $1000 ober mehr 
Baar, Reft $30 bis $35 monatlich. mo — 

Zelosty, Addiſon u. Leabitt Str. 


„$200 Baar, $15 monatlid, Taufen Cottage, 
fünf Zimmer, hoher Dahboden und Bafement 
ad, Gas, heißes und laltes Waffer; ein Blod 
au Straßenbahnlinien u. bequem zur Hodbahn. 
Belogty, 1905 Belmont pe, 

no—tfs 


Ein Gelegenbeit3fauf! Zmwei-Flat Brid, Stein« 
front, 5 und 6 Zimmer, moderne Plumbing, 
$4000; $500 Baar, $20 monatlich. mo—jI 

3elo3fn, 1905 Belmont Abe. 

Zu berfaufen: Moderne 8-Zimmer Haus, 
Bad, Gas, heiße und altes Waifer, bequem 
zur Hocdhbahn, $2400. $500 Baar, Reit nad 
Belieben. mo—fz 

Zelostyh, 1905 Belmont Ave, 


Nordweitieite. 

2 Slat — Weft Jrving Bart — 30 Fuß Lot — 
5 und 5 Zimmer — alle3 modern — Zements 
Bafement — Bargain, $3750. — $500 Baar. — 
Spredt Nachmittags in unierer Zmeig - Office 
Diilmaufee Ave. und 48, Alpe. vor. 

Wir baben aud billige Brid-Eottage. 
Koeiter & Bander, 143N. — 99 

r 


Zu verkaufen: Haus, Ecke Irving Park Blpd. 
und Troy Str. Saloon darin. 3134 Irvin 
Park Blod. mod 


Zu verlaufen: Neues 25Flat Brickgebäude, mo⸗ 
derne Plumberarbeit, eleitriihes Licht, Birch 
Mabagoni-Finifh-Irim; 30 Fuß Lot; gepflaiterte 
—— ein Slat vermietet; ein Block zu zwei 
Straßenbahnlinien, nahe der Hochbahn, 55 3 
$500 oder mehr baar, $30 monatlid. Zelosty, 
3801 Wejtern Abe., Ede Grace. mo—fis 


50 bei 125 Yuß an Kimbal, nahe Berteax 
Upe,, Straße gepflaitert, nur $700. Merz Eggers, 
3349 Berteau Ave. Tel. Irbing Par 3180. 

10agimE 


$200 Baar, $15 monatli laufen neue Bride 
Eottage, 5 oder 6 Zimmer, hoher Dahboden, 
Konfretbafement mit Zementfloor; eleftri ed 
Lit, moderne Plumbing, Laundry Tubs, Harte 
bola-Sußböden und Trim; gepflafterte Straße; 

3 Earlinien innerhalb drei Blod3, 
Billiam ZSelosth, 3025 N. California Av, 
10agin& 


— —————— ee 
Kauft eins von Scheplers ſtrilt modernen 24 

Sans Flatbhäufern, fertig zum Einziehen. 2330 
id 36 Tripp Abe. und Fullerton. Friedri 

Scepler, 2246 Nortd Samher Ave. Saaim} 


&üpfeite. 

Muß verfaufen: Modernes 8 Zimmer Frames 
baus; Preis $2100. 7140 WUberdbeen Str. 
didofafon 
Barmländereien. 

Terad. 
Eine Farm hier madıt Euch unabhängig, 
Drei Ernten im Jahr. Riefige Profite, 
Gejundes Klima. * Leichte Zahlungen 
%. 3. Warren Land Co., 328 Monadnod 


Blod, Jadion und Dearborn Str. 
11aug,jondido,im 


Zu verfaufen: Sertige 40 Ader arm, $1200; 
gutes Waldland, $15 per Ader, Y War, Rout 
1, Grand Haven. 127—ag31fad 


Zu dverfaufen oder vertaufhen: 80 Acres Wide 
confin Yarm, 2 Pferde, 14 Stüd NRindbieh 
Cchweine, Hühner, alle ftehende Ernten; Brei 
für alles zufammen $4500; Shpothet $1750. 
164 W. Wafbington Str, Zimmer 603, ie 

—f0 


Zu berfaufen: Gutes Land in Eribik, Wiscon- 
fin, Marinette County, an der Chic, Milm, & 
St. Baul-Babn, nahe zur Stabt mit Yabrilen, 
Kirden und Schulen. Gut befiedelte Nahbars 
fhaft. Habe diefes Jahr 47 Farmen berlauftz 
tommt mit, febt bie Ernten; guter 
Boden; billige Preile und leihte Abzablungss 
Bedingungen, Arbeit garantirt im Winter mit 
guter Bezahlung. Kauft leine arm, ehe be 
&uch nicht überzeugt habt bei mir, dab mir bil» 
liger find, befferes Land haben und Cud; mehr 
Vorteile gewähren, al3 alle anderen. Schreibt. 
oder fommt perfönlihb um Auslunft. 

n. Bitlor, 2026 Blue J3land Abe, 
Ede 21. Str. — Office offen bon 8 Uhr fen 
bis 8 Uhr Abends, agi 


160 Ader verbeflerte Wislonfin Yarm, 2 Meis 
Ien vom Town; 14 bocdfeine Kühe, feines Ges 
fyann Pferde, Hühner, Enten, Gänfe_ und feine 
Gebäude, Preis, einfchl. der ganzen Ernte, Mas 
fhinerie und Stod, $6500, Bedingungen. — 
1943 Grace Str. 7agæ* 


Berſchledenes. 


Haben Sie eine Lot oder ein Haus ete., wel⸗ 
des Cie gegen andere3 Grundeigentum bertaus 
chen wollen? Kommen Sie au . 
Brodfuehrer, 118 N. LaSalle Str., Zimmer 509. 

25lldofajodilm 


— — — — — — — 


$300 Anzahlung, Reit monatlich, laufen amel» 
ftöciges Bridgebäude, mei 6 Zimmer Wohnuns 
gen. Brodfuehrer, 118 N. LaSalle Str., Zims 
mer 509. modimi 


years V. Foerſter & Eo,, 

Banf Floor — 15 ©. La Salle Straße. 
Wir haben Nachfrage für allerlei bebautes und 
unbebaute3 Grundeigentum innerhalb der Stadte 
grenze. Eine Roftfarte, an uns adreffirt, brin 
einen Berfäufer in’d Haus. 2Tapr. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort,)) 


Fred Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiachen prompt beiorgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Searborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon = 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsiahen auf das Beite beforgt. 
Nordjeitenffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 

10apj2 


Wegner &Beckman, 
dentiche Advofaten 
Praftiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
fachen prompt beiorgt. Gründlicher Nat, 


105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. 1307 
—R 


Albert U. Kraft, Redt3anmalt, 
Prozefie in, allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rechisgeſchafte beſtens beſorat. Erbſchaften ein⸗ 

egzogen. Anſprüche üherall durchgeſezt. Löhne 
&nell folleftirt. Woftrafte eraminirtt. vBeſte 

mpfehlungen. 1037 Sirit National Bank ag, 
ma 


— 


G. 5 R.Eummerom, beulider Abbolat. 
Praftizirt in_allen Gerihten. Alle Rechtsſachen 
werben zur Zufriedenheit beforgt. Zimmer 430 
gilt National Bant-Gebäude, Ede coe und 

born Str. Zelephon: Randolp 
Wohnung: 3213 Seminar Ude, ** 
View 1000, 
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„Schlitz in Brau⸗ 
nen Flaſchen.“ 


Ueber eine Million 
Fäſſer jährlich verkauſt. 
Das Publikum ver⸗ 


langt ein reines Bier, 
das keine Blähungen 


verurſacht. 


Die Braune Flaſche ſchützt 
Schlitz von der Brauerei bis 
in Ihr Glas. Licht verdirbt 


ſogar reines Bier. 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
646 W. Ohio Street 
Chicago, Ill. 


That Made 


DBevorfichende Bergnügungen., 


Der Welcome Srauenberein 
hält am morgigen Mittwoch im 
Erzelfior-Pari, Jrving Bart Boulevard 
und Eliton Abe., ein großes PBifnift ab. 
Ein tüchtiges Komite unter Leitung der 
Rräfidentin Saroiine Mielfe mird ſich 
alle Mühe geben, den Beſuchern einen ver— 
gnügten Nachmittag und Abend zu berei— 
ten. Für Unterhalkung wird beſtens ge— 
ſorgt und für die Kegelbahn ſind ſehr 
chöne Preiſe ausgeſetzt. Auch für gutes 

Eſſen und kühle Getränke wird beſtens 
geſorgt. Das Komite bittei alle Mitglie— 
der und ne⸗ um zahlreichen Beſuch. 
Anfang um 1 Uhr, Eintritt 15 Cents, Kin⸗ 
der unter 12 Jahren ſind frei. 


Der Wellington Hive, L. O. 
T. M., wird am kommenden Mittmoch 
im Eurefa Tarif an Irying Park Boule⸗ 
vard ein „Basketpiknik“ abhalten. Für 
das Vreiskegeln und die anderen von dem 
rührigen Ausſchuß geplanten Unterhal— 
tungen und Kinderſpiele werden ſchöne 
Preiſe ausgeſetzt werden, und der Aus— 
ſchuß alaubt, allen Befuchern einige ges 
nußreiche Stunden verfpreden zu fons 
nen. Der Anfang ijt auf 10 Uhr Mor: 
gend angefest imorden. 

Der Schuhplattlerverein „D 
ſchützen“' 


— 


Wild—⸗ 
veranſtaltet am kommenden 
Samstag, Nachmittags und Abends, in 
Beyers Hain, Irving Park Boul. und 
er Ave., jeinen eriten „Sirtag“ 

(Sahrmarft) auf gebirglerifche Weile. 
Zu den Beluftigungen bei diefem Feit 
gehören Tiroler Ntnödelejjen fir Herren 
und Damen um Rreife, Kegeln um az 
fehnliche Geldpreije, Nurbazgar mit Lot 
terie ohne Nieten, Kirtagsitand und vie— 
le3 Andere. Auch das mufifalifche Bro- 
gramm it mohlbeitellt, dankt der Mit- 
wirkung der Geſangs jeftionen bon „Siod 
im Gijen“ und der Freifinnigen Ges 
meinde der Weitjeite, des Zitherſpiels 
der befannten Spieler Franı Sirna und 
Kohann Prindl und des Rreisiodelng, 
an dem alle Kodler teilnehmen können. 
Die Mitglieder de3 PWereind erden 
fchubplatteln. Für jdhmadhafte Erfris 
ſchungen, flüſſig und feit, iit beitens ge- 
torgt. KEintrittöfarten, im Voraus zu 
25c gefauft, gelten für Herr und Dame, 


Shrliche Offerte. 


abrzebntelange Eriabrung bat uns gelehrt, 
daB unter 1 erionen, die Augengläler be= 
nügen, ungefähr 950 gänzlih unpalfende Gläfer 
baben, die Augen — Nerden ——— 
sofferiren deshalb et, frei wiifenihaftlihe 
Inieriüneng ber raft, und liefern pai- 
enbe Gläier er er alö irgenbiwo 
olhe zu haben find. Wir offeriren icden Diens: 
tag, Donnerstag und Samstag bon 9 Biß 12 Uhr 
gänzlich freie Behandlung durch erfahrenen eu: 
topäifhen Augen» und Obrenarst. Wir offeriren 
aartranfen (Cataract) Operation im eigenen 
eim, das bie Koften — bon dem be» 
iten $fugenoperateur in Amerit 
Staaropr@tionen in einem 
— Edblſchlag ——— 
ſolchen, die niot in die Office fommen können, 
und Augengläſer ebrauden, freie Unterfuhung 
zn eigenen fficeftunden nie „Unterfud uchung 
—— 2 Ubr Rahm, 
von i0 bis 12. 


The Bee 


jan der Stajje gefauft nur für eine ‘Pers 
fon. 

Großen Genuß verjpricht den ficher jehr | 
zahlreichen Teilnehmern das jährliche | 
Bilnit, da3 der Weit Garfield 
Trauenverein am fommenden 

Sonntag in Ehwak Garten an 12. tr. 
und Harlem Ave. in Foreit Barf abhalten 
wird. Ein in foldhen Saden wehlerfah- 
rener Ausſchuß wird dafür ſorgen, daß 
es den Feſtgäſten an Beluſtigung aller Art 
nicht mangelt, ſelbſtverſtändlich wird auch 
für Tanzgelegenheit geſorgt ſein. Die 
Mitalieder haben gegen Vorweiſung ihrer 
Abzeichen freien Eintritt; Freunde haben 
nur 10 Cents Eintrittsgeld zu erlegen. 
Der Anfang iſt auf 1 Uhr Nachmittags 
angeſetzt. 

Wegen ungünſtiger Witterung mußte 
das für den 28. Juli geplante Piknik des 
GeſangvereinsFrohſinn ver— 
ſchoben werden, und es findet jetzt am 
Sonntag, dem 18. Auguſt, im Palos Park 
ſtatt. Der Vorbereitungsausſchuß, he— 
ſtehend aus Zohn Wirth, Vorſitzer, Paul 
Thieler, Juſtus Emme, George Sieben, 
Geo. P. Arnholl, L. W. Franz und Herm. 
Krauſe, hat namentlic) fiir flotte Tanz 
mujif Eorae aetragen und arbeitet mit 
verdoppelten Kcäften, den vielen Freun- 
den des „Frobjinn“ einen vergnügten Tag 
zu verſchaffen. Als Kegelpreije ſind aus— 
geſetzt für Herren 315 in Baar, und wert—⸗ 
volle Gegenſtände für Damen. Auch der 
Jugend wird reichlich Gelegenheit geboten 
werden, ſich durch allerhand Spiele fchöne 
Geichenfe zu erobern. Züge der Mabaih- 
eifenbahn verlafien den Rolf Str.-Bahn» 
bof punft 9 Ihr Morgens und um 1 Uhr 
15 Min. Nachmittags, und halten an 47. 
Str. u. Stewart Ave., 68, u, Wallace Str. 
und 75. und Halited Str. Tidets zu 50c 
die Berfon find bei allen Mitgliedern zu 
haben; Kinder zahlen die Hälfte. 

Am Sonntag, 25. Auguit, tvird, anfans 
nend um 1074 Uhr Vormittags, der Vrr- 
ein „Soba nna“ vom ®erband der 
‚Earnejt Workers“ im Eureka 
Vark, Nr. 324 Irving Park Blod., ein 
Pilnif abhalten, zu dem ber Anordnungs ⸗ 
ausſchuß die Mitglieder und Freunde des 
Vere ins freumdlichit einladet, Er hat um: 
fangreiche Vorbereitungen getroffen, da- 
mit fi alle Bejucher auf unterhalten 
iverden. Ein reichhaltiges Vergnügungs⸗ 
programm iſt aufgeſtellt worden. 

Ein gemeinſchaftliches Konzert bereiten 
für den 1. September ımter der Leitung 
ihres Dirigenten Heinrich Hartmann die 
nachgenannten Bereine bor: . „Bors 
wärts Männerdor“, „Erzels 
fjior Männerdor“, „Bejang- 
feftionder Arbeiteriranten- 
und&terbela u und „Deutjc- 
ungarijder tbeiter» Män- 
nerdhor“. — Der befannte Barito⸗ 
niſt —X Keller und die So— 
praniſtin Fri. Johannſen find ais Solo» 
kräfte gewonnen worden, und das aufge⸗ 
ſtellte Rrogramm weiſt verſchiedene Num⸗ 
mern, darunter Wagners „Unter dem 
Doppeladler“, auf, die beſonderen Genuß 
verſprechen. Das Konzert findet in der 
Norbſeite⸗Turnhalle ſtatt und nimmt ſei⸗ 
nen Anfang um 4 Uhr Nachmittags. 

Am Sonntag, dem 8. Eept., hält der 
Nordmeit Srawenderein ein 
großes Pilntt, verbunden mit feinem 11> 
jahrigen —— im Erzelfior Bart, 

art Blod. nahe Elfton Une., ab, 
3 u unter*der Leitung 
der Präjidentin Karoline — ſcheui 
weder Mühe Arbeit, um den lies 
dern und deren Kreunden einen recht vers 


Ib 


5 
Beachten Sie, daß Krone oder 


Kork „Schlitz eingebrannt zeigt. 


ilwaukee Famous, 


 qnügten Nadımittag und Abend zu ber 
Schaffen. Die übrigen Mitalieder des 
Ausfchuffes find die Damen Anna NRebens 
ftof, Marn Stlener, Emilie Wierife. Be: 

! Iuftiqungen aller Art find vorgejchen, 

I ebenfo ein Mettfegeln um wertvolle 
Rreife. Die Kinder merden eine Polo⸗ 
naife aufführen. Für quite Muftt jorwie 
für vortreffliches Eſſen und Getränfe 
wird geſorgt werden. Anfang 12 Uhr; 
Eintritt 25 Cents die Perſon. 

Der Htranfenunterjtüßungss und fort> 
bildungsverein der Deutjicd - u n⸗ 
garn wird am Sonntag, dem 8. Sep= 
tember, in der Ya Galle Turnballe, an 
der Larrabee Str., fein viertes Gtif- 
tungs3feit in Geitalt eines Stongzert3, tur 
neriicher Aufführungen, einer Theater 
voritellung, heiteren und erniten Vorträ— 
gen and mit Ball beachen; auch ein 
Vreiskegeln ſteht auf dem Programm. 
Turner und Sänger haben ihre Mitwir— 
kung zugeſagt, und es ſteht augenſchein— 
lich eine ſchöne Feſtlichkeit zu erwarten. 

Die zum Zentralverband ge— 
hörigen vierzehn Militärvereine von 
Chicago und Umgegend werden anſtatt 
am 18. Januar naͤchſten Jahres in die— 
ſem Jahre am 15. September m Schöns 
bofens Halle, Milmwaufee und Afgland 
Ave., ihr Stiftungsfeft mit Konzert und 
Ball abhalten. Für das Konzert find 
aute Coltiten und Gefangbereine geimons 
nen. Das Komite iit emjig an der Ars 
beit und wird fein Beites tun, um den 
Gäiten einen genußreichen Abend zu bes 
reiten. Gleichzeitig heat e3 die Hoffs 
nung, daß der Beluch ebenjo aablreich 
fein wird, wie in den früheren Jahren. 

Nhr erites Stiftungsfeit feiert die 3. 
Settion des Ungarländiſchen 
Nationalitäten -Kranken— 
unterſtützungsvereins vonChi— 
cago am Sonntag, dem 15. September, 
in der Lincoln Turnhalle, Diverjeh PBarf- 
way und Cheffield Anenne. Das Feſt⸗ 
programm iſt äußerſt reichhal tig und ums 
Fakt Konzert mit Anjtrumentals und Ge⸗ 
ſangsvorträgen, eine Theateraufführung, 
Ball und anderen Zeitvertreib. Die Be— 
ſucher werden alſo ſicherlich ſehr ange— 
nehme Stunden verleben. Angefangen 
wird um 3 Uhr Nachmittags. Eintritts⸗ 
karten koſten im Vorverkauf 25 Cents 
und an der Kaſſe 35 Cents die Perſon. 

— — — — 


„In Chicago gemacht.“ 


Fabrikanten und KUaufleute veranſchau 
lichen den Umfang der hieſigen Induſtrie. 
Morgen beginnt die „Chicagoer 
„Woche“. Unfere Fabritanten und mehr 
noch die Kaufleute merben in dieſer 
zeigen, welch’ riefigen Umfang die hies 
jige Induftrie hat. In den Schau- 
fenftern aller Cadengejchäfte wird man 
während diefer Woche vornehmlich, 
und bielfah jogar ie 
Maaren ausgeftellt jehen, die in hiefi- 
gen Yabriten verfertigt worden find. 
Nicht nur die Gejchäfte der unteren 
Stadt, fondern aud bie in faft allen 
Außenbezirken beteiligen fi, eifrig an 
diejem Anſchauungsunterricht, und 
einige von ihnen haben ſchon geſtern 
den —— arrangirten 
Schaufen muck zu zei 
f sn einigen © 


ange⸗ 
‚ber! 


unteren Stadt find q ng Jean 
triebe eingerichtet gg fo daß man 
niht nur bie betreffenden aaren 
fieht, fondern auch deren Herſtellungs⸗ 
prozeß verfolgen kann. In einem 
anderen Geſchäft ſieht man unter den 
ausgeſtellten Chicagoer Induſtrieer⸗ 
— einen eleganten Flugappa— 
ra 

Für fommenden Dienftag plant 
ber Kaufmännifche Verein der Nord— 
meitfeite eine feitlihe Weranital- 
tung, der man in jenem Stadtteile mit 
großen Ermartungen entgegenfieht. Es 
fol ein Umzug veranitaltet werben, 
durch welchen der Bemohnerfchaft der 
Nordmeitfeite die Bedeutung der dorti= 
gen Kaufhäufer vor Augen geführt 
werben jol. Im Zufammenhang da= 
mit foll aber au die Bedeutung der 
Chicagoer Anduftrie ins rechte Licht 
gefekt werden. Die Gefchäftshäufer 
werden in ihren Schaufenſtern nur 
Waaren zeigen, die in Chicago herge— 
ſtellt ſind, und nur ſolche werden auf 
den Schauwagen des Feſtzuges mitge— 
führt werden. Dieſer wird ſich, 
Abends, durch feſtlich erleuchtete und 
geſchmückte Straßen bewegen, und 
zwar von der Chicago Avenue aus bis 
zum Logan Square durch Teilſtrecken 
der nachgenannten vornehmlichſten 
Verkehrsadern des Bezirks: Milwaukee 
Abe., W. Diviſion Str., W. North 
Aoe., Urmitage oe. und m. Fullerton 
Ave. Der Ausſchuß, welcher die Vor— 
kehrungen für die Veranſtaltung trifft, 
ſetzt ſich zuſammen aus den nachge— 
nannten Beamten und Mitgliedern bes 
Kaufmännifhen Vereins: Präfident 
R. J. Terwilliger, W. U. Wieboldt, 
Edgar N. Uihlein, Mar Klee, Otto 
Schul, Wr. H. Schmidt, Morik 
Bentheim, gi C. Hanfen, Dtto J. 
Hartwia, R. Carroll, Dlaf €. ©. 
Dlfon, €. E. Dres, © T. Corydon, 
J. S. Edwards, Julius Koop, Joſeph 
R. Noel, Paul Drzymalski und To— 
maz F. Deuther. 


— — — — 


Das Cannſtatter Voltsfeſit. 


Neckarwein, „Trompeter von Säffingen‘, 
und andere Genüſſe. 


Das Cannſtatter Volksfeſt, welches 
der Schwabenverein alljährlich in der 
zweiten Hälfte des Auguſt veranſtaltet, 
iſt nun ziemlich nahe gerückt, es be— 
ginnt am kommenden Sonntag in 
Brands Park und wird am folgenden 
Tage fortgeſeitt, um am Sonntag, 
dem 25. Auguſt, abgeſchloſſen zu wer— 
den. Die Vorkehrungen ſind in der 
Hauptſache vollendet; im kühlen Keller 
ruhen 20 Fäſſer, deren edler Inhalt, 
Neckarwein, ſeiner Wanderung durch 
durſtige Kehlen harrt, und Herr Joſe 
Danner hat an Stelle des beurlaubten 
Vereinsſekretärs Julius Schmidt die 
Bühnenaufführung gründlich einſtu— 
dirt und mit der Sachkenntniß und 
Sorgfalt des Fachmannes vorbereitei. 
Als Feſtſpiel gelangt Viktor von 
Scheffels „Trompeter von Säkkingen“ 
zur Aufführung in einer von Herrn 
Danner ſelbſt beſorgten Bearbeitung. 
In den Hauptrollen werden bewährte 
Bühnenkräfte mitwirken, darunter die 
Herren Angelo Lippich, Ludwig Kop— 
pee, Frl. Anna Mueller, Hr. Rentrop 
u. U. Aus Mitaliedern des Schwa- 
benvereins ift ein 60 Köpfe starkes 
„Voltsheer” für die Vorftellung orga- 
nifirt worden, und auch der GSenefel- 
der Liederfrang wird bei der Auffüh- 
tung mittun, deren mufitalifche Lei- 
tung Kapellmeifter Ed. G. Goll be- 
ſorgen wird. 

Wein und Feſtſpiel ſind aber na— 
türlich bei weitem nicht die einzigen 
Attraktionen des Feſtes, der Schwa— 
benverein hat vielmehr in ausgibiger 
Weiſe dafür geſorgt, daß die Beſucher 
des 35. Cannſtatter Volksfeſtes Ver— 
gnügen und Beluſtigung in Hülle und 
F auf dem — finden wer— 

en 


— Neuer Ausdruck. — Fräulein: 
Nun, Herr Leutnant, wie iſt Ihnen 
denn die Sommerreife befommen? — 
Leutnant: Famos, Gnädige, äh, fühle 
mid wie Kaviar im Eisblock“ 

Verzagt nicht. 

Dr. Lawhon, der berühmte und 
wunderbar erfolgreiche Arzt, unter⸗ 
ſucht Euch koſtenfrei und fagt Euch 
ehrlich und aufrichtig, welches Leiden 
Euch plagt und wie leicht er es kuri— 
ren kann. 

Dr. Lawhon beſitzt die am vollſtän⸗ 
digſten eingerichtete Office in Chicago, 
wo Ihr wunderbare Vorrichtungen 
und Maſchinen ſehen könnt, wie nie 
zuvor in Amerika. Tretet ein und be— 
ſichtigt ſie frei, auch könnt Ihr ſie ko— 
ſtenfrei verſuchen. Jahrelange Erfah⸗ 
rung in der Behandlung von Frauen 
und Kindern, bie an fehr vielen ver- 
ſchiedenen Krankheiten litten, haben 
ihn zu einem der berühmteften Aerzte 
gemacht, und er nimmt bereitwilligſt 
und abſolut frei eine X-Strahlen⸗ 
Unterſuchung an Euch vor. Ganz 
gleich, wie viele Aerzte Ihr beſucht 
habt oder was deren Meinung über 
Eure Krankheit war, er fagt Eud) auf 
einen Blid, mad Euch) fehlt und mie 
Ahr geheilt werben könnt. 

Er rechnet nichts für feinen Rat und 
behandelt alle Krankheiten von Män- 
nern und frauen, ganz gleich, worin 
fie beftehen mögen, ob e8 ein hartnädi- 
ged Leiden oder nur eine alute Be- 
ſchwerde iſt; Ihr ſolltet —9* Offerte 
ſicherlich annehmen. Jede Straßen⸗ 
bahn, die nach der unteren Stadt fahrt, 
bringt Euch in die Nähe ſeiner Of⸗ 
fice, die in 81 W. Randolph Straße 
belegen iſt, einen Block öſtlich von 
Clark Str. in der Mitte des Blocks, 
an der Südſeite der Straße. Sehi 
nach dem großen Schild Atomo⸗Radio 

Inſt. und benutzt den Fahrſtuhl nach 
dem äzieiten Floor. Sprechftunden 


—* * Uhr bis 8 Abends, Sonntags 


‚Atomo Radio er 
en 


—— Area —E 


Bi ort Dia 70%: Green *3. 
or ’ 
Schwab, &. D., 64 I; 1298 Bortobfiucob 


Sceibungsflagen 


wurden eingereiät "ben: 
Sames 3 en Ethel 4 Serie en; 
Tetla 2. —3 Noberts, Eike: 
William gegen Ethel Euriefon, —* 
cille gegen Sarıy U. Byers, Edehruch 
gegen James 9. Meteod, Ehebrud Bauli 
gegen Weorge M. Ehr ardt, u * 
lung; Marıba gegen Stephan Rezanslki, graus 
fame Behandlung; mi 9. gegen Charlotte 
Fiſher, »Berlaifen; tlltam genen Johanna 
Zangler, graufame Behandlung; Daniel — 
Margaret Coles, Derlaffen; orge U. 
Deflie Madenzie, Ehebrud; Hannah 
Collins, graufame „de andlung; 
Eimon Garlion, 
bert ®. Sapbb, 
Alten, Trunkſucht. 


Verlaffen; Gertrude gegen % 
Werlaffen: Annie gegen Gnent 


Börfennotirungen. 


Nachftehend die geftrigen Schluß- 
notirungen an ber Vroduttenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf fünftige 
Lieferung: 

Be 92%c; Dezember, 92%c; 


Mai 
September, 6914 69%c; Dezember, 
54% Dice; Mat, Bulac. 
Hals, September, II; Dezember, 3Iy— 
3240; Mat, 34ögc, 

Die ge! itrige Anfuge bon Weisen für den bie- 
ftigen Marft ftellte fih auf 195,000, von Ma 
auf 180,000, bon Hafer auf 508,000 Wulbels, 

Imurben 272,300 Bufbels 
a 


Verfhidt bon bier 
13 unb 175,800 
Bufhels Safer. 


Weizen, 104,400 Bufbhels 
In der vergangenen Wocde Betrug die Aus» 
fubr von Belgen aus den Ber. Ge 3,328,» 
000 Bufbeld, von Mais deis. iyilı 
die Rornode Heilte ſich * 
"Weisen 3,088,000 Bufb Mai 
{bels, und für diefel . Bode de Borja 
Ben 2,068,000 Bulhels und Mais 2 000 
Bu 
Gepöteltes Shmeinefleifg, &ep: 
gmbit. $17.85; Oltober, $17.9244; Januar, 
$10.70; Oftober, $10.80; 


$ 

ed mals, Geptbr., 

Senuar, $10. 50. 

Ripypdhen, September, 810. 6714; Oltober, 
$10.87%; Ianuar, $0.8246. 


Marktbericht, 
Ehicago, den 13. Auguft 1912, 

(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu, 
(Boarpreife.) 

Weizen, neu, Nr. 2, rot, 
3, rot, $1.00—$1.03; Nr, 
weisen, 44 Ic; Nr. 3, bart, 93--9brc. 

Srüb 1; a römweizen, \ir. 1, $1.00--$1.07; 
Nr. 8c—$1.05; Wr, 3, B4c—$1.02. 

Mais, Nr, 2, TEe—T6c; Nr. 2 us, 
Trac; Nr. 2, gelb, 77 77 ae: u 
3 Nr. 3, weiß, — ER 3, gelb, 

a1Tc; Nr. 4, 72—73% 

Bauer Hafer, Rr, 2, weiß, "32304 : 
3, meiß, 31%—31lc; = * weiß, 
3u%%c; Standard, 314—32 2%c, 

Roggen, Nr. 2, neu, 68—70%r; Nr. 
6TC. 

Gerite, 

Mehl, 


1.02—$1.05; Nr, 
2, harter Wınter- 


Zr 
3, 65— 


„Malting”, 62—76c; „eed“, 45—50c. 
„Winter Batents“, $4.80—$4.90 das 
Faß; Ruggenmepl, $3.50—$3.80; Minnzfoia 

Surd Patent „Straight Grport a. , 
s4.50—$4.05; befondere Marien, $5.80 
Heu. (Verlauf gut den Geleifen.s—Beites Ti 

ae $21.00—$22.00; 
820.00; beites “Wrairie, 

ir. 1, $13.00—$14.00; \ 
$12.00; Badheu, $6.50-—$7.50. 

TZitdotbyufamen „ECaih Lots”, 

36.00, 


„Caſh Lots“, $10,00—$15.00. 
Del, 
Standard, meiß, u: Sara 
geadlight, a “6 unse 


$4.00— 


Kleefamen. 


* 


ob, ver 5 Sa is 
ver 5 Faß.. 


Schlachtrleh. 
Rinole Gute bis ausgeſuchte Stiexe, 
$9.00-—$10.26 per 100 Pfund; mittlere big 
ute Corte, $6.40— 8.50; gute bis ausge» 
uchte Kühe, $. 00-—$7. 25; gute bis ausge» 
uwte Nalver, $V.25—$10,0U; Bullen, i5leis 
&ermaare, $5.00-— 97 .00. 

Ehweine. Gute bis ausgefuhte Pölelwaare, 
$7.80—$8.05 per 100 Prund; gute bi$ aus: 
s  gefuchte (sum Berfandt), 58. 415—$8.55; 
58.30—$8.55; gute bis ausgelugie Bertel, 

37.25—$8.00; ber, $3.265—$4.25 
. „Qübethers“, per 100 Brund; $4.10— 
: „Vreeding” Emwes“, $4.00—$5.00; 
Peuriings” ,_$. 10— 85.00: „Native 
8", $6.00—$7.35; „Emwes“, $4.00— 


Dioltereivrodukte, 


veinfamen-Del, 
DV, ereinigt, 
Zerpentin 


SO9O97-92-99 
nn nn 
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Butter— 

„Kreamerh“, erira, db. Bid. 

Nr. 1, das PB 

Nr. 2, das Pfund.. 

„Dairies“, das 'kund.. 

x. 3; das tun 
Ladles“, d Pfund.. 
‘Badiwaate, das »Bfund.. 

Gier— 

Gemiſchte Waare, ohne Ab— 
zug von Berluſt, das Dod. 
Miſten zurücgeiandt)..... 0.15 9.1164 
do, (Riften eingefhloffen) 0.16 —0.17 
„Sielts“, das Zupend.. 0.16 
„Exrtras”, dus Dugend. ..... 

Käſe 

Habnzfäfe Twin J 
„Voung u a wo. 

„Dailies”, das Bfund.. 

Brid, das Pund.. 


esso>200090 
totsicivivioie 
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Echmeizer, neu, das vᷣfunb. 
Tniburger, das Pfund.. 
Geflügel und Kaldfieifl. 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, das Bfunb.. 
„Broilers“, das Pfund. 
Truthühner, das Bfund.. 
Häbdne, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Wänfe, das »tund.. 
Geflügel (Kühliveier) — 
Hühner, das Pfund.. 
Zruthühner, das Bund... 
Häbue, das PBfund,. 
Kälber (gefhladter)—— 
oU-— 60 id. ger. B- 
60-— 85 Bid, Gewi BD. 
80—100 ‘pfd. Geiii , Bd. 
Gemüie und —* 
Aebfel, neue, das dab.. aus 
Zitronen, die Kifte.. u. 
Orangen, die Hilte.... 
Grapefruit, Die Rifte. 
PBfirfihe, die Hiite.. 5 
Waffermelonen Cariahung i⸗ 
„Sem“:Melonen, Standarotifie.. 
$Blaubeeren, 16 © 
Surfen, das D 
Fraut, die Kiſte. 
Blumenfohl, die „giite.. 
Sellerie, die Kift 
Blattfalat, der . 
Kopffalat, der Kübel.. 
Brunnentreffe, der Korb 
Dieerrettig, das Faß.. 
Note Rü en, dus — 
Mohrrüben, das — 
Epinat, der Kübel... 
Tomaten, die Kiſte 
Pfefferſchoten, die Kifte.. 
Einmadgurfen, der Yufdel. 
Radieschen, 100 Bünbdhen...... 
Zwiebeln, die Cumner Alte, 
vtüben, das Hundert 
Keterfilie, Dußenb —— 
rüne Eipien, Cad 


Süßtorn * ad.. 

Grüne Kıniebeim das Bündehen 

Bohbnen— 
Grüne Shnittdohnen, Korb 0 
Irodene Bohnen, auserlefen 
Note Nierenbohnen ......... 2 


Neue Kartoffeln, Spineis, € Bu. 0.65 
Cüßlartoffeln, der Bufhel 


Attienbörfe. 
Nachftehenn die Duotirungen an ber 
hiefigen Attienbörfe: 
Ultien. 
Berläufe. Ho. Ntebr, als 
*2*8 Can ......200 41 
bevorzugt .....100 2 E E 
Booih Fifderies .... 50 
bo., beboräugt ..... 70 
anal and 
g {. Bneum. Xool...780 io 
. Rne., Series 3. 200 
ch Sub,, voll bes. 50- * 
Thic. Tlie and Truft 18 m 
onw. Edifon .. 75 
2% 
68 
124 
1% 
BL. & xbice, beb.. Ki 
— — 
— 


gu: 


$ 8,000 
338 


8 — 
Gbicage Zeie Era On 


—— u... 


asia ir „Aannisanans 


Rervenichtwäche geheilt 


Bie Chicago Medical Clinic heilt chroni⸗ 
ſche Männer⸗-Krankheiten. 


Barieocele, Waſſerbruch, Be ⸗ 
ſchwerden, Oumorrhoiden 
und Fiſtel, MWintvergif- 
tung, afut oder droniich, 
4 * —— Seien: 
e gebei eheim» 
franih * en in 3 biß 5 
n —A Jede —** 
e in 24 Stunden beſei⸗ 
Dieſe Krankheiten 
es dur) einen er» 
abrenen Spegialiften ge⸗ 
eilt werben. Batents Medig inen ge» 
en nur zeitmeilig Geis erung. 
Die Chicago Medical Clinic hat Be- 
bandlungsmethoden erfunden u. vers 
bolllommnet, die chroniſche Maͤnner⸗ 
frankheiten dauernd heilen. Jederall 
teirb nad) ben ihm eigenen Symbp⸗ 
tomen behandelt. Für Konſulta⸗ 
tion und Rath mirb nichts berechnet. 
Beſuchen Sie bie 


Chicago Medical Clinic 


526 Sub State Strafe, 
Chicago, Ill. 


Die Go der 
Chicago Medical find 
beſonders erfolgneih in ber 
—— folgender — 

eiten: 

Verluſt von Mannes 
en a icocele, 
pegifiiche u gitung; 
en. — &e: 
e ‚ 

— Ron 53 

ungs⸗Methoden. 

Fi Spesialiiten —— 
erfolgreich alle Nerben⸗, chroniſchen 
beſonderen Krankheiten der M 
einſchlietzlich Hüftweh (Sciatica), 
Rheumatismus, arrh, Nieren⸗ 
Blaſen⸗ und Drüuüſen⸗Leiden. 
Sprechſtunden von 19 Vorm. 
bis 4 Uhr Nachm. und 67 Ubenbs. 
Sonntag? nur bon 10 bis 12 Uhr 
Mittags. Ehe Sie anderswo hinge⸗ 
hen, beſuchen Sie uns in der 


Chicago Medical Clinie 


526 Süb State Strafe, 
Chicago, JUL. 


Unſere beite Empfehlung ift: 


Nicht ein Dollar iit zu bezahlen, 
ehe Heilung erfolgt. 


Vergeffen Ste nicht, fein Gelb ift erforderlich, um unfere Behand 
en da wir jeden Kal annehmen unter unjerer Garantie. vg 


Nicht ein Dollar ift zu 6ezahlen, ehe Heilung erfolgt. 


Heiratälizenjen. 


ende Seiratölizenien wurden in ber Dffice | 


Sol 
deö ounthelerts ausgeſtellt: 
Louis Weil, Ruth Arnold, 28, 28. 
Samuel Brown, Alice Calhoun, 25, 20. 
Hermann Olfen, Johanna Sorenfen, 25, 238. 
yohn P. Argo, Louiſe Babcock, ‚31. 
John „Kufinsti, Helen —*4 21, 18. 
Ürel ©. Tengblad, Diive Soderberg, 24, 22. 
Leris Miles, Lillian G. Orr, : 
N Breitbarth, Minnie Wolter, 
tam U. Tracy, Iennie M. Zaffaert, 36, 2 
Walter E. Kraufe, Koutfe Wahbols, 
Ulbin — Wanda Moculstt, 34, 3 23. 
Daniel I. Dore, Marie Desmond, 23, 
Frant —8 "Hole, Eihel U. Davis, 25, 23. 
Sohn Salapla, Effie Kassa i 
Charles Broois, Iennie Glifton, 
—— vurgeb, Marie Bernier, 22, 
Sohn D. Dobin, Anna Griffin, 24, : 
Übe Rofenfein, Jda_ Weiner, 22, 22. 
Nihard Brennan, Mabelle Hogan, 23, 21. 
Geo. E. KRoepper, Kath. Habderlein, 27, 20. 
Louis D. Nehder, Anna Schroeder, 32, 28. 
Hermann Golg, Nouife Haal, 3% 21. 
Frant Mibilius, Eva Dubla, 20, 
Untanas Einitis, Waria Bocatit, 41, 24. 
Walter I. Burton, Aurelia B B. Wagen, 28, 26. 
Peter Bult, Kornelia - Dyıe, 20, 
ohn M. Donnelly, Mary Whelan, 2 18. 
vranf Kipore, Adeline Miami, 23, 
William E. YSllliams, Olive ——— 27, 19, 
Nud. DB. Singel, M tarauerite Collins, 28, 2% 
Mat. Benatulsti, Ir. Mus anorwstia, 
Undrew $. Dobin, Helen M. Winter, 24, 24. 
Otto P. Krehemtier, Emily Hehbr, 22, 22 
Peter Swolindti, Anna Galıda, 3. 22. 
* Sole, Mary Griffith, 
n €. Stewart, March Cave, 
Charles M,Adams, Zreffie Keule. 22,20 
En. M, Haferfamp, Hedivig 9. Gault, 22, 20. 
'E. Weels, Netlie yoote, 37, 24. 
Srant Rietrzyhowsfi, Kat. Pietrzaf, 26, 20. 
Saul Bdrtlett, Lina 9. Omwalh, 31, 23. 
„acob E. Wann, Ray Stein, 26, 22, 
Matbiad Hamang, Cba ftramer, 33, 31. 
Cam Xeon, Millte Dattilo, 23, 17. 
Sladore Edelfon, Anna Stern, 24, 18. 
Louis Hodgedon, Selma Sarfon, 35, 31. 
um. 9. Tahlor, Eitella. Elahton, 25, 
Natan Finder, Yilltan Hendler, 24, 22. 
Henry U. Luftgarten, Roje Kroll, 26, 
Yamrence %.ledaron, Norma Graham, 2 
George Lend, Frieda E. Kuemmerle, 37, "0 
Daniel Mexitt, Eva MR. Egleiton, 51, 33. 
Walter £. Rotter, Pearl Flemming, 36, 23. 
Phillip E, Power, Jofephine Bennett, 31, 
Eno X, Ulgendrenner, Mabel E. Leale, 
Gilbert B. Fatto, Michalina — 3 
Ulerander R Cole, Hattie Snell, 
Mar Bauczuf, Filtpfa Hrenel, 26 
George W.Larion, Gertrude Ganivten, 24, 233 
zu U. Herder, Marga aret B. Clear, 28, 24. 
Edward Frech, Lena Anderſon 21 
Fris Boelfe, Pauline Kronberg, 68, 66. 
einb3ttemotta, Bronidlama Woletonif, 25, 20 
Raul $. Bulh, Lena Kaffow, 25, 
Lutder M. Lewis, Mark Vaughn, 
Emil Bermeder, Unna Bohudte, 21, k 
Sranl Trombetta, Sofephine Herbit, 22, 20. 
jan Wegozen, Amelta Dros, 23, = 
&pward 4. Kipley, Mary A. Glart, 30 
Stanley Mihan, Agnes 33 —F u 
„zobn Didlod, Mar Bons, * 
Emil Pagels Ida Sparr, 28, 3 
Bene 5. Durlin, Anna Mulcadt, 23, 22. 
Seo. Harrifon, Hagel B®. Kethum, 38, 24. 
Josef Socket, —— Pietrucha, 22.25 
idoget Edda, Wiltoria Kofiba, 23, 20. 
Alan B. Hill, Catherine E. Smith, 28, 25. 
Sopanni@oavito, Gonoette Digregoria, 28, 18 
Wolf Greenberg, Rofie Se tenitel, * 21. 
Harry W. Beem, Edith Pfei 
William Br Ehrico J—— 35, 19, 
Charles 9 Hell, elen M. Stauffer, 24, 23. 
Jervis Bater, argaret Hall, 70, 67. 
Adam Kolton, I oe a Garbov3fa, 23, „49. 
red W. Aram, —— Crowley, 
ndrew Eridion, Anna €. € ürdere, *o 62 
LTeon Rofenblatt, Frances Clarke, * 
= Hartmann, Moprtle Sharp, 3 
ogef Strzypczynsti, Stanislawa —E 
2 21. 


Ch. ©. Hoffmann, Clara A 27,18 
Richard Taul, — D’Brien, 
Karl Rud, Sheiitine arlfon,_29 
Walter &. Jones, —— C. —— 28, 20. 
George Lambert, Freda Weiß, 18, 
Rene Gallet, Marh gathanıyers, Igg) is. 
Louis BWerlarosti, Regi 2 
Michael PBascole, = 
Sb. 9, Beterfon, Mar . 
Douglas Baughn, E fara €. Butler, 52, 48, 
—— Borroff, Anna U. Jones, . 38. 
Jan Remban, Nora Boruta, 21 4 
James sone, Ally Bita, 32, 2 
be Schneidermann, Bed ht 22, 20. 
Iofeph Rosputis, Agata Betleriiv, —8* 
Carl Garlfon, Ellen Undren, 24 
Stanisi, Stuchensft, Zofie horpaldta, 26, 23, 
Morris Lebinfon, Ida Fild, 2 
Steven 5. Hennef, Gecilia Hain, ‘30, 25. 
Carl 9. Johgbten, nna ®affratb, 31, 23. 
derman Klein, Dora Habermann, 29, 24, 
Vincent Zavedis, Sofia Virmanstatte, 35, 24. 
remysl derabei Touiſa A. Murrow, 22. 22. 
tan. Mattadunsfy, Betroni Gavenaite, 30, 28. 
—F — Stanislawma Paula, 23, 20. 


ww? 
#> Hl 


idiam il, Maude Brice, 21, 23. 
anata er. Adala Salskt, St, 52, 
Rob E. Even, Blanhe Munfon, 27, 20, 
Albert €. Yab, Marie U. 34— 
Michal Latoda, u Lesander, 28, 
arrı Seavertion, Maria Underfon, 28, 27, 
oief Falarel, Yranzidla Botardfa, 25, 1 

fe Golditein, Either Zasone, 24, 19. 


Der Grundeigentumsmarft. 


„Selgende Grundeigentumsübertragungen im 
der Höbe bon $1000 und darüber wurden amt- 
Hd eingetragen: 


Eited une. Ri —4 * von Vinaree Str,, N, 


u . Mc&uire an Auguft 
Nor — de 5“ pn zei. bon Faleaim 8. 
an N 


*— — — = 
zus Te rat de, * ®. ee Rafemood, 
50 bei 139, Aug. 


5% Be button &, oma 'Smwarfon A 


Fr Ude. "28 F. fübl. 5 „Nasianna Gtr., 
$r., 25 bei 75, 35 W. Simmons an 


zn du 
bi *— Southport Abe. 
Ed 1 0 cu⸗ Reinberger an 


Ei Busen, 
Oalleh 3 bon Bhron Ste., 
aggie Sarve an Maria €: 


SE er "öltl, don — 


Berne ag —28 = on d Santo tie Übe., 


Ehriitianfon 
"& Batman. 3 i,g0o. ’ 
WM. &de — Abve 

i ean Neumann an @tanibiom 


ar. von Sense 


w * 
F ——— 
— ⏑—⏑—⏑—⏑——— 


Schwache, kranke, 
erſchopfte 


Männer 


Junge, Münner in mittleren Jah⸗ 
sen, alte Männer. 


Heilungen, s1-$1 


Wir heilen viele ‚Säle fon b 
N Are Bei Kuba —— 
r in Behandlung — oder’ nal 


Magen; | 
ftoßen bon 


Dr Blint 
822 &, State Str, 


beit, —— 
jgrde,, — 
Ehe Fe —— — 
mude De or 
belegte Zunge? en, ver Be ont! 
tome bon Nerböfttät; Hüter 2. vor N 
u fdivahen Nerben ob J 
—* au fälveren eiſtestrantheiten. 
Demand braudt jest — Mi ien 
Fat 88 *5355 
zeife einge 2 baden. Be 1 
* e nun r — gelten. Paß. 
Ihr in Wai ung tretet 


Dr. Flint, 322. 


Bwiihen Jakfon und Ban Burem Str, 
Gegenüber Notbihild & Eo., Bmeiter Sloor. 
Sprechſtunden: Taäglich von 8 Borm Bis 

ans. Montag und Bonnerdtag bi 9 U 
Abends. Sonntag, 8 Uhr Borm. bis . 
Mittags. Ehicago, IL 


Heilt Euren Brad 


mit unferem undibertreffe 
lien GSpegialbrudband, 
welches ohne Schmerzem 
von Kindern, frauen und 
Männern Tag und Nahe 
getragen erden ftanı, — 
Mir fabrigieren auberdem 100 verichiebene Serum 
bon $1.00 aufwärts, — Elaftiihe * e, 
81.00 aufwärtd, Leibb 
Gebärmutterfentung, 7 abels, 
brüde, nah Operationen um 
für Ihmwaden Leib, don 82. 
aufmärts, Geradehalter, v. 
lihe Beine, Arme uf, 
abritpreifen. Rrummer Rüden 
eine, früße und alle ander 
Derwachfungen werden mit uni 
ten Üpparaten geheilt, W 
haben daß ältefte like Bru 
— und orthapä 
dagengeihäft fomwie 
Fabrit in Amerila. — und 
von dem größten beutfchen Eontaliten, 
böchter —— und Diplome für or 
pädiiche Chirurgie. 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, Präfibent, 

154 N, Wirth Ave., nahe Manbolph Str, 

5. A bi 6 Uhr nn Sonntags 
x. — Frauenbandagift «Bedienung 


= 


a 


HEUMATISMUS 


Ab ſolut — ee durch 
Schrages Rheumatie Cure. 
Viele Jahre im Markte. Tauſende von 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen 
vertauft. Die ſchlimmſten Nälle a 
gendwelcher Urſache und Sa⸗ g wie 
ſchon beſtehend. Freies Buch Uber 
Mheumatismus, und Beuaniffe, 


Schrases $1.000,000 — 


Borsch 
& Co,, 
Optiker, 203 ©. Dearborn sw 


u; len ira Ge drang & ber — 


Konfultirt uns bezüglich De ee Fuss. 


„203 8. * wo 
BORSCH & CO Den 


—— 


Dr. F. KLEENE 


ung J 


sera Battdim 
e Milwaulee und 
Gaben: 9—11 Borm. und? 


Rheumatismus_ 


in jeder Sorm, frii oder a in 9 heil 


die eumat *, (Ba 
Bee re 
A —* * 


ittel 
eife mo andere M 


oder birelt su. nt 
Belmont Avenue 
Banlerotterflärungen. 
um bon ihren 
ſuchen * —— nach: 


J ee Haliteb Str 
; tände, $ 
vn > iz 
— 
* a ; ni Si 


3 elde ne 


Den Raſen · 


— 


| 2 
— 





— Gmäe abgebolt und auf 


Bone Private Erhange 3 


Möbel-Verkauf 


Fünfter Floor 
$30 Buffets, Qualität, 
Arbeit und der Finifh find 


die 


beiten, 


ausgewähltes 


viertelgefägtes Golden Daf, 


abgerieben 


und polirt 44> 


zölliger Top, enthält einen 


36aölligen 


maſſ. eich. Piedeſtal Eß⸗ 

ctiſch, 42⸗31. runde Plai⸗ 

E auf 6 Fuß auszuzieh., hand⸗ 
Mal Klauenfüße, 
Mr ——— 


$14 
yem für nur 


$12.00 Morrid- 
Stuhl — vollitändig 

4 mit Belour Kiffen— 
ww Gicen oder Maha= 
goni, speziell für 


' Mittwoch marfirt zu | 


nur 


$15 Meffingbetten, aus beitem 
Material, fo aut „gearbeitet mie 
bie allerbeiten, 2-30. 5 
—— Rails, ( 9,7 Per 


oroße Mounts, PBolit.- 
Robr.. 


od. Sainfin., alle Gr. 


‚2.50 eid. E#- 
zimmerſtühle — 
bolle Bor, 


1. 


Spiegel — fehr 


niedrig marfirt — fpeziell 


- $4.75 biertelge=- 
fügte Eichen= oder 
„ birfene Mahagoni= 
Schaukelſtühle 
voller Sattel⸗Sitz; 
ſind fein finiſhed, 
ſehr ſpeziell mar— 
g tirt zu nur 


86 Ztabltonſtruttion Betten, alle 
Größen, Vernis Martin oder Por: 


sellanweiß, 3 ia Ueber: 4 34 
* 


echt. 

ya 

‘ zug bon bartgeb. Emaille, 
IE eat 


Bwei Marft:Tage: Millwod) und Donnerllag 


Siebenter Floor 


Steinfalg — 50 ®»id. 
Sad, für ce © 
cream Freezing. 21c 
Dliven, fanch große, 
Duart Jar 35cC 


F'ch große 
Queen, ſtuffed, 


—9 
en ‚29e 
Rräparirter Eenf— 


26 Ungz. Jar ’ 
franzöfifcer.. 15c 
Iomato € atfub — 


Sniders Tomato, 19€ 


Pintflaſche 
VeanutvButter, friſch 

gemacht, per 

fund 


Mehl — ı Fa 
ad New Genturh 
morgen 2 
en 2.59 


Maple Buder — Dliden- 
Ku neuer, 


fund 


——— Ehyrup— Log 

abin, Pint- 

Bale fürn... € 
Dliven-Del—feinites 

import., reg. 

$1.15 — 
Effia— reiner Cider, 

Gallon-Jug. 


. ZuanBenteit — Ran 
’3 reauläre 
De Pintflafhe.. 12c 
Dliven-Del_ reines 
Virgin, regulär 59 
80c, für 
Toaſted Rye Flales, 
„Suntiß — Ke 


lung bon 00 oder 


das Pfund für 


Wis⸗ 

160e 
Fanch 

12c | 
Sardinen— Arangöfi | 


importirte, % 

per Büchfe >29 
Säringe — normes | 

giſche. Büchſe 


Erbien—5'% 
conjin Early 
June, Büchfe... 

Bohnen — 
Bolton baled, 
Nr. 2 Büchle.. 


Maccaroni—import. 
reg. 14c 1-Pid. 
Pa ar t 


Dr. 
— LCarative, 
regulär 3öc.. 27 - 


Medi — Bohart’s 
gate u. Paſtry, 2 3e3 
Bad "Slevfel, fanch KRod- 


a üdnerfutier — 50: | üpfel, 10 RfD. 37 
—* ack beſte c 
eeene 1. 05ũ 


Datmeal, Koolt 
roſled, Badet 


— 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Euch. 
Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerpen, 


Berlin, Oderbera, Wien, Budapeit, Temedhar 
und allen Rlägen in Europa. 
Bon New York nad) Rotterdam 850.00 
in 1, $37.50 in ?2. Kajüte. 
Grtra billig in 3. Klaif 
Chhnellzug nah New Norf ohne lınfteigen. 

Ueberzablung. 

Keinerlei Unannebmlichfeiten mit Gepäd. 
RBeripätung im Hafen. 

nn Urtttüige MuSlagen. 

J. V. ZINNER & CO. 
Größte denthungariiche Agentur in Chicago. 
L4ON. Denrborn Str., Ede Randolph St. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 
ifiale 619 ®W. — Avenue. 

Dffen 8 Morgens bis 8 Abends. Connt. 9—1. 

ot5didofa* 
£ 2 
Er urfionen. 
New York und zurüd..........$27.00 
Bolton und zurüd 2» +.$25.60 


Buffalo und zurüd 
und vielen anderen Punkten zu entipr. Preifen. 


Schiffs-Karten 


nach and von Europa zu niedrigſten BVretſen. 
Agenten für alle res und See-Dampfer- 
. Geſel ſchaften 


Eiſenbahn⸗Fahrkarten nach jedem Ort. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


121 ©. Glarf Str., Chicago. 


Offen 8 Uhr Morg. bi 8 Abds. Sonntags 
28mai,didofo: 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 

Geldſendungen, 

Vollmachten? 3 
Erbſchaſten 


zogen. 


W. Kempt, 


20 M. La Salle Strasse. 


Sonntag) vſſen von 9 Dis 12,1 


"Schiffsfarten 
2 Niedrigfte Preife nächite Woche, 
823 nad) Rotterdam und Antwerpen 
825 nad) Hamburg und Bremen 


Extra billig nad anderen Plääten in Deutfd 
land und Dejfterreih-Ungarn. 
ampfer befördert 


UNION TICKET OFFICE 


Anton Boenert, Yersreiesent 


"816 bearborn Str. 


nahe Polt und Dearborn Str. t. 
= —* 16j1*2 


Zelet die „Bonntagpoft« 


Zuder- ms €. granulirter mit Beitel- 


und Butter nicht mit einbegriffen), 


| famenlofe— c 


Pidles, fanch Tüße, 
26 Uns. Jars > 
für 29 


Fort 
14c\ 


fanch 


Ginger Me — 
Dearborn— 
Duart3, für..... 


Butter — Muns 
gers feinſte Breas 
merd— DM 
Plund..... 290 
— — 


Käſe—Fancy Full 
Cream Brick, 
Pfund 18c 


Erdbeeren — 
neue, Büchfe 

Mil — Borden’s 
Beerleß, 25c 
Büchfe für 

Spargeln 
fornia, per 
ge 

rn Fanch New 

Hort, Büchſe 


Käſe—Fancy Full 
Cream New — 
Vorf, Pid 24c 


‚Käfe—Sanch impor- 
tirter Roque= 
fort, Brd 

Käſe—Fanch impor- 


tirter Schwei- 
3er, Bid 


— Galis 


Badyp ylver 
—— 
Rfund- 
Sücle R 9 


Webb's 


mehr (Mehl Phosphate — 


. Salz— Feines Tafel- 
fala, reg. 10c= > 
Badet 


Gewürze — Ganze 
gemifhte, für Gin: 
machzwecke, 
ver Pfund 
Cocoa — 
Büchſe Breal 
faſt, Pfd 
Ehofolade — 
oder fih— 
1:Pfd.-Badet.... Pfund 
Frei Reguläre 5c |_ Tee — DId Sufbion 
PBadet Long Thread | ssapaı, reg. 
Kotosnuß 50c, Ed 
morgen - Sanch 306 
Padet— ren. 60c Bid. 
für nur 


Sitronen, fanch Ca- 
lifornia, per 
Dutzend 

Zwiebeln — 
Globe 10 Pfd. 


Dellow 


Nprifofen, f'ch neue Ya: Munde 

gedorrtie, ver ru 

| Pfund 
NRofinen — Fanch Bitter 


mit jedem 
selauften 


ı Elafifche Strümpfe, Bandagen, Brud)- 


bänber, direkt bon der a. k au bin FR 


— —— 
Baumwolle 
Knie⸗Stück 
Ceide.. 

Knie - Stüd. — 
Baummolle 

Knöcdel - Etüd — 
Eeibe.. .. 

Knöchel⸗ 


Zeibbinden — 
BISEBE. „005000000006 
Leibbinden — 
Baummolle 
Wir fabı?;iren über 100 Sorte Bruchbänder, 
ein gut pafendes für eben. 
Erfahrene Bandagiiten — auf für Damen. 
Offen täglich m. m. 6. ut Sonntags bon 


HOTTINGERS FABRIK 


801-03 Milwaukee Ave,, 


Ede GEhicago Avenue, 
6. Stud — Nehmt Elevatsr. 
modimi 


Zuverläſſige Zahnarheit! 
IEschmetlos IT 


Herabgeſetzte Preiſe, ſo niedrig wie 
Goldfron., 228., 82.00 | Alveolar Brüdcenarb..$S2 
Goldfüllungen 504 | Eilberfüllungen...... 25€ 


Tolles Set Whalebone 


—— 


unterſucht, ausge⸗ 
Zähne zogen, gereinigt 


Ale Arbeit für 10 Zahre —— 
Deut ſch geſprochen. 


Union Dental Co. 


19 Jahre erablir: 


408 S.Wabash Ave. 5;®- te Wasais 


Ave. u. Bankuren 
Etund.: Tägl. 8:30 Bm. b. 9 Abd3, Sonnt. 9—3 


ieb4 fondifr* 


Seht unſer 
Syſtem 


Zähne um an 


35 Jahre an ohne 50% 
der Spitze —— 


Unf. Standard ©. S, White Zähne.... 
Volles Gebiß, Whalebone 
äbhne ohne Platten (unf. Epes.).. 
eos Gold» u. * and. Kronen... 
—* Goldfüllung Re-Enameling 
onfultation frei. Echmerzlot, Ausziehen. 
Offen Sonntags 9 bis 12; Abends bis 7. 


McCHESNEY BROTHERS, Inc. 


©. D. Ede Randulph und Elark Etr., Chicago. 
21de3,dofondi* 


Wichtig Tür Männer, 


Wenn Aerzte oder Araneien Euch nit helfen, 
berfudht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, die 
niemal3 feblichlagen, bei folgenden geheimen 
Rranfheiten: Yormulare Mr. 1 u. 2 kuriren jeden 

not fo bartnädigen Fall don aebeimen Kran” 
Beiten und Urinleiden. Preiß $1.00 die lafche, 
— Doltor Tuderd Blue Specific furirt Plutver 

ers in ge Stadien. Preis $2.00 per 
lafche, DeBois vVaſtilles orateut 
— Wännerfämäde Ialafioie Nächte, Nerı 
bofität, € Cag im Urin, Melan olie unb sat me 
——— Gheleben. reis “ 
Schachtel, 8 .50. — Die obigen mitt 
find nur bei uns zu haben. 


Behktes Deutſche Apotheke. 
775 Eid State Strafe, Chicago, IE, 


Bie Tiefbahnen. 
Sollen ein ftädtiihes Unternehmen 


werden. 
Das neue Eountyhofpital, 


Angebot des Unternehmers Sceidenhelm 
um $79,000. niedriger, als das feiner 
Mitbewerber. — Herrn Hyers’ Kampf 
gegen das Seeuferablommen. 


An der Beiprehung der Tiefbahn- 
frage, die getern Nachmittag in der 
Kanzlei des Mayors ftattgefunden hat, 
beteiligten jich außer dem Dtayor felbit 
die Aldermen Richert, Imwigg, Healy 
und Gapitain, jomie die Ingenieure 
Ericfon, Reynold3 und Shantland. 
Ad. Blod, der Vorfiter des Ausfchuf- 
jes für Verkehrsweſen, iſt noch nicht 
aus dem Oſten zurück. Man hat des— 
halb einen beſtimmten Entſchluß in der 
Sache noch nicht gefaßt, Do maren 
alle anmejenden Herren darüber einig, 
dat die Tiefbahnen ein ftädtifches Un- 
ternehmen werden müfjen, ob fie nun 
bon vornherein auf ftädtifche Rechnung 
gebaut werden, oder von einer Pripvat- 
gejellichaft, die fi zu verpflichten 
hätte, jie jpäter der Stadt zu überlaf- 
fen, den Betrieb aber joglei) unter 
ftädtifche Kontrole zu jtellen. Sollte 
man jich für den erjten Plan entjchei- 
den, jo würden die Mittel zum Bau 
dur Verausgabung von fogenannten 
Müllerzertifitaten (im Gejamtbetrage 
bon etwa $100,000,000) aufgebracht 
werden müjjen, doch würde dann bie 
Legislatur erjt noch verfchiedene Fehler 
auszumerzen haben, die jeinerzeit vom 
Staat3obergeriht in der Mülleratte 
entdedt morden find. Sobald der 
Stadtrat im Herbit wieder zufammen- 
tritt, werden der Verkehrsausſchuß 
und die Ingenieurskommiſſion ihm 
Pläne vorlegen, die zunächſt aber nur 
die Straßen angeben ſollen, welche 
man für das Tiefbahnnetz verwenden 
will. 

Die Milchvorlage. 


Morgen, Mittwoch, tritt der Stadt— 
rat zu einer Sonderſitzung wegen der 
Milchvorlage zuſammen. Dieſe wird 
als „neues Geſchäft“ vor die Körper— 
ſchaft gebracht und müßte den Regeln 
nach dann einem Ausſchuß überwieſen 
werden. Es ſoll nun die Aufhebung 
der Geſchäftsregeln beantragt werden; 
zur Annahme dieſes Antrages iſt eine 
Zweidrittelmehrheit erforderlich. Man 
hofft, daß eine ſolche Mehrheit erlangt 
werden wird, aber ſicher iſt es nicht. 
Zur Annahme der Verordnung ſelbſt 
würde nach Aufhebung der Geſchäfts— 
regeln eine einfache Mehrheit ſämtlicher 
Mitglieder des Stadtrats genügen. 
Man glaubt, daß für die Maßnahme 
in ihrer nunmehrigen Faſſung eine 
ſolche erlangt werden kann. 

Der Hoſpitalbau. 

Countyarchitekt Paul Gerhardt hat 
dem Countyrat geſtern berichtet, daß 
bei einem genauen Vergleich der beiden 
Angebote, die auf den Bautontrakt für 
das neue Countyhoſpital eingereicht 
worden ſind, es ſich zeigt, daß E. 
Scheidenhelm den Bau für $2,508,000 
ausführen will, während die John 
Grirfitbs & Son Co. $3,287,000 da— 
für verlangt. Herr Gerhardt empfiehlt 
die Annahme des Sceidenhelm’jchen 
Angebot. Zu berüdjichtigen ift indef- 
en, dat diejes Angebot — ebenſo auch 
das der Griffith Co. — nicht die in 
den Bauten  vorzujehenden Leitung3- 
röhren einjchließt, deren Einrichtung 
auf mindejtens $160,000 zu jtehen 
fommt. m Baufonds für das neue 
Countyhojpital befinden fich nur $2,- 
742,000. €3 mürde jomit für die 
Meublirung der Bauten fein Geld üb- 
tig bleiben, fall®e Herrn Gerhardts 
Empfehlung angenommen wird. Yür 
alle Fälle wird man fich indeffen erft 
bergewifjern, ob der Unternehmer 
Scheidenhelm fapitalfräftig genug tft, 
um den Kontraft durchzuführen, falls 
man ihm diefen zuerfennt. 

Präfident Barten vom Countyrat 
hat geitern wiederum verhindert, daß 
der Ender Eoal and Eofe Co., deren 
Ungebot das weitaus niedrigfte geme- 
jen ift, der Kontraft für die Lieferung 
von Kohlen an die Armenanftalt Dat 
Foreft zugefprochen wurde. Die Ender 
Eo. will die Kohlen zu $1.77 die Ton- 
ne liefern; man fauft, weil fein Kon: 
traft abgefchloffen worden ijt, die Koh: 
len für Dat Foreft bereits jeit Mona= 
ten im offenen Martt, mo man die 
Zonne mit $2.10 zu bezahlen hat. 

Beanftandet das Uebereinfommen. 

Wie aus Wafhington gemeldet wird, 
bat jich dort unfer Mitbürger George 
U. Hyers, 3532 Lake Une., an den Se— 
nator Gullom und an den Abgeordne- 
ten Mann gewandt mit feinem Proteft 
gegen die Gutheißung des Geeuferab- 
kommens zwiſchen der Illinois Zen— 
tralbahn und der Südſeite Parkbe— 
hörde. Die betreffende Frage beſchäf— 
tigt gegenwärtig den Kongreß, dem der 
Mann'ſche Antrag vorliegt, der 
Kriegsminiſter möge ermächtigt wer— 
den, zu geſtatten, daß dem See durch 
Auffüllung Land für das Fieldmu— 
ſeum und zur Durchführung der Burn— 
ham'ſchen Uferverſchönerungspläne ab- 
gewonnen werden kann. Herr Hyers er⸗ 
klärt, daß das Abkommen hauptſächlich 
der Eiſenbahngeſellſchaft zugute kom— 
men würde. Die Uferlinie würde über 
eine halbe Meile weit in den See hin— 
ausgerückt werden; anſtatt dieſer eine 
Ausweitung ihres Wegerechts zuzubil⸗ 
ligen, ſollte man ſie zwingen, ſich mit 
dem Raum zu genügen, welchen ihre 
Geleiſe jetzt einnehmen, u. dieſe ſo tief 
zu legen, daß der ganze Bahnkörper 
überdacht werden könnte. Senator Cul⸗ 
lom ſagt, der Herr Hyers ſcheine mit 
ſeinem Proteſt ziemlich vereinzelt dazu⸗ 
ſtehen und könne deshalb nicht erwar⸗ 
ten, daß der Kongreß dieſen berückſich⸗ 
tigen ſolle. 


— 


ben 
Grund der hehe tin 
Verordnung find geftern vom Bauamt 
drei Theater gejperrt worden, die fich 
in den oberen Stodwerfen nicht feuer- 
fefter Bauten befinden, nämlih: das 
„Arcade“ Theater, 112. Straße und 
ullman Abe, da3 „Ideal“ Theater, 
tr. 558 Wet North Xpe., und das 
„Metropolitan“ Theater, Ede 12, Str. 
und D’Brien Str. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Chiniqui Co. verlegt ihren Sabrifbetrieb 
nad der Weitfeite. 


Die Wmn. %. Chiniqui Co., welche 
eine Fabrik von Frauenhüten betreibt, 
wird ihr. Gefchärt nach der Weftfeite 
berlegen. Sie hat von Frant N. Stre- 
fenreuter da3 88xXx132 Fuß meffende 
Grundftüd an der Paulına Str. und 
D. Wafhington Blod. gepachtet und 
gleich auch einen vom Eigentümer nod) 
erit darauf zu errichtenden vierftödigen 
Yabritbau. 

Walter Y. Raymer, der frühere jtäb- 
tifche Superintendent der Hochlegung 
bon Eifenbahngeleifen, hat von den 
Erben des John MeEaffery für $56,- 
924 einen 1085 Ader großen Tratt 
Land in der Gegend von 71. Straße 
und Central Park Ave. gelauft. Herr 
Raymer berfichert zwar, er mache da- 
mit nur eben eine Kapitalsanlage, da 
er aber jhon früher verfchiedentlich 
Bodenfäufe ald Agent von Eifenbahn- 
gejellichaften abgejchloffen hat, jo hält 
man e3 nicht für unwahrjcheinlich, daß 
jolches auch hier wieder der Fall it. 
Das fragliche Land würde zum Bei- 
Ipiel von der Weftern Indiana Eo,, 
die eben erft fich die Kontrole über eirfe 
der Gürtelbahnen gefichert hat, jehr 
gut al3 Rangirhof für Frachtzüge be- 
nußt werden fünnen. 

Die Firma Koefter & Zander hat 
bon Frant E. Larned in Walefield, 
Maff., 182 Bauftellen in der Gegend 
bon W. Grace Strafe und ®. 54. 
Une. übernommen, die fie nun einzeln 
zum Berfauf bringen wird. 

Dom „Eentral Manufacturing Di- 
ftrict“ fäuflich übernommen hat die 
Chicago Reduction Eo. jett den 526x 
298 Fuß großen Plat an der 39. Str. 
nahe dem Fluß, auf welchem fich ihre 
Anlage befindet. Bezahlt hat fie dafür 
$42,500. 

Die Central Truft Eo., ala Mafle- 
berwalterin für die Smwedifh American 
Zelephone&o., hat deren Syabrifgrund- 
ftüd an Farragut Une. und Dit Ra- 
venswood Park für $5,100 an Wm. 
Herbert Yohnjon verkauft. 

Die Mafonic Temple Affociation 
bon Auftin hat von der DafParf Truft 
& Saping3 Bant ein Baudarlehen von 
385,000 erlangt. Bon der Hibernian 
Banking Aff’n. hat James Y.Barbour 
ein Darlehen von $60,000 aufgenom- 
men. Er will an der Norbimeftede von 
Lunt Avenue und Foreft Straße ein 
großes Zinshaus bauen laffen. Den 
Gebrüdern John W. und Arthur 2%. 
D’Reary hat die Chicago Title & 
Truft Eo. auf das Grundftüd 646— 
56 W. Lafe Straße ein Darlehen von 
$50,000 gewährt. 

Verkäufe von Zinshäufern wurden 
geitern gebucht, wie folgt: Mary E. 
und Kohn Y. Pomers an Kathrin 7. 
HHyland, Gebäude an Laivrence Abe., 
100 Fuß öftlih von Winthrop Une., 
$16,000; David Hormwich und Adolph 
Silver, Gebäude an W. 12. Straße 
und Millard AUnve., $26,000; Helen N. 
Yadjon an George E. Spry, Gebäude 
an der Siübmeftede von Adams und 
Ihroop Straße, $10,500; Xouife F- 
und Mildred 2. Trink, Gebäude an 
der Norbmeitede bon Frint Straße 
und Central Ave., $16,000; Erben ber 
Ellen Framley an Philip Baumann, 
an der Sübdmeftede von Franklin und 
Kedzie Boulevard, $40,200. 


Benn Ahr am Magen leidet, 
dann laßt Euch ein freie Trobepadet 
bon meinen Magentabletten fommen, 
melche Euch fchnelle Linderung bringen 
merben. Ein portreffliches Mittel gegen 
Nervofität, Magenaasd, Berftopfung, 
träge Leber ufm. Ein gehiegenes Bud 
über Magentrankheiten ebenfalls frei. 
Man adreffire: JOHN A. SMITH, 
9127 Smith Blde., Milmaufee, Wis, 


ap30diij 
——+ 0° — — 


Aus Bereinstreijen. 


Am heutigen Abend veranitaltet 
der Gejangvberein Harmo— 
nie wieder einen feiner beliebten Lie- 
derabende im Saijergarten, Halſted 
Str. und Addifon Ave. Da den Mit- 
aliedern und deren Freunden mieber 
etwas Gediegened geboten wird, foll- 
ten alle Sänger und paffiven Mitalie- 
der de3 Verein3 mit ihren Damen an 
der Feitlichkeit teilnehmen. Der Ein- 
tritt in den Garten ift frei. Im Falle 
ungünftiger Witterung findet die yeit- 
lichteit in ber Konzerthalle im Gar: 
ten Statt. 

Der Freie Sängerbund 
mird dad am 21. Juli verfchobene 
Sommerfeft am fommenden Sonntag 
im Maple Grove, 6501 Nrping Part 
Blod., gegenüber der Anftalt in Dun- 
ning, abhalten. Der Eintrittspreis für 
Herren mit oder ohne Familie beträgt 
$1 und fchließt die Getränte ein. Für 
Unterhaltung ift beftens geforat. Das 
Teit beginnt um 1 Uhr Nachmittag?. 

Einen großen Ball gibt der Verein 
der Siebenbürger Sadfen 
am"Samdtag, dem 24. Auguft, 4 Uhr 
Nachmittags beginnend, in Siebens 
Halle, 1457 Elybourn Ave. Der lei- 
tende Ausfchuß hat eine ausgezeichnete 
Mufitfapelle angeftellt, welche heimi- 
[he Tangmeifen fpielen wird; auch in 
anderer Beziehung ift nichts verſäumt 
worden, um den Abend zu einer recht 
geſellig⸗ gemütlichen Zuſammenkunft 
der Siebenbürger und ihrer Freunde 
zu machen. 


— Deplazirt. — Frau (die ihren 
Mann im Gefängniß befudt): „Alfo 
Bürften mußt Du binden; ma3 ma #| 
2 benn aber i in Deiner freien Zei 


Beinfte Waritwanren u 


ade-in- n = Chicago” \ Woche- 


Durch die VBeifeitefekung diefer Woche für die fvezielle Anstellung und den Verkauf von in Chicago gemadten Wan- 


V 
beckanf von 


Strümpfen 


Schwarze u. lohfarbige baum ⸗ 
wollene nahtloſe *— 
mit doppelter 

regul. 10c We 

Schwarze — ee 
lofe Kinderürmpfe, 6—9%, 
regulär 10c 


Baumwollene nahtloje Babnitrümpfe, 
— 454 — 4c 


we: — denn da 
u —** 


gezeichnet 


naht- 


un... der Fabrif 


° 


wie oldt3 und jeht die Ausitellum 


in der Güte uns äußerit wohlfeil im — 


Wilwautee Avenue bei Baufina® Str. 


zen in allen fortihritilichen Läden in Chicano haben die Chicago Aflociation of Commerce 
und die Northweit Side Commercial Affociation ven Zwed im Auge gehabt, ein größeres 
ndnitrien in dieier Stadt besweden. Died bedeutet Borteil für 
bicagos Jnduftrien Chicago groß za haben, jo werden 
ndnftrien cd noch nrößer machen. Laht uns für ein größeres 

v zufammenwirken. Kauft in Chicago gemadite Waaren. Kommt zu ' 
Ghicagn-gemadıter Waaren, 


Weine und: 
Liköre 


Baltimore Select Wuhisteh, 
bolles Quart, regul, Preis $1.00 
——— Flaſche, mit 2 Brobeflaſchen 
obolo Bitters frei mit jed 
Flaſche, ver Flafche —* 49c 


Galif. Bortwein, Gallone 


Zafelbie 
——— Kiſte von 2 Did. 


aus: 


Specials: Made-in-Chicago 


Stfirts 


Serge: und Banama-Sfirts 
fire Miffes und Damen — 
reguläre u. ertra Größen; 
fpeziell diejen 
Verfauf nur 

„Made in Chicago“ 


und Band- 


für nur 


$1.00 James K 


American 


Laubers — 
rilla — entfernt alle Un— 
reinigkeiten aus dem Blute, 
fpegiell für | 


für...) 


„Made in Chicago“ 
Meffer u. Gabeln 
— — — — —— 


Tafelmeſſer und -Gabeln — 
3 oder Izinfige Gabeln — 
mit fanch Griffen verjeben, 
iveziell das 


Baar nur 2a 


„Made in Chicago“ 


nur 


J. O. Kings Maſchinenzwirn — 
ſchwarz oder weiß, die Spule 

2in-1 oder Shinola Schuh-Politur, 
die Schachtel für 

Sperm Maſchinenöl — 3 Unzen— 
Flaſche für nur 

Nähmaschinen - Deler, für nur 
Nenfilher - Fingerhüte, alle Größen 
Nidelplattirte# Sicherheitsnadeln — 
3 Größen, Dub. auf Karte, 3 Narten.. 
Hanshalt-Stednadeln, mit Spitze, 
6 für nur 

Haarnadeln in Kabinet — jortirte 
Größen, für nur 

Haken und Deien, 2 Dutend auf un 
ſchwarz oder „weiß, roſtſicher, Karte.. 
Nähnadeln, — 3 bis — das voier. 
Perlmutterknöpfe, all Größen — 
da3 Dußend für 

Stopfbaummwolle, 30 Nard auf Karte, 
3 Duß. in Bor, alle Farben, Vor 


 Knaben-IUnterzeng. 


Balbriggan- Knabenunterzeug, Hemden 
mit langen Nermeln u. Kind 


chel⸗ Hoſen, 25e ge Mittm. 127cC 
Damen: Unterzeug. 
— — — —— — — 


Damen-Leibchen, niedriger Hals, kurze 
Mermel oder ohne Aermel, mittelmäßig 
und extra — regulärer Preis 

2%, speziell nur 


Männer: Unterzeug. 


Jerſey gerippte Union Suits für Män— 


ner, mit langen oder kurzen 69€ 


Aermeln, $1 ivert, Mittwoch... 
Lefet, "as Frau Frau 
Ehreiber fagt: „Dr. 
Bloomentbal z0g mir 
10 Zähne fhmerslos 
aus,” Frau ®. 
Schreiber, 2742 N. 


Alband —* 
TREE FERNE FERN | 3.05, 4.95 
EP URTSCE : 95, 0.95 

Dr Bloomenthal 
und Sfiftenten bei Wieboldt3. 


Sacques 


Lawn Dreſſing Sacques für 
Damen — mit 


rer 1.25 Wert, 


„Made in Chicago“ 
Seife u. Pulver 
— — — — 


mily Seife — 5 DEE, reaul. 25c 


„Made in Chicago“ 
Tapeten 
— — —“ 
Tapeten, paſſend für Parlor, 
Küchen und Schlafzimmer — 
bei dieſem Verkauf die Rolle 
aufwärts von 


„Made in Chicago“ 


Ein Dugend Notion: 
Bargains jür Mittwod: 


„Beading“= Ninaben; 
Beſatz — u. 
Satinfutter — 


für nur 


NR Fair 
banf3 Gold 
Duft Ü dafchpul- 


Rumford3 
Badpulder — 


fpeziel das 


Pd. 15 


für.. 


er 
Fa 


ge 


| Sr. 
| Faß.. 


16e 


Licht, komplet 
Glocke, 50c wert, 
jpez. Preis 


DC 


Stidereien, 
Spiten etc. 


für Mittwoch reduzirt. 
200 Stüde beitidte Ed— 
gings u Einſätze, 7 

wert 10c, Yard.. c 
150 Stüde 17 zöll. Swiß 
Stickerei Flounces, ſehr 
hübſche Muſter für Kin— 
et: —— —* 


ſchied. 


Sc 


Stücke feine —8 
. Epigen u. Einjfäße, 
wert dc — die 36 
150 Stüde Cluny Spitzen 
und Einjfäbe, weiß und 
Ice Cream, reg. 7c, 
300 "St. ö . 
chonſpitz. ee 
reg. 5C, per m — 
250 Did. weiße ge 
fäumte Damen - Ta- 


ſchentücher, Stück 


Groceries. 


Butter, feinite Elnin Greamerh, Pid 29e 
Eier, feien, große, gar. frifh, Dbd....... 23e 
Swifts Premium Butterine, Pfd.......-. 2le 
Schmalz, Jewel Comp’d, Nr. 3 Eimer..31e 
Swifts Premium Sped, per Pfd......... 23e 
Swifts Premium Schinken, 

10 Bid., per Pid 

Feine frühe Ohio Kartoffeln, Bed......23e 
Feinfter aranulirter Nohrsuder, 5 Pd... 28e 


New Genturn Meht, das beite, $1.48 
t 


4 B»bl. 
Feine gebrochene Macaronni, Pfd.......Iize 
Snow White Laundrhitärte, Pid 

Beſte Electric Seifenhips, per Rfd 
Keen Aleener Schenerpulver, Büchfe.... 
Fancy Santa Glara Zwetihen, Bfd 
Gelbes oder weißes Kornmehl, Pid.. 
Spezielle Miihung friiher nerüfte- 
ter Kaffee, per Pid 

Feiner Benberrh oder Did Grop San- 26€ 
tos Staffee, per Pfd 

Bull3 Ene Porf and Beans, 

aroße 15c Büchſe 10€ 
Solid pafcd Zuderforn, Büchſe 

Fanch hiej. Sardinen in Del, 

3 Büclen für 

Feiner Alasfa Lade, reg. 15c B.. 
Home-made Brot, 5c Laib au. 


3140 
7460 
240 


sufriedengeflefte Kunden 


ift genügender Beweis daß unſere 
wiſſenſchaftliche Methode der Unter⸗ 
ſuchung und Heilung aller Fehler 


der Augen der einzig richtige Weg 
iſt um Eure Augen unterſuchen und Eure Gläſer angepaßt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen-Unterſuchung, ſondern eine durchaus zuver⸗ 
läffige wiffenfchaftlihe Cxraminatisn durch Experten. 


Unfere eigene Schleiferei in unferem Gejchäft. 


Eure Linjen jchleifen. 

Vollftändigites und feinftes optisches 
Geichäft in Chicago. Wr nehmen den 
ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt den 
Elevator. 


Ghas. Hammesfahr Go. 


Mbolefale und Retail 


Belikateflen- 


Spezialitäten 
165 N. La Salle Str. 


zwiſchen Randolph und Lake Str. 
Main 1937 und Main 5283 


Alleinige Hauptagenten 


Weisel & Co.} Geo. Sichling 


Milmaulee, Wis. Milmaufee, Wi., 


Berühmted Roggen- 


Schinken. Brod. 


8a * ton & Eo,, feinſter Schinken und Bacon. 


e Waaren werden in pe Ayrtine 


Ri den ce o verlauft. 


dinen, 


—* a — 


—— Tape Weib 


fer, mm. € 


12il. Er 


— ————— — — 


Bekannteſter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. a - 


2630 Lincoln Ave. 
Auch Sonntags 9—1? 


Kommt und jeht wie mir 


8so1—803 
MILWAUHEE AvE 
\— (OR. CHICAGO Ave. 


Finanzielle. 


Erste 


Hold Hypolheken 


anf Chicago Grundeigentum. Bon 
5500 bis 55000 
„immer an Hand. 
Getdb zu verlebhen. 


SPELZ & WALSON, 
117 N. Dearborn Str 


» 
jl2,difrfon.3mo 


Wir laden Sie frenndlichft ein, uns 
in unferen vergrößerten Geihäftss 
räumen zu befuchen. 


= nern A sonos 


LASALLEST. GRAIN 


"| VON FRANTZIUS & CO, 


New York Stock Exchange 
MEMBERS ! Chicago Stock Exchange 
Chicago Board of Trade 
agslafondiim 


Schwitzbäder! 
Unfehlbares Mittel gegen Rheumatismus etec. 
H. POTSTOCK 


2615 Sheffield Ave, nabe Lincoln Abe, 
el. Lincoln 6308: ng3,fadido,im 


Knaben⸗Kappen 


Engliſche Golf Kappen für 
reinwollene Serge— 


Golfkappen für Knaben — 


25. | 


„Dabei in Chicago“ 
Backpulver — Mehl 


Wieboldts 
XXXX Ba 
— — 


Madei in Chicago“ 
Gaslidhter 
Incandescent aufrechtes Gas 


mit 
Mantle, Brenner und Opal— 


„Made in Chicago“ 


36 Zoll breiter guter erben gebleichter 
Flanell, Vabrifreiter, wert 12%%c, 9 Sr 


1 Partie bedrudte Lawns, volle be und Re m 
fter, um au räum., Nd 


Zoff breiter 
Reiter, wert big 


1000 mercerized gefäumte Servietten, ferti 
5 i 
sum Gebraud, nette Mufter, ſpez., * 


100 weiße Babh Grib ——— blauer und 
tofa Border, wert 19c, Stüd 


Schul. Taſchen 


14311. Faſern Matten Schul: 
Cafe, 7% Zoll breites Stahl- 
geitell, in Cafe u. Ueberzug, 
Kuhhautriemen 

innen, für 


„Made in Chicago“ 
Vuder 


Frei — ein pradhtvoll bron- 
zirter Powder-Behälter mit 
ec Pozzoni Geſichtspuder — 
Chicago⸗Woche 

für nur 


„Made i in Chicago“ 


Zabat 

EEE 
Raud-Tabat — in verfihie- 
denen Sorten — reauläre 
dc Padete — für den Diens3- 
tagverfauf zu 


69€ 


autem 


„Made in Chicago“ 


Baumwolle: Waaren 
weit unter dem Wert 


2500 Yards Dutingflanell in fangen Stüden 
und dumfler Grund, alle beliebten Mufter, 5 m. 
tert 8c, per Yard 


36-3011. 
Sarbenausmwahl, Fabrifreiter, wh. 121% sc, D».. 


40 Zoll ‚breites weißes rg‘ an in ver- 


einfache Nleider-Bercales in großer 


—J 


Sorten, mt. bis 


8c 


2500 958. feine weiße getupfte Swiifes, alle ” 
Mufter Sabrifreiter, wert 10c, Gaclı =. 534e 


Ic 
6c 
„Else 
1214c 


tft. bis 121% 


nebl. Muslin und Gambric, — 
121%c, per Yard 


Stüd.. 


36 Zoff breiter feiner ——— Muslin — 2 
Fabrilreſter, wert ſc, per ard 


100 Stucke Roman Craſh Handtn 
ter Borte, werh 7c, ver Nar chzeug, mit ro⸗ 


500 weiße gehäfelte Beiteden in nett 
ftern, reguläre Größen, wert 89c, au.. Re 


dc 
de 
eu mu 69€ 


— — 


Cable Nets und feine Bruſſelet Muſter 
Nottingham-Spitengardinen, 3 Yards 
lang, 50 Boll breit, wert bis 
au 52.50, ipeziell für 


Bobbinet-Reiter. 
— —— — — — 


Feine Vartie von Fabrik-Reſtern 
binet-Gardinen, weiß und ri a 
tirte Breiten und Längen — 
wert bis 39e, die Dark 


1.29 für 1.75 Rugs. 


Sortirte Partie Jute, Wilton und 
Rugs, bound Edge, etrra Sa 
Diutal., Gr. 27x54, * 75 w.. 


Drei Doltoren bei Wieboldts. 
Goldene — — 


men 32 50 un 


Eine e Bant — mit $6,000,000 Ras 
at — 99 Ueberſchuß. Die Altien diejer 


ind das Eigentum ber Aktionäre 

riten —— Bank von Chicago. 
Eine bequeme Bant—belegen zu ebener 
Erde in dem Gebäude der Erften Natios 
nal Bank an der Nordieitede von Mon» 
xoe und Dearborn Str. 


Eine Bank der Höflichleit — mo prompte 
und mirffame Bedienung jedem Kunden 
geboten wird, mo Kontos ertwünfcht und 
geichäßt werben. 


Eine Sparbant— wo 3% ZBinjen das 
abr bezahlt werden und Speztaleinlagen 
ah Aufmerkjamtett erhalten. 


First Trust and 
Savings Bank 


James B. Forgan, Präfident. 
Emile 2. Boifot, Bigepräfident. 


Wollen Zie reih und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimnif —* in dem 
Wortchen ſparen. ohne dasſelbe. 
oe gleich, mie.gtoß eine3 Mans 

Eintommen, tit Reichtum und 
— ändigleit unmöglich. 

u De len Zu gg zu fparen. 

ir en auf 


© —— en. len halb» 
Am lagen, 8 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und‘ Larrabee Str, 
Dffen Samdtag Abend von-6—9 Uhr. 


Schitfäfarten 


bon unb nd Curoba Bremen, 
au —— geelien. 


MAX REHMAN, 
— Br, ee 


Bes 





